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(s. Flora 1869 pag. 251.) 
Mit Tab. I. 





Vi. 
Bei Partenkirchen 


Die neblige Witterung vom 29. bis 31. Juli 1868 stellte sich 
deder grösseren Excursion in der Umgebung von Partenkirchen 
in Sadbayern als lästiges Hinderniss entgegen. Statt, wie es 
noch vor 20 Jahren angieng, von der Frauenalpe über die Scha- 
chenwand herab oder auf die Alpspitze oder den Schneeferner 
zu steigen, war ich diessmal froh, kaum eine Viertelstunde von 
Partenkirchen entfernt die ober St. Anton gelegenen Kalkfelsen 
lichenologisch abzupürschen. Der obere Keuper, Hauptdolomit 
der Alpen, tritt hier bei 2700’ in grösseren und kleineren Fel- 
sen und Steinen ausserhalb des Waldschattens zu Tage und ist 
ein #0 feinkörniger Kalk, dass er auch den kleinsten Flechten 
die Möglichkeit einer normalen Entwicklung bietet. 

Pers 1870. 1 





8. Sagiolechia protuberans (Schär.) ziemlich sparsam. 


9. Thalloidima vesiculare auf Erde über Kalkblöcken. 


10. Thalloid. candidum gerne an den senkrechten Seiten der 
Kalkfelsen. 

11. Psora decipiens Hoff. auf Erde der Felsen. 

12. Biatora rupestris calva Dicks. Korb. nicht sehr häufig. 

var. rufescens Weit verbreiteter als die vorige. 

13. Biatora incrustans DC. häufig. 

14. Biatora cyclisca Mass. sparsam am Grunde von Kalkblöcken 
nahe dem Erdboden. n 

15. Biatora fuscorubens Nyl. — Es gibt mehrere Biatoren mit 
dunkelbraunem Hyp. und einem mehr oder weniger deutlich 
gelben, öfters farblosen, aber niemals blaugrünem Epithe- 
eium, wie: 

a) B. cuprea Smft. Ny). Scand. 199. — b) cupreiformis Nyl. 
Scand. suppl. 144. Flora 1868 p. 347). — c) Berengeriana 
Mass. Nyl. Scand. suppl. 144. -— d) sanguineoatra Ach., Nyl. 
Anzi; — e) fusea Schär. Nyl. lich. Scand. suppl. 143; — 
N) atrofusca Hepp, Anzi — sämmtlich Erde oder Moos be- 
wohnend; dann g) die auf Holz wachsende albofuscescens Nyl. 
Flora 1867 p. 370. Insbesondere aber zeigen einige regel- 
mässig auf Kalkstein lebende Arten unter sich eine so grosse 
Verwandtschaft, dass durch sie die Meinung, es gäbe jüngere 
Formen, welche sich auf eine ursprüngliche Stammart zurück- 
führen liessen, unterstützt wird. Von diesen Arten sind die 
Formen der fuscorubens am weitesten verbreitet; picila 
scheint auf beschattete Kalkfelsen, subdiffracta auf das Ge- 
biet der Alpen beschränkt zu sein; Alesis ist durch den 
feuchten Standort ausgezeichnet. Die beiden, Moose incru- 
stirenden afrofusca und sanguincoatra, von welchen erstere 
nicht selten zweizellige Sporen mit den einzelligen vermischt 
besitzt, gehören noch zur stirps der fuscorubens, weniger 
dürfte solches bei den obigen Arten a, b, c der Fall sein. — 
Um eine der Partenkirchner Flechten bestimmen zu können, 
war ein Blick auf die übrigen einschlägigen Arten nothwen- 
dig; es sei mir gestattet, das Ergebniss unter Berichtigung 
einiger meiner früheren Errata hier zu nennen: 

a) Biatora picila Mass. misc. 38. Körb. par. 161. Ler. anoma- 
lisa Nyl. Flora 1862 p. 464 und 1866 p. 374. 

Exs, Arnold 73 a. b. 
4° 





Die Sporen dieser Pflanze sind schlanker, als bei den fol- 
genden und häufig zweizellig. Die Nylander’sche Flechte 
habe ich zwar nicht selbst gesehen, allein nicht bloss passt 
die Beschreibung, sondern ich erhielt auch durch v. Zwackh 
ein von Millardet bei Dole im französischen Jura als „Leeid. 
n. spec. sec, Nyl.“ gesammeltes Kalkfelsenexemplar, welches 
genau die Massalongo’sche picila repräsentirt. 

b) B. fuscorubens Nyl. (1853) Flora 1862 p. 463 (planta typica 

Nylandri mihi ignota). 

var. ochracea Hepp. Lec. ochr. Körb. par. 210. 

exs. Hepp 263. Arn. 28. 

£. viridula m. 
exs. Arn. 45. 
£. atrofusca Müller princ. p. 54. 
f. picila m. Flora 1862. p. 385. Untere Fläche der Kalk- 
felsen auf dem Hezles (8891). 
f. rwfofusca m. Kalksteine in den Alpen. 

Vier unbedentende Formen, erstere durch den feucht grünen 
Thallus, die zweite durch braunschwarze Apothecien und fast feh- 
lenden Thallus; die dritte durch ihre habituelle Aebnlichkeit mit 
picila Mass. und den weissen Thallus unterscheidbar. Die vierte 
Form scheint in den Kalkalpen häufig; hieher gehört Lec. och- 
racea Lichen. Ausfl. in Tirol II. Seefeld p. 949; dann die Par- 
tenkirchner Flechte; auch fand ich sie auf Kalksteingerölle unter 
den Serloswänden ober Matrei in Tirol bei 6000‘; der Thallus ist 
dürftig, weisslich und fehlt oft ganz; die dunkelpurpurbrannen 
Apothecien sind etwas grösser als bei Hepp 263 und erinnern 
an Lecides monticola. 

©) B. subdiffracta m. 
1) thallo crassiore — Flora 1569 p 235, 
2) £ alpestris mle p 261, 
exs. Ars. 412. 
ST. pivila Lichen. Ausflüge in Tir IV. Schlern p. 645. 
à) Beat, — — (suhdiffrarta m. in Lajka. Bencht über eine 
lichen. Reise in Ungarn p. 495 von dor vorigen 1) nar durch 
etwas breitere Sporen unterschieden, 
& RB. Aklesii Hepp, Korb. par. 161. 

es Hepp 782. 

Bei all diesen weinbewohnenden Arten und Formen wird das 
Bymeniam durch Jad roerst blau gofärht reralmässig tritt dann 
eine weinrethe Färbung hinzu. 30 dass boide Farben nehm ein- 











9 


Peritheciums, dessen Verhältniss zu den Periphysen, die farb- 
lose Schleimmasse des Hymeniums, welche nicht selten gestreift 
erscheint; dann die runden, farblosen, scheinbar gerandeten Zel- 
len (von Garov. tent. tab. X. fig. 1, 3, 4 abgebildet), die nicht 
sowohl Einzelzellen zerdrüékter Sporen, als Bestandtheile der 
unter den Schläuchen gelagerten Zellschicht sein dürften — bei 
jeder Species geprüft sein werden. Nicht minder sind die gelb- 
grünen Hymenialgonidien, schon von Nyl. und Th. Fries erwähnt 
und von Garov. tent. tab. IX. fig. 1, 2, 3, 9, tab. X. fig. 1 abge- 
bildet, ein werthvolles Unterscheidungsmerkmal. B 
I. Species saxicolae. 5 
1. (Coccospora Korb.) Pfänzchen mit yeraaliniaemasıie kleinen, 
wenig getheilten Sporen. 
a) Sporen farblos. 
1. P. plicata Mass. Hepp 690. Zw. 318. Venet. 141. 
2. P. singularis (Kplhb.) Arn. 393. 
b) Sporen braun (bis schwarzbraun). 
3. P. discrepans Lahm. Arn. 392 a, b, c. 


2. Die Theilung der Spore ist geringer, als bei der 4ten Gruppe, 
der Länge nach ist dieSpore nur 4—6. selten 8 Mal getheilt. 
a) Sporen farblos. 
4. P. forana Anzi. 
b) Sporen braun. 
5. P. deminula Arn. 200. 


3. Eine eigenthümliche Abtheilung bilden Arten, welche Garov. 
tent. p. 147 als Verr. Hegetschweileri vereinigt hat. Die 
grossen Sporen sind meist nur 4 Mal getheilt, die mittleren 
Abtheilungen oder auch jede derselben sind jedoch abermals 
gespalten, so dass die Spore 6—8 loculi enthält. Die Zahl 
dieser loculi steigt aber auch bis zu 12, die Einzelzellen sind 
grösser als bei den übrigen Pol.-Gruppen; man könnte die 
Sporen weitzellige nennen. 

Einige Thelidia streifen so nahe an diese Abtheilung 
heran, dass ich Garovaglio’s Anmerkung tent. p. 150 nur bei- 
pßichten kann, so: 

a) Thel. quinqueseptatum Hepp 99. 
b) Thel. epipolaeum Arn. 87. 
€) Thel. dominans Arn. 871. 
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Zu den Polyblastiis dagegen dürften zu zählen sein: 
a) Apothecia immersa, thallo tenuissimo. 
6. P. sepulta Mass. 205. Arn. 179. Hepp 950. 
7. P. dermatodes Arn. 238. 
f. tiralensis Lichen. Ausf. 
b) Apoth. emersa, thallo plus minus crasso. 
8. P. solvens Anzi 535. 
9. P. Sprucei Anzi 286. cum var. 492. 493. 
£. gymnohola Norm. sp. loca p. 370. 

10. P. Tarvesedis Anzi 237. (in mea collect.) vgl. dagegen 
Garov. tent. p. 171; es ist mir nicht gelungen, die von 
Garoy. beschriebenen Sporen in meinem Exemplare der Anzi- 
schen Sammlung zu finden. 

11. P. Hegetschweïleri Hepp 446. 


4. Die Polybl. im engeren Sinne, welche, seltene Ausnahmen ab- 
gerechnet, achtsporige Schläuche besitzen, lassen sich (mehr 
bequem als wissenschaftlich) nach dem äusseren Habitus in 
zwei Hauptgruppen trennen: 

A. Apoth. maiora emersa, thallo plus minus crasso. 

1) Gonidia hymenialia desunt. 
8) Sporae incolores vel solum aetate luteolae. 
12. P. fuscoargillacea Anzi 368. 
13. P. hyperborea (Th. Fr.) Hellbom unio itin. 1867. 
. var. nuda Th. Fr. arct. 266. 
14. P. intercedens Hepp 445a. Arn. 146. 
15. P, inumbrata Nyl. Flora 1864 p. 355. 
16. P. pallescens Anzi 243 B. 
17. P. cupularis Mass. ? Arn. 425. 
18. P. ventosa Mass. ?? Arn. 369. 
b) Sporae fuscae. « 
19. P. scotinospora Nyl. Hellbom unio itin. 1867. (Mudd 
man, p. 282). 
20. P. typostoma Norm. spec. loca nat. 369. 
2) Gonidia hymenialia adsunt: (sporae incolores). 
21. P. ventosa Mass. Venet. 143. sin. (in mea collect., ni 
fallor.). ë 
22. P. rugulosa Mass. Anzi Venet. 140. Hepp 951. Arn. 
250. (gonidia hym. oblonga). 


(Schluss folgt.) 
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Preis-Courant aufgeführten technischen Zwecken. Die Lage der 
Infusoriengruben ist zwar nicht angegeben, doch konnte mit dem 
Mikroskop festgestellt werden, dass die ganz weisse aus dem 
berühmten Diatomeenlager zu Ebstorf, die graue aus dem Diato- 
meenlager von Osterode in der Lüneburger Heide stammt. 

F. Cohn, z. Z. Secretär der Section. 


Sitzung vom 4. November. 

Bei einer früheren Discusion über das Vorkommen der 
Eichenmistel in Schlesien hatte der Secretär in Erinnerung 
gebracht, dass in der Sitzung vom 4. Juli 1833 Schauer mit 
Bezugnahme auf Nees von Esenbeck dieses Vorkommen behauptet, 
dass Dr. Alexander sie als häufig bei Krakowahne bei Oels 
angegeben. Hingegen erklärt heute der gegenwärtige Besitzer 
von Krakowahne, dass in seinem ca. 10,000 Eichen aller Alters- 
klassen pmfassendeu Forst, wie überhaupt bei Krakowahne die 
Mistel auf Eichen nicht wächst. 

Herr Prof. Dr. J. Milde: Er habe über Asplenium, Dipla- 
sium und Athyrium von 300 verschiedenen Arten etwa 200 un- 
tersucht. Nimmt man die Beschaffenheit der Spreuschuppen und 
der Gefässbündel im Blattstiel zur Begründung der Genera hinzu, 
so lassen sich wenigstens Asplenium auf der einen Seite und 
Athyrium mit Diplazium auf der anderen Seite scharf von ein- 
ander unterscheiden, nämlich Asplenium mit gitterförmigen Spreu- 
schuppen und centralen (1—2) ovalen Gefässbündeln, Athyrium 
und Diplasium mit nicht verdickten Spreuschuppenzellen und 2 
peripherischen, lineal-länglichen Gefüssbündeln, die am Grunde 
der Spreite in ein sehr grosses hufeisenfürmiges Bündel zusam- 
menfliessen. 

Ein drittes Genus, Micropodium, weicht von allen Aspleniaceen 
durch einen am Grunde sich abgliedernden Blattstiel ab. Heni- 
dietyum vereinigt in sich die Merkmale von Asplenium und Athy- 
rium, weicht aber von beiden dadurch ab, dass sich am Rande 
der Segmente mehrere Reihen verlängerter 6seitiger Anastomosen- 
Maschen finden; mit diesem Genus fallen Ozygonium und Allan- 
todia zusammen 

Das centrale Gefässbündel bei Aspleninm ist entweder dreh- 
rand oder stumpf, 3—4kantig. Der Holzkörper bestehl entweder 
aus 2 getrennten ovalen oder einer 3—4schenklichen Masse. Ent- 
halt der Blattstiel zwei getrennte Gefüssbündel, so haben diese 
eine halbmondförmige Gestalt und eine divergirende Stellung und 





Tab.T. 











33. P. nidulans Stenh: Korb. par. 840: (eine ausgezeichnete 
Art; habituell, ih exemplo meo, der P. caesia sehr ähnlich, 
jedoch durch die breiten, nicht selten fast runden, oft etwas 
nierenförmigen, tiefbraunen, grosszelligen Sporen leicht un- 
terscheidbar. Sporen 27—30 m. m. lang, 18—22 m. m. br., 
8 in asco. 

NB. Ob P. obsoleta und abscondita nicht dennoch gelbgrüne Hy- 
menialgonidien besitzen, lasse ich zur Zeit dahingestellt; in 
mehreren neuerdings untersuchten Apothecien fand ich sie 
nicht. 

2) Gonidia hymenialia adsunt. 

a) Gonidia subrotunda: 
«) Sporae incolores, solum aetate luteolae, 

34. P. caesia Arp. 16 a,b. Hepp 940, Rabhst. 647. 
Korb, 296. 

var. saprophila Arn, 85. 
85. P. immersa Erb. critt. it. 697, 
&. Sporae fuscae. 
86. P. rupifraga Mass. Arn. 199. 
°87. P'terebrala Mudd, man. 281. 
b) Gonidia attenuata, bacilliformia. 
88. P. bacilligera Arn. 427. 


5. Porphyriospora Mass. ric. 154. p. p. Diese Gruppe zeichnet 
sich durch die in die Länge gezogenen Sporen aus, 
a) Sporae aetate luteolae, 

89. P. immersa Mass. Anzi Venet. 142; ich beobachtete 
2—3 Sporen in den Schläuchen; Hymenialgonidien sah ich 
nicht. 

40. P. nigella Kplhbr. Flora 1857 p. 375 excl. eaet. synon, 
— Die Schläuche sind zweisporig, die gelblichen, an beiden 
Enden verschmälerten Sporen sind 45—48—66 m. m. lang, 
18—23 m. m. br.; Hymenialgonidien konnte ich an einem 
untersuchten Apothecium nicht finden. 

b) Sporae netate rubescentes. 

51. P, orbicularis Mass. exs. 177. 178. sched, crit.; hier 
bezeichnet Mass. die Schläuche 2—4-sporig; das einzige 
Apotheeium in meiner Sammlung erlaubt keine Prüfung. 

42. P. guestphalica Lahm, Arn, 268.; ich fand inden Schläu- 
chen bald 1, bald 2 Sporen; gelbgrüne, rundliche Hymenial- 
gonidien sind zahlreich vorbanden, 
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6. Bporodictyon Mass. Flora 1852. ric. 181. 
43. Sporod. Schaererianum Mass. Sp. verrucosoareolatum 
(Schär.) exs. Schär. 538. Schweiz. Cryp. 476. Körb. 321. 
+ var. theleodes (Smft.) Th. Fr. arct. 264. Spitsb. p. 48. 
44. Sp. verrucosoareolatum Anzi 236. (vgl. Garov. tent. 
p. 171. 
(45. Sp. eruentum et Henschelianum Körb. par. 332). 
NB. Zweifelhaft ist die systematische Stellang der P. corrosa 
Körb. 297. Arn. 201. (vgl. Garov. Thel. Limb. p. 10). Flora 


1867 pe 119. Synonym dürfte Microglaena Nericiensis Hell- 
bom sein. 


U. Dermatocarpon. 


In eine selbständige Abtheilung lassen sich die Polyblastiae 
mit der Derniatocarpon-Spore vereinigen. Soweit ich sie kenne, 
besitzen sie sämmtlich gelbgrüne Hymenialgonidien. 

1) thallo tenuiore. 
46. P. rufa Garov. Anzi 235. e 
var. minor Erb. cr. it. 696. 
var. orbicularis Anzi 410; 
2) Thallo erasso, diffractoareolato, obscuro. 
a) Asei bispori. 
Hieher gehören die Sphacromphale- und Stigmatomma-Arten, 
welche ich in Lichen. Ausfl. in Tirol III. p. 956 aufgezählt 


50. Sph. elegans. 3 
51. Stigm. cataleptum cum var. plur. 
var. lithinum Leight. exs. 98. 
var. protub. Arn. 125. 
52. Verr. turgidella Nyl. scand. suppl. 188. 
b) Asci octospori. 
68. Verr. subumbrina Nyl. Scand. 269. 
64 E. isidioides Leight: Britt. Angioc. 20. tab. 6. f. 4. 
Mudd man. p. 270. 
3) Thallö subfoliaceo. 
a) Asei bispori. ae 


21 


e) var. psammea Nyl. Flora 1863 p. 237. 
d) var. caliginosa Norm. spec. loca 369. 
69. P. bryophjla Lönor. Th. Fr. arct. 265. Spitsb. 49. 
70. P. fugax Rehn Flora 1868 p. 523. 
71. P. Tarvesedis f. terrestris Garov. tent. 172. 
72. P. lactea geophila Flora 1868 p. 249. 
8) fuscae vel nigricantes. 
73. P. epigaea Massal. Kplhb. lich, Bay. 245. Th. Fr. 
Spitsb. 48. 
74. P. nigritella -Nyl. Flora 1865 p. 357. 
76. P. gothica Th. Fr. Flora 1866 p. 155. Spitsb. 48. 


IV. Species corticolae. 
1) Thelenella 76. modesta Nyl. pyrenor. 63. M. Wallroth. Korb. 

par. 320. Garov. tent. 161. Körb. 209. Arn. 148. 

var. septentrionalis Th. Fr. Flora 1867 p. 185. 

77. Th. sericea Mase, 262, 

2) Microgluena 78. pertusariella Nyl. Flora 1864 p. 356. Norm. 

spec. loca 366. 

8) Polybl. 79. fallaciosa Stizb. Arn. 269. 
80. P. lactea Mass. 143. Rabb. 201.- 
81. P. Nägelii Hepp 469. NyL pyren. 40. 
82. P. Carrollii Mudd man. 283. 
83. B, hibernièa Nyl. Flora 1868 p. 163 (sporae fuscae ma- 
ximae). 

Nicht wenige der hier verzeichneten Flechten, insbesondere 
die Nylander'schen Nova. sind mir gänzlich unbekaunt, wesshalb 
on auch so manche der obigen Arten nicht am richtigen Platze 
eben wird. Pol. cupularis Rabh. 763 scheint eine Lithoicen ; 
tein Exemplar ist unbestimmbar. — Verr. maculiformis Anzi 
#7 hat einzellige Sporen: vgl. dagegen Garov. tent. p. 164, 

& Collema mullifidum var. jacobaefolium Schk. nicht häufig. 

% Collema polycarpon Schär. Körb. par. 417. ziemlich sparsam. 

41 Lethagrium Laureri (Fw.) Kplhbr. Körb. par. 421. hie und 
da: Sporen fingerförmig, stumpf, jung 2-zellig, später 4-zel- 
lig, 25 m. m. lang, 7 m. m. breit, Dieser niedrig gelegene 

Standort lässt vermutben, dass die Flechte auch noch aus- 

serbalb der Alpen aufzufinden sein wird. 

4 Leplogium placodiellum Nyl. Flora 1865 p. 210. L. diffractum 

Kplhb. Korb. par. 424. Arn. 156. steril und selten. 














ausführliche Darlegung dieser interessanten Verhältnisse soll an- 
derswo gegeben werden. 

Schliesslich berührte der Vortragende noch die gegenwärtig 
grassirende, so verderbliche Pilzkrankheit der Seidenraupen, wel- 
che als Gattine oder Pebrine bezeichnet und durch die im Blut 
der Raupen entwickelten Cornalia’schen Körperchen, die von Lebert 
als Panhistophyton ovale zuerst beschriebenen Pilzzellen charak- 
terisirt ist — so wie die noch genauer studirten Gebilde, welche 
Pasteur, in der neuesten seit wenigen Jahren in grösster Heftig- 
keit unter den Seidenraupen von Südfrankreich wüthenden Epi- 
demie der mort flats beobochtet hat. 





Literatur. 


Winterflora von H. Jäger, Grossherzogl. Sächs. Hof- 
gärtner. Dritte umgearbeitete ind sehr vermehrte Auf- 
lage. Weimar, Voigt 1870. 164 Seiten. 


Diess Schriftehen gibt Anleitung zur künstlichen Blumenzucht 
im Wintes und beachtet hierbei in erster Linie die Zucht der 
Wioterpflanzen im Zimmer. 

Der Verf. will zeigen, auf welche Weise es dem Freunde der 
Blumen möglich wird, mit geringen Mitteln sich die Freude blö- 
herder Gewiichse auch während der rauhen Zeiten des Jahres 
zu verschaffen. 

+ Nach einer allgemein gehaltenen Belehrung über passende 
Räume, Temperatur, Feuchtigkeit etc. gibt der Verf. Anleitung, 
wie die am besten zur Winterzucht geeigneten Pflanzen zu be- 
bandeln sind. Es werden zu diesem Zwecke der Reihe nach auf- 
geführt die Zwiebel- und Kuollengewüchse, die ein- und zwei- 
jährigen Pilanzen, die Holzgewächse. 

Die Rathschläge und Winke des Verf. werden den Freunden 
“ eines Wintergartens wie jedem Liebhaber der Blumistik sicher 

erwünscht sein, und diess um so mehr, je ausführlicher dieselben 
i gegeben sind. Dr. Singer. 


"Botanische Notizen. 


Durch eine längere Reihe von Heften der ,,Atti des k, In- 
stitutes der Wissenschaften in Venedig geben Dr. v. Visiani 
und Dr. Saccardo ein einfaches systematisches Verzeichnis der 
in Venetien wildwachsenden Pflanzen. Diese Flora umfasst 2953 
Arten (%/, der Flora von ganz Italien, welehe circa 4500 Arten 
ziblt); sie zeigt sich am ärmsten in der Provinz Rovigo und am 
reichsten in der Provinz Udine, indem in dieser die marine und 
Litoral-Fauna, dann die der Ebene, der Hügel bis zu den Alpen 
hihauf vertreten ist. Im letzten Hefte (9 de 1869) besagter Schrif- 
ten werden einige wenige fremde Pflanzen aufgezählt, die als 
Flüchtlinge aus dem botanischen Garten in Padua sich in dessen 
Nähe eingebürgert haben, wie Lobelia bicolor und syphilitica, Die 
crocephala sonchifolia, Calceolaria scabiosacfolia u. m. a. 

Prof, Garovaglio erwähnt (Rendic, del r. Ist. lomb, d. sc. 
€ L) einer im botanisghen Garten zu Pavia jeultivirten Mi: 
mosa, welche sich durch eine eigenthümliche Irritabilität der 
Blätter auszeichnet, die bei der mindesten Berührung derselben 
stattfindet, — Er erwähnt bei dieser Gelegenheit auch einiger 
sehr seltener Pflanzen, die im obgenannten Garten cultivirt wer 
den, wie: Cephalothus follicularis, Lecythis ollaria, Antiaria towi- 
caria u. m. à. 

Ueber die Reifung der Früchte der Musa sapientum L., 
welcher Baum in den Gärten von Catania u. a. O. Sich 
liens gemeinschaftlich mit M. paradisiaca L. und A, chinensis 
” Sw. gepflanzt wird — stellte Prof. Silvestri (Atti della Accadı 
Gioenia di Catania III, 1869) mehrere Versuche an, aus welchen 
hervorgeht, dass dieselben bei 83%, Zucker, 2% Cellulose ent | 
halten. Die Früchte sind gross, haben ein weissgelbliches, mir | 
bes, sehr zuckeriges Fleisch und einen Geschmack wie Ananas. 
— Prof. Silvestri hat auch die Natur der Säure in den Fraiche 
ten der Cyphomandra betacea Sendt. (Solanum tuberosum Cay.) ~ 
untersucht (1. c.) und gefunden, dass in den unreifen Früchten 
sich 17%. Citronsäure *) vorfinden, bei reifen Früchten der Ge 
halt derselben sich auf 46% beläuft. Diese Cyphomandra wird 
in mehreren Gärten Siciliens cultivirt, sie erreicht eine Höhevon 
4 Met. und trägt eiergrosse pomeranzengelbe sehr saure Früchte, — 


*) Die Parsdiesäpfel enthalten auch Citronensllure, aber nicht in so reiehr 
Meher Menge, daher such nicht verwendbar. 
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incolor). Jodo gelatina hymenialis coernlescens, dein violaceo- 
rabescens (coerulescentia apicum thecarum persistente). 
In Finlandia, Mustiala, in fissuris cortieis betulae (P. A.Karsten). 
Thalamium in bumido statu altit. circiter 0,066 millim., bypo- 
theeium crassit cireiter 0,048 millim. Paraphyses crassit. 0,002, 
clava fusca crassit. 0,004—5 millim. Cfr. Z. polyporina. 


13. Thelocarpon conoidellum Nyl. 

Apothecia flava vel flavo-virescentia conoidea vel papillari- 
convidea (basi latit. circiter 0,1 millim.) saepius compressiuscula; 
sporae (in thecis myriosporis) lageniformes vel utroque apice 
subaequaliter incrassatulae, longit. 0,004—6 millim., crassit. 
0,0015—0,0020 millim., paraphyses graciles (erassit. vix 0,001 
millim.) altitudinem thecarum fere aequantes. Jodo gelatina 
hymenialis cupreo-fulvescens vel vinose fulvescens. 

In insula Sinus Fennici Hogland (M. Brenner, 1868). 

Thallas botrydiniformis (an vero proprius ?) obscure virens 
tenuis. 


14. Verrucaria umbrinula Ny). 

Thallus umbrino-nigricans (vel locis umbrosis umbrino-oliva- 
ceus) opacus subdeterminatus vel determinatus (ambitu interdum 
hypothallino-fimbriatulus), tennis granuloso-subleprosus vel sub- 
furfuraceus, demum areolato-diffractus ; apothecia nigra (perithecio 
integre nigro) parva (latit. 0,20—0,23 millim.); sporae 8nae inco- 
lores oblongae simplices, longit. 0,016—18 millim., crassit. 0,007 
willim. 

Ad saxa in Lapponia (Norrlin). 

Accedit ad V. margaceam var. acthiobolam, sed facie potius 
ad V. nigrescentem. 


15. Verrucaria Bernaicensis Malbr. 

Thallus albus vel albidus tenuis subopacus diffractus; apo- 
thecia nigra, perithecio integre nigro (latit. circiter 0,25 millim., 
parte supera dimidia prominula (denudata); sporae 8nae incolores 
globosae vel subglobosac (diam. 0,009—0,011 millim.). 

Prope Bernay in Gallia occidental, ad muros argillaceos 
(Malbranche). 

Locum habeat haec species prope Verrucariam virentem Nyl.; 
moris suis globosis facile est dignoscenda. 
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ist kahl, nur dünn mit Bäumen bestreut, im Sommer trocken und 
im Winter kalt. Der südliche oder Shoshoni-Distrikt ist haupt- 
sächlich ckarakterisirt durch Pinus ponderosa, P. contorta, Juni- 
perus occidentalis etc. — Die Colorado-Wüste ist eine Region, 
die mehr Aehnlichkeit mit der mexikanischen Provinz hat als 
mit der nürdlich angrenzenden und sich durch das Vorherrschen 
von Algarobia glandulosa, Strombocarpa pubescens, Populus-Arten, 
Fremontia, einer Yucca, einiger Eichen und dem Riesen-Cactus 
(Cereus giganteus Engl.), der eingebornen Californier, auszeichnet. 
Eine andere Region, die von Montana, charakterisirt sich durch 
gewisse Bäume, namentlich Coniferen, die man nur in gewissen 
Höhen über die ganze Baumprovinz Nordwest-Amerika’s antrifft, 
obwohl die Regionen am Fuss der Berge eine durchaus andere 
Vegetation haben. Diese fast allen Bergketten der Provinz ge- 
meinsamen, in der Höhe ihres Auftretens je nach der geographi- 
schen Breite leicht variirenden Bäume sind: Pinus flerilis, P. 
cembroides, Abies Pattoniana, Lariz Lyallii, L. occidentalis ete. 








In der Nähe von Brindisi (Unteritalien) hat man jüngst die 
erste Ernte an Zuckerrohr eingebracht. Die Halme desselben 
erlangten eine Höhe von 1 Meter mit 10 bis 12 Knoten und am 
Gipfel hatten sie eine Dicke von 2 Centim.; sie waren sehr saft- 
reich und 30 süss wie das ägyptische Zuckerrohr. —r. 





Die sädlichste Grenze der Fichten an der Küste des stillen 
Meeres von Amerika liegt nach Dr. Berth. Seemann nicht bei 
Las Tablas, sondern, soweit es jetzt ermittelt worden, unter 19° 
41° w. Br. beim Vulkan Viojo, bei Chinandega in einer Höhe von - 
3000 Fuss über der Meeresfläche. währen! die nördliche Grenze, 
wie es Dr. S. in seiner Flora vom Eskimoland nachweist, an des 
Tfern des Flusses Noatak, 66° 44° n. Br. ist, woselbst Capt. Bed- 
ford Pine einen Wald von Abies arctica A. Murr. antra. —r. 





Dr. Berth. Seemann hat während seines letzten Aufent- 
haltes in Nicaragua Messungen des berühmten Genisaro-Baumes 
(Pithecolobium Saman Benik). zu den Mimosea-Grappen gehö- 
rend. dei Nagarote angestellt. Die Bewohner dieser Gegend sind 
mit Recht sehr stolz auf diesen Baum. Man hat für demselben 
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200 Dollars geboten — ein sthr hoher Preis in einem Lande, wo 
Ueberfluss an Bauholz ist —, jedoch hatte man so viel Gemein- 
sinn— die seltenste Tugend im chemaligen spanischen Amerika — 
dass man das Anerbieten refüsirte. Der Baum, von dem sich 
eine Abbildung in Squier’s „Central-Amerika“ befindet, ist 90 F. 
hoch und einige der unteren Zweige, die horizontal abstehen, 
sind 97 Fuss lang und haben 5 Fuss im Durchmesser; der Stamm 
hat, 4 Fuss über dem Erdboden gemessen, 21 Fuss im Umfang 
und die Krone des Baumes beschreibt einen Kreis von 384 Fuss. 
Ein ganzes Regiment Soldaten kann im Schatten dieses Baumes 
rahep. —. 


Die holländische Gesellschaft der Wissenschaften zu Harlem 
hat für das Jahr 1871 folgende Lotanische l’rcisfragen ausge- 
schrieben : 1. Mikroskopische Untersuchung der Torfpflanzen in 
den Niederlanden. Welches sind die Pilanzen, welebe diese Torf- 
lager bilden? welche Holzarten findet man darin und welches ist 
die Aufeinanderfolge der verschiedenen Pilanzenarten in den Torf- 
schiebten von den ältesten bis zu denen, die sich noch gegen- 
wartig bilden? 2. Beschreibung der Flora einiger Steinkohleulager 
anf Borneo und Vergleichung dieser Flora mit denen anderer 
Steinkohlenlager. Die Abhandlungen müssen der Gesellschaft vor 
dem 1. Januar 1871 eingereicht werden. Auch fir das Jahr 1873 
ist eine solche ausgeschrieben. Vollständige kritische Verglei- 
chung der verschiedenen phanerogamischen Floren Europa’s, so- 
weit sie für sich oder in den Gesellschaitsachriften oder wissen- 
whaftlichen Zeitschrifien veröffentlicht worden sind. Dic Beant- 
wortungen dieser Aufgabe sind vor dem 1. Januar 1873 einzu- 
reichen. Der Preis besteht je nach der Wahl des Verfassers iu 
einer goldenen Medaille mit dem Namen des Verfassers oder in 
150 #., denen noch andere 150 fl. beigefügt werden, wenn die 
Preisrichter die Abhandlung dessen für würdig erachten. —r. 
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werden, da Verf. alle seine freien Stunden zu Untersuchung der 
dortigen Pflanzenwelt angewendet und alle seine Sammlungen 
glücklich mit nach Europa zurückgebracht hat. 

Von neuen Arten werden aufgestellt: Cordia coffeoides, mit 
C. salicifolia verwandt, Cordia Lapensis, Cordia campestris, 
Schleidenia Lagoënsis, Schigideria subracemosa, Amphilochia 
Lundii, Qualea Jundiahy, Vochysia quadrangulata, Mayaca La- 
goënsis (mit DL Sellowiana vielleicht identisch). Die Blätter von 
einigen dieser Arten sind durch Selbstdrncke: illastrirt: "Ausser- 
dem finden sich eingestreute Bemerkungen über die Stellung der 
Samenknospen bei den Cordiaceen (p. 14) und über Eigenthüm- 
lichkeiten in der Verzweigungsart (Verschiebung der Blatter) bei 
‚den nämlichen Pflanzen (pag. 6). 

2, Hypopityene (Kl) mexicanae et centrali-ameri- 
eanae, a cell, Prof, Liebmann et Oersted colleetne et in Museo 
botanico Hauniensi asseryatae. Auct. Joh. Lange (pg, 112—121), 
mit zwei zum Theil colorirten in Kupfer gestochenen Tafeln, 
welche die Pyrola Liebmanni, Lge. und Monotropa coccinea Zuce. 
illustriren. 

Von neuen Arten und Formen’ werden beschrieben: Chima- 
Phila maculata Pursh yar, acuminula Lge., Pyrola,, Liebmanmi 
Lge., Actinocyclus secundus (L.) yar. elatior Lge. — Ausserdem 
enthält die Abhandlung werthvolle Bemerkungen zu den verschie- 
denen anderen Arten und eine Uebersicht ‘über die Vertheilung 
der Hypopityeen in Amerika. 

3, „Nogla Jagttagelser over Varmeudviklingen 
hos en Aroidé, Philodendron Lundii nov, sp.“ (Binige 
Beobachtungen über die Würmeentwickelung bei einer Aroidee, 
Philodendron Lundii) von Eug. Warming, mit einer Tafel, 
P. 127—144. 

In der Umgegend von Lagoa Santa (Minas Geraés in Brasilien) 
fand Verf. eine Aroidee, die er in den Garten von Dr. Lund 
verpflanzte und dort nliher beobachtete, Er gibt eine detaillirte 
Beschreibung der als nea gehaltenen Art, die indess möglieher- 
weise doch mit dem nur unvollständig bekannten Ph. Sellotm 
identisch ist. Die Blüthezeit ist.c. 36 Stunden, indem die Spatha 
sich an einem Morgen früh zu öffnen anfängt, um am anderen 
Abend um 6 Uhr sich zu schliessen ; den ersten Tag um 6 Uhr 
Abends ist sie am weitesten geöffnet, — Der Kolben ist auch zu ° 
dieser (letztgenannten) Zeit am weitesten vorgestreckt; während 
der Blüthezeit wächst er bis gegen einen Zoll in der Länge; 








Tydning af Gymnospermernes Blomster (Betrachtungen 
Uber die von Prof. O. gegebene Deutung der Blüthen der Gym- 
nospermen), eine sehr lange Abhandlung (p. 89—147), mit meli- 
reren Holzschnitten verschen, die indessen von neuen wissenschaft- 
lichen Untersuchungen oder Ansichten nichts enthält, sondern nur 
die von Prof. O. gegebene Deutung der männlichen Blithen bei 
den Gymnospermen einer genauen und speciellen, aber nicht in 
wohlwollende und freundschaftliche Worte gekleideten Kritik un- 
terzieht, Es ist die Anschauung Prof. Oersted's, dass das milnn- 
liche Kätzchen als Mittelding zwischen Blüthenstand und Blüthe 
zu betrachten sei, als eine Bildung „sui generis, der er den 
Namen „Staubblattstand“ giebt, und er hat diese Anschauung in 
verschiedenen Abhandlungen zu beweisen gesucht, und wohl nicht 
immer in den glücklichst gewählten Ausdrücken. Die sehr per- 
sönliche Kritik Dr. Heiberg’s ist wesentlich negativ. Dr. H. 
betrachtet, wie Linné; das männliche Kätzchen als eine einzige 


Blathe. 
(Fortsetzung folgt.) 


Animadversio de theoria gonidiorum algologiea, 
Seripsit W, Nylander. 


Si gontdia Lichenum essent Algae, sicut volunt seriptores 
nonnulli hodierni, sors sane misera et flebilis ea organa in mandi 
fabricatione contigisset, 

Quacnam enim rationes biologiene algis his parasitis maxime 
singularibus attribntae essent? Ad perpetuum inclasae in thallis 
heterogeneis saepius firmis stratoque corticali ‘continuo undigue | 
obductae eae evolutionem nullam naturae Algarum congruentem 
manifestare possent. Algas sisterent infelices tenebricolas, in 
eareere angustissimo detentas omnique libertate autonoma modo 
ceterarum Algarum vivendi orbatas? Anne vita talis naturale 
quoddam exhiberet vel alibi in natura obveniens? Vel ubinam 
aliquid physiologice analogum occurrit? Migrationem parasitarum 
e consuetudine normali in corpus alienum et ibi tune organorum 
primas partes peragentium metempsychoseos exemplum nimis pe- 
riculosum habere liceat. 

Quid autem prohibet, quominus gonidia (et gonimia) Liche- 
num formas et structuram offerant subsimiles vel quidem similes 
Algis aut gonidiis Algarum ? Videmus quidem thallos Lichenum 
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in seiner Summa Vegetab, Scand. (1849) 421 Arten, Nylander im 
Prodromus (1861) 495 Arten. 

Die Flechten Java’s wurden von Zollinger, die Algiers von 
Bory und Durieu, des Cap von Wawra, Kraus, die Guyana’s von Le- 
prieur, Cuba’s von Wright, Nen-Granada’s yon Lindig gesammelt, 
‘Th. Fries gab die Flechtenflora des Nordens (Arctoa) mit 375 Ar- 
ten, Hooker und Taylor die antarctische, Babington die Neusee- 
lands heraus. Es erschienen mehrere Monographien von Flech- 
tengattungen und Arten. Die Methode der Flechtenbeschreibung 
wurde durch Nylander, Körber und Massalongo mehr ausgebildet 
Der Verf. schildert nun die Leistungen auf dem Gebjete der Ana= 
tomie, Physiologie und Morphologie durch Schleiden, Montagne, 
Körber, Th. Fries, Tulasne, welche die Natur der Spermogonien 
und Spermatien, Lindsay die der Pyeniden erkannten, sowie Ny- 
lander’s, Bayrhofer's, Speerschneider's; Schwendeners, Itzigsoln’s 
Leistungen: im Gebiete der Anatomie und Physiologie der Flechten. 

Der Verf, führt ferner die einzelnen Abhandlungen, welche 
über die obengenannten Fächer erschienen, auf; so von Holle 
über den Hergang bei der Fruchtanlage, von Gümbel über die 
Fruchtentwicklung bei den Krustenflechten, sowie die Fortschritte 
in der Chemie der Flechten, erörtert hierauf die Abhandlungen 
über die Verbreitung. der Flechten, und bemerkt, dass die miei- 
sten Flechten von bestimmten Verhältnissen des Klima, der Lage 
undıdes Bodens abhängen, und horizontale, sowie vertikale Grän- 
zen nachweisen lassen, und dass nur wenige Arten unter den yer 
schiedensten Verhältnissen vorkommen. Schlüsslich wird der 
Nutzen und Gebrauch, vorzüglich der Färberflechten und die Be 
reitung des Laemus und der Orseille angegeben. 

Die Geschichte und Literatur der Flechtenkunde’ wurde bis- 
her wenig beachtet, weeshalb dieses Werk, welches in den Noten 7 
zugleich eine vollständige Literatur mit genauer Augabe sämml- 
licher Schriften und Abhandlungen liefert, einem dringenden Be- 
dürfnisse'abhilft.  Fossile Flechten wurden bisher nur 3 aufge 
funden. 

Der Verfasser bezeichnet hierauf die noch nicht gehörig #üfs 
geklürten und erörterten Theile der Flechtenkunde, und liefert 
am Schlusse des ersten Bandes ein alphabetisches Verzeichnisy 
der Autoren und Sammler, eine systematische und chronologisehe 
Literatur der Flechtenkunde, und ein Verzeichniss der bis 1866 
verstorbenen Lichenologen mit biographischen Notizen und den 
Orten, wo sich ihro Flechtenherbare befinden. 
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waldes grossentheils aus Gneis besteht, welche im Norden und 
Süden von dem Hauptgranitzuge begränzt wird; aus diesem Ge- 
biete ragen Porplyrmassen empor. Zwischen dem Granit einge- 
keilt findet sich Thonschiefer. Ein Zug der Steinkohlenformation 
läuft an der südlichen Gränze fort, sowie einige Ablagerungen 
sich in Mulden vorfinden, Breccien nnd Conglomerate finden sich 
nur am Nordrande des Schwarzwaldes. Von der Murg bis zum 
Kinzigthale lagert auf den Höhen bunter Sandstein und: umsäumt 
den Ostrand des Schwarzwaldes und den Süd- und Ostrand des 
Odenwaldes. Am Stid- und Ostrand des  Schwarzwaldes bildet 
der Muschelkalk grössere Plateaus. Jurassische Gesteine umge- 
ben‘ den Schwarzwald und den West- und Ostrand des Ranken, 
Das Hügelland des Seekreises gehört der Molasse an, aus wel- 
cher Basalt- und Phonolit-Kegel aufsteigen. Am Westrande des 
Schwarzwaldes überlagern Tertiär-Gesteine. Der Kaiserstublstock 
besteht fast ganz aus porphyrartigem Basalt. Längs des Fusses 
des Schwarz- und Odenwaldes ist diluvialer Lössmergel aufge- 


Schon aus dieser grossen Mannigfaltigkeit, des Gesteines 
und dem Reichthum an Wäldern lässt sich auf eine reiche Flech- 
tenflora schliessen, in welcher der Verf. 592 Arten mit 329 For- 
men aufführt, demnach. bei ”% der deutschen Flethtenarten. | 

Am zahlreichsten sind die Steinflechten vertreten, nämlich 
Lecidene (145), Lecanoreue (61), Verrucarieae (66), dann folgen 
die Parmeliene (44), Cladoniacene (35), Culiciene (35), Urceoli- 
rieae (26), Pertusariese (14). 

Obwohl‘ die Gebirge Badens sich nicht über 5000’ erheben, 
finden'sich doch dort mehrere Alpenfleebten, als: Cetraria ceueul- 
lata, Cornicularia tristis, Sphaerophoron gracile, einige Gyrophos 
reen, Gussonea chlorophana und andere, Der Verf. zählt nun die 
ausschliesslich auf Kalk (22), Sandstein (36), Gneis (9), Granit 
(16), Porphyr (9) vorkommenden auf, von welchen einige in den 
Gebirgen Salzburgs auch auf anderen Gesteinsarten sich finden, 
Ferner führt der Verf. ‘die ausschliesslich auf Fichten, ‘Tannen 
und Föhren (26), faulem Holz (14) vorkommenden und die im 
Gebrauch stehenden Arten ($2), letztere nach Rosenthal, auf, 

Eine Höhentabelle der Standorte und die Liste der angezo- 
genen Werke und benützten Sammlungen schliesst den allgemel- 
nen Theil. Die Arten werden nach Körber’s Parerga mit reicher 
Synonymie und genauer Angabe der Standorte und Vorkommens- 
Verhältnisse verzeichnet und bei den selteneren auch deren Stand- 
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Freien oder im Garten angetroflene Pflanzenspecies bestimmen 
zu können; es will nur die Pflanzen anführen, die an einer be- 
stimmten Oertlichkeit in dem oder dem Monate sich anffinden 
lassen. 

Kurze Angabe der hervorragendsten Merkmale bei jeder 
Species sollen im jeweiligen Falle dem Gedichtnisse zu Hilfe 
kommen und eine fragliche wohl bereits gekannte PHanze wieder 
erkennen lassen. 

Von diesem Gesichtspunkte aus mag dieses Heftchen Vielen 
als bequemer Begleiter auf botanischen Excursionen willkommen 
sein. Dr. Singen 


Gelehrte Anstalten und Vereine. 
Schlesische Gesellschaft für vaterliindische Cultur. 


Sitzung vom 2. Dezember, 


Dr. A. Engler: über die Flora des Isonzothales, das er von 
Görz bis zum Terglou durchwandert und vervollständigt seine 
Beobachtungen durch die a. a. O. gemachten: Mittheilungen des 
Prof. Krasan in Gürz. Von besonderem Interesse ist die Vege- 
tation oberhalb Görz (271! über dem Meere) zu beiden Ufern 
des Isonzo, dessen blaugrline mit dem Tosen eines ächten Torrente 
dahinbrausenden Fluthen die für die nächste Umgebung der Stadt 
charakteristischen breecien- und conglomeratartigen diluvialen Ge 
steinmassen durchschneiden. Durch eine geringe Höhe über dem 
Niveau des Meeres gehört das Gebiet durchaus der Ebene und 
dem Hauptcharakter seiner Flora nach: dem Küstenlande ang aber 
die/ursprüngliche Vegetation ist gemischt und bereichert durch 
Flüchtlinge aus anderen Regionen, welche sich theils auf die 
Dauer angesiedelt haben, theils nur sporadisch auftreten. Diese 
Pflanzen verdanken ihre Entfernung von ihrem ursprünglichen 
Wohnort nicht bloss der Gewalt des Torrente, sondern noch viel- 
mehr der regelmässig wiederkehrenden gewaltigen Bora, welche 
die in Folge der veränderten klimatischen Verhältnisse, nament- 
lich in Folge von Trockenheit eingehenden Individuen immer 
wieder durch neue Ankömmlinge ersetzt. Während ein ‚grosser 
Theil der bei Görz an den Ufern des Isonzo vorkommenden Pilanzem 
wach Krasan aus dem benachbarten nordöstlich von Gira gele= 
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u. Weise), bei Berlin in der Nähe von Tempelhof, bei Anreppen 
unweit Delbrück, bei Dielkau in der Niederlausitz, keine eigent- 
liche Wasserpflanze ist, obwohl sie völlig untergetaucht einige 
Zeit vegetirt, aber in diesem Zustand steril bleibt.  Pilulariæ 
gehört zu jenen Teich- oder Uferpflanzen, welche zu ihrem Gedeihen 
und zur Fruchtbildung einen im Winter und Frühjahr über- 
Schwemmten, später aber trocken werdenden Boden verlangen. 
Aehnlich verhält sich die von Ascherson 1863 mit Dr. Reichardt 
im südlichen Sardinien aufgefundene Pilularia minuta, 

Herr Prof. Milde theilt mit, dass die Elodea canadensis in 
diesem Jahre sich in einem Teiche in der Nähe des Rothkret- 
scham bei Breslau angesiedelt babe. 

Herr Wundarzt Knebel: zeigt ein lebendes Sedum reflexum 
mit höchst ausgezeichnetem halmenkammäbnlich verbreiteten fasei- 
irten Stengel. Dasselbe stammt aus dem botanischen Garten in 
Halle, 

Herr Dr. phil. W. G. Schneider hielt einen: Vortrag über 
die Gattung Selerotium Tore, welche friiher als selbständige Pilz- 
gattung betrachtet und mit zahlreichen Arten ausgestattet wurde, 
Léveillé und Tulasne wiesen jedoch nach, dass jene Arten nur 
secundire Bildungen aus dem Mycelium höher entwickelter Pilze, 
als Coprinus, Clavaria, Pesiza, Typhula u, 5. w. sind, and aus 
diesem Substrat sich entwickeln. Die Sclerotien zeigen in ihrem 
inneren Bau einige Verschiedenheiten und lassen sich nach die 
sen in acht Typen zusammenstellen; sie finden sich theils in der 
Erde, theils auf abgestorbenen Pflanzentheilen, seltener auf Mes 
benden Pflanzen. 

Es wurden zunächst nur die zablreich auf verschiedenen Grä- 
sern vorkommenden Sclerotium Clavus, als Mutterkorn bekannt, 
aus denen sich später 3 Cluviceps-Arten entwickeln, berlicksichtigt 
und die in Schlesien gefundenen, mit Mutterkorn behafteten Grä- 
ser vorgezeigt. 

Ferner spruch derselbe über die neue, von Herrn Professor 
Kühn in Halle aufgestellte Uredineen-Gattung und Art, Calypte- 
Spora Göppertiana, welche derselbe an Vaccinium Vitis idaea vor 
riges Jahr zu Krummhübel im Riesengebirge entdeckt und der 
Vortragende schon vor 6 Jahren und auch dieses Jahr bei Rein- 
erz gefunden hat. Der Pilz zeigt sich als eine dicke schwam- 
mige Auftreibung des Stengels, seltener der Blattstiele und eines | 
Theiles der Blätter. Die Sporen sitzen ziemlich fest in dem In- 
neoraum der Oberbautzellén und sind eng von der Zellmembran 
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ne 7. foliis air lines obovato- 


»Thouinia 
oblong apice ae vel acutiusculis, Tuferius Cuneatis, mas- 
„eine dentato-serratis, glabris; spicis axillaribus subsimplicibus; 
„Noribus 5-petalis. 

„Habitat in sylvis primaevis provinciae Rio de Janeiro. 

„Arbuseula diojen?, tum foliorum tum spiearum subamenti- 
„formium form’ Castaneam » üktivanı quodammodo referens, Fo- 
„lisa 6—10 poll. longa, 2—3 poll. lata, petiolata, remotinseule 
„et aliquando ample dentato-serrata, basi subintegerrima, ntringue 
„glabra, subtus tamen pallidiora ac pilis perraris ala 
„ghiaceis centro affixis valdeque fagacibus (sub lente dum- 
„taxat perspicuis) aspersa, penninervia, nervis subtus prominen- 
„tibus: petioli 1—2 poll. longi, apice paulluliindon- 
„torti ac instar Schmideliac hetcrophyllae Cambess. 
„uec nom Schmideliae dioicae Mart. (Thowintae ator 
„eae Nees et Mart. in Noy. Act; Nat, Cury XI. p 21, tab, 
lV.) binos in denticulos vel cuspidulas excurrentes, 
„quasveluti foliola lateralia abortiva folii trifoliatl 
„in hac ipsä planta considerare omnino fas est. Flo 
„res (masculi tantum mihi in promptu erant) secus spicas sim- 
„plices seu, vix basi ramosas graciles laxas foliaque subaequantes 
»Sparse, glomerulati, parvi. Calyx 5-lobus, lobis rotundatis, act 
„Yatione quincuneiali imbricatis, 2 nempe interioribus, 2 exterie- 
„tibus, 1 semiexteriore. Corolla 5-petala, rosea, petalis ablongis, 
„salyee 8—4-plo longioribus, basi inter se leviter adnatis ac inti’ 
„inferne barbatis, aestivatione modo dextrorsum, modo sinistpor 
„sum subcontorte imbricatis. Discus annularis inter per 
„tala et stamina subinteger. Stamina 6, petala aequantis, 
ytilamentis glabris, antheris ovatis. , Rudimentum oyarii nullum® 


Man ersieht leicht, dass der Discus extrastamineus, die 
sesfür dieSapindaceen so wichtige Characteristicum, Im Zusam= 
menhalte mit der Beschaffenheit des Blattes, für welches 
Casaretto das nächste Vergleichsobject bei Schmidelia findet und 
noch dazu auch bei einer Art; welche früher selbst für eine Dhow 
inia angesehen worden war, den Autor bestimmt hat, die Pflanze 
bei den Sapindaceen unterzubringen; ein unterstützendes 
ment lieferte! ihm dabei vielleicht noch die Gestalt der Haare 
welche er mit denen der Malpighiaceen vergleicht, einer Fr 
milie, welche von Endlicher unmittelbar neben die Say 1 
even gestellt worden war. 























und Trigonostemon und sich der diese einschliessenden Gruppe 
der Jatropheas (sensu Müller) unter der Uebersehrift: ,,Recep- 
taculum masculum haud elevatum; filamenta libera, non numerosa” 
als besondere Abtheilung anreihen dürfte. Die volle Gewissheit 
liber ihre Stellung ist übrigens erst von dem Bekanntwerden der 
weiblichen Blüthe zu erwarten. 

Ich schlage für diese Gattung den auf die weitgehende eigen» 
thümliche Verarmung ihres Androeciums hindeutenden Namen 
Pausandra (von wavw, hemme, und avyp, Mann) vor und fasse 
die Eigenschaften der Gattung und der Art in Folgendem noch- 
mal übersichtlich zusammen : 


Pausandra Radlkofer. 

Flores bracteati, exinvolucrati, dioeci (?). Mase.: Calyx 
turbinatus, opisthaplus, 5-lobus, lobis quincuneialiter imbricatis 
Petala 5, calyeis lobis alterna et pluries majora, exunguiculata, 
basi arcte cohaerentia, intus supra basin barbata, aestivatione 
eontorta. Discus inter petala et stamina carnosus, eupularis, 
undulatus, intus in glandulas cristiformes, centrum floris subal- 
tingentes, cum petalis alternas tumidus, Androecium dicyelis 
cum, eyclo exteriore 5-mero, completo, receptaculo hand elevate 
inter disci glandulas inserto, inde petalis opposite, — interiore 
in stamen anicum (sepalo posteriore oppositum) in centro floris 
insertum reducto. Stamina subexserta; filamenta libera; am 
therae in alabastro, nec non sub anthesi erectae; dorso supra 
basin affixne, quadrilocellares, introrsum birimosae; pollen sat 
magnus, globosus, cuticula dense noduloso-verrucosa, integerrima 
(nullis, seil. ad tubos pollinares emittendos aperturis praeformatis 
instructa). Pistilli rudimentum nullum, Femin: — 

Arbuscula brasiliensis, suceo proprio (lacteo?) foeta, Folie 
sparsis, obovato-oblongis, penninerviis, petiolatis, bistipulatis, flo 
ribus maseulis in spicis axillaribus pauciramis simplicibusve glo 
meratis, 


Pausandra Morisiana Radik. 

Thowinia Morisiana Casaretto, Novar. Stirp. Brasil. 
Decades (Decas X, m. Aug. 1845), p. 75, no. 81. (Vidi specimen 
authenticum in Herbario De Candolle.) 

— — Walpers Repert. Bot. V. (1845—46) p. 365, no, 1, 

Desoriptio: Arbuseula, tum foliorum tum spicarum sub- 
awentiformium forma Castaneam salivam quodammodo referens 








ot 


triangulares, extus pubescentes, intus glabrae et fuscae, ad basin 
glomeruli congestae; alabastra obovoidea, ante corollam (ealy- 
cem hoc tempore jam superantem) expansam 3—4 mm. longa, 2 
mm. fere lata. Flores masculi subsessiles; 5 mm. longi, to- 
tidem lati. Calyx gamosepalus, turbinatus, 2,5 mm. longus, to- 
tidem fere latus, subeoriaceus, lobis duobus- exterioribus reliquis 
paullo minoribus, triangularibus, subacutis, una cum intermedio 
obtusiusculo extus pubesccntibus, margine minutim eiliolatis, duo- 
bus interioribus late rotundatis; extus glabriusculis, intas omnibus 
glabris, nitidis, fuscis. Petala rosea (Casaretto), oblonga, 5 
mm. longa, 2. mm. lata, apice rotundata, interdum subemarginata, 
basi vix angustata, truncata, margine: superne tenuiter ciliolata, 
inferne arcte cohaerentia, corollam gamopetalam mentientia, extus 
glabra; intus supra basin pilis complanatis rufo-barbata, nervis 
pluribus parallelis tenuibus pauciramis percursa, carnosula, pa- 
tula, apice subrecurva. Discus generis 0,7 mm. altus. Stamina 
6, 5 exteriors petalis opposita, 1 centrale, petala aequantia vel 
paullulum superantia, antheris adjectis 5 mm. circ. longa; fila- | 
menta filiformia, sulco subtili intus notata, glabra; antherae - 
ovatae, 1,5 mm. longae, basi subcordata filamento paullulum in- 
eumbentes, loculis intus longitudinaliter dehiscentibus, angustio- 
ribus, connectivo latiore; pollinis grana humectata diametro 
0,06 mm., cuticula 0,005 mm., membrana interiore 0,003 mm. 
Pistilli rudimentum nullum. Flores feminei —. 1 

Hab. In Brasiliae provincia Rio de Janeiro, in sylvis pri 
maevis: Casaretto (,no. 695, Serra da Estrella“ in scheda spe- 
cimini a me viso, in Hb. De Candolle asservato, adjecta). 
Floret —? 

Obs. Forma et indole foliorum affinis Trigonostemoni ma- 
crophyllo Müll. Arg. (in DeCand. Prodr. XV. 2, 1866, p. 1106: 
no. 2). 


Figurenerklärung. 

Alle Figuren, mit Ausnahme der ersten, beziehen sich avs! 
Pausandra Morisiana Radlk. 

Die natürliche Grösse der in den Figuren dargestellten Ob» - 
jecte ist aus dem beigesetzten Masse oder Bruche zu entnehmecæ 
Fig. 1. Pollenkorn von Jatropha Curcas L., a aus der Ansicht bee : 

Einstellung auf die Oberfläche und auf die Mitte des Korn # 

eombinirt, à Durchschnitt der Membran bei gleicher, c be 2 

stärkerer Vergrösserung. 
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sammenstellungen so willkommene Bezeichnung ‚des Substrates 
hervorzuheben ist, verweise ich auf Bot. Zeitung 1870 p. 41 und 
Flora 1870 p. 71. Da und dort könnte eine kleine Berichtigung 
angebracht werden, z. B. p. 208: die badische Verruc. Leightoni 
ist nicht = Hepp 95, sondern Amphorid. Leight. Mass. sched. 30; 
oder Rinod. milvina p. 66 dürfte eine (neue?) Lecanora sein, 
welche mit der Flechte Kérb. exs. 5. schr verwandt ist. Als neu 
für die badische Flechtenflore wären hinzuzufügen: 

a) Lopadium fuscoluteum’(Deks.) von Gmelin im Murgthale 
gefunden. 

b) Microthelia confuse (Garov. tent. p.:77 sub Verruc.) von 
v. Zwackh bei Heidelberg gesammelt. 

Aus Baden sind nach Bausch mit diesen 2 Nrn. 595 Arten 
bekannt — gegeniiber der englischen Flora (s. ad:4) mit 662 
Arten — gewiss eine nicht geringe Zahl, auch wenn man wegen 
der verschiedenen Umgrenaung vieler Arten diesen Ziffern nur 
einen annähernden Werth beilegen will. 


2) Rabenhorst, Kryptogamenflora von Sachsen, 2. Abth. 

Flechten. (Leipzig 1870). 

Die sehr beachtenswerthe systematische Anordnung weicht 
eben so weit vom Nylander’schen Systeme, als der Massalongo- 
Körber’schen Anschauung ab und die Vertheilung der Angiocar- 
pen auf Grund der Thallusgonidien ist neu. — Die beigefügten 
Abbildungen von Sporen, Thallusdurchschnitten und einzelnen 
Flechten sind zwar theilweise aus Hepp, Stizenbergar usd Tu- 
lasne entlehnt, allein zur Erläuterung der Gattungen sehr zweck- 
missig. Wollte man ja Originalzeichnungen , woran übrigens 
kein Mangel ist, begehren, dann — und diese Bemerkung dürfte 
für die Beschreibung der Arten noch mehr zutreffen — wäre zw 
wünschen gewesen, dass gerade die sächsischen Flechten hiez = 
benützt worden wären. Denn da der Fall nicht selten vorkomm #, 
dase scheinbar längstbekannte Arten plötzlich in eine Mehrhe mt 
von Species aufgelöst werden, z. B. Aspicilia cinerea, gibbosæh 
Physcia medians, Verrucariae, Lecidea contigua, so würde dime 
Zugrundelegung der Exemplare der Specialfloren yon vornehe=- 
ein manche Controverse abschneiden. Im Einzelnen ist auc=h 
bei diesem mit Sachkenntniss geschriebenen Werke nur wenm 8 
zu erinnern: z. B. p. 108. die Abbildung von Verruc. muralis WO- 
zeigt nicht einen sporentragenden Schlauch mit 2 Paraphysex, 
sondern einen solchen mit 2 jungen und noch leeren Schläucherz ; 
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worauf die Flechte wächst, also auf die Trennung in Rinden-, 
Erd-, Steinflechten u. dgl. Rücksicht zu nehmen; nicht minder 
ioteressant wäre eine Parallele der am Meere lebenden oder vom 
Meerwasser oft bespülten Flechten gegenüber den Kalk- und Kie- 
selflechten des süssen Wassers. Da jedoch derartige Untersuch- 
ungen hier zu weit führen würden, so beschränke ich mich auf 
einige Notizen über die Ualicia und Gallertflechten. 

1) Calicia. Es zählen an Arten auf: 

Bausch 35. 
Rabenhorst 33 (p. 13). 
Malbranche 16. 
Crombie 22. 

Sieht man etwas näher zu, so gestalten sich die Zahlen fol- 
gendermassen: 

a) Baden. Unter den von Bausch aufgenommenen Caliciis 
sind Lahmia Kunsei, Acolium corallinum, Conioc. crocata als 
muthmassliche Pilze zweifelhafter Natur; die 3 Arten Cal. lentic., 
decipiens, cladoniscum lassen sich recht wohl auf zwei reduciren; 
Calie. sphaerocarpon ist wahrscheinlich nur eine Varietät von 
arenarium, wie slemoneum von trichiale: es bleiben also nur noch 
29 gute Calicia übrig, selbst wenn man chlorelum!, trabinellum 
und Conioc. gracilenta als species propriae bestehen lässt. 

b) Sachsen. Hinsichtlich der 33 caisse Arten ist 
wenig zu erinnern; curlum könnte eine Var. "Ües nigrum sein; 
chlorinum ist cine planta suspecta; erhebt man chlorelum als 
Art und streicht sfemoneum als Var., so bleiben immer noch 31 
tichtige Calicia. 

e) Die Normandie ist an Caliciis verhAltnissmassig arm; lässt 
Ran populneum als Art gelten und nimmt physarellum, brunnco- 
lum, virescens für volle Arten, so kommt doch keine höhere Zahl 
ds 19 zum Vorscheine. 

d) England ist ebenfalls kein calicienreiches Land, da, auch 
wenn man chlorellum, brunneolum, curtum als Arten betrachtet, 
doch nicht mehr, als 25 Species vorhanden sind, wovon Steno- 
Cybe septata Leight. (vel. Flora 1861 p. 677, 1862 p. 5), Calic. 
Irajectum und diploellum den drei anderen Floren fehlen. Somit 
ergeben sich für 
\ Baden 29, 

Sachren 31. 
Normandie 19, 
England 25 Arten. 
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rtheilung der Spreite. Leptopt. Fraseri besitzt uimlich tief 
zähnte Segmente 2. O., L. hymenophylloides fiedertheilige und 
superba duppelte bis 3-fach fiedertheilige. Der von mir schon 
ther geschilderte rothe, gallertähnliche Stoff ist auch bei Lept. 
hr stark vertreten, ja er erfüllt gar nicht selten die parenchy- 
itüsen Rindenzellen und selbst die Gefässe aus. 

Redner legte auöser genannten Arten noch Jugendpflänzchen 
m Leplopleris hymenphylloides vor, die ganze Pflanze nur 2—3 
‚ hoch und von einem Hymenophyllum scheinbar nicht zu un- 
racheiden. Bei näherer Untersuchung lehrte aber die Catadro- 
ie der Nerven, der breitgeflügelte Blattstielgrund und die ästi- 
a Wollbaare der jungen Blütter, dass in der That eine Lepto- 
eris vorlag. 

Sämmtliche Leptopteris-Arten kommen, wie Todea rivularis, 
ir in Australien vor und zwar L. Frascri in den Blauen Bergen 
ea-Hollands, in Neu-Caledonien, auf den Fidji-Inseln und den 
amoa-Inseln. L. hymenophylloides in Neu-Sceland, Vandiemens- 
and, auf Auckland und der Norfolk-Insel; L. superba nur auf 
le- Seeland. Nach Vieillard scheint L. Fraseri von allen 
fe bedeutendste Höhe zu erreichen, da er ihre Blätter bis über 9° 
och angiebt, 

Wirft man einen Blick auf die ganze Familie der Osmunda- 
een, so ist eine Entwickelungsreihe nicht zu verkennen: Osmun- 
la mit gegliederten Fiederu und Fiederchen und zusammengezo- 
jenem Fruchtstande, Todes mit unveränderten Laube und nur 
xi einer Art mit angedeuteter Gliederung, Leptopteris mit dün- 
wm bymenophyllumartigen, spaltöffuungslosen, arınfrüchtigen Lau- 
x und unter diesen L. superba durch ihre grosse Zertheilung des 
laubes und die Lamina decrescens vom Typus der ganzen Fami- 
ie sich am weitesten entfernend. 


108 


Sitzungen der französischen Akademie der Wissen- 
sehaften. (Séances de l'Académie des sciences.) 
Sitzung vom 3. Jan. 1870. Präsident Liouville *). 


In die Commission centrale administrative”) wurden gewähll: 
Chasles mit 44, Decaisne mit 43 von 49 Stimmen. 

Claude Bernard berichtet über die im vorigen Jahre beschloe 
senen Druckschriftausgaben; im XXI. Bande der „Memoires des 
Savants étrangers“ wird erscheinen eine 32 Bogen starke Ab- 
handlung von Van Tieghem unter dem Titel: „Sur Ia structan 
du pistil ot de fruit. 

Duchartre legte vor eine Abhandlung von Prillieux; Ueber 
die Bewegung der Chlorophylikörner unter dem Ein 
flusse des Lichtes. Die Beobachtungen Böhm’s, Famintz 
und Borodin’s über diesen Gegenstand veranlassten Prillieux 
seinen diessbeztiglichen Studien. Er wählte hiezu die A 
Aygrometrica, deren Blätter, als von- einer einzigen Zell: 
gebildet, für derartige Beobachtungen geeignet sind. Die 
rophylikérner, welche sich an den seitlichen Zellwänden befini 
bewegen sich, gleichviel ob unter dem Einflusse des Sonnet 
oder intensiven künstlichen Lichts zu den an der Oberfläche 
legenen Wandungen. Viele für die Physiologie der Pflanzen 
wiehtige Fragen lassen sich hiernach beantworten, doch wolle 
der Verf. vorerst nur die bisher in Frankreich so Sehr angezwel 
felte Thatsache, dass die Chlorophylikörner unter der Wirk 
des Lichtes ihre Stellung verändern, constatiren. 


Sitzung vom 17, Januar 1870, 
Bronguiart und Daubrée erstatten Bericht ‘über eine Arl 
von B, Renault, betitelt: Bemerkungen über einige ver 


1) Da es manche Leser vielleicht interessirt, welche Botaniker gegenwit 
tig Mitglieder der Académie des sciences sind, fügen wir sie hier bei: A 

Botanik. Ad, Theod. Brongniart, Ludw. Ren, Tulasne, Claudius On 
Peter Stef. Simon Duchartre, Carl Victor Naudin, Aug. Adolf Luc 

Landwirthschaft. Joh. Bapt. Jos. Theod. Boussingault, Anselm 
yen, Jos. Deeaisne, Eug. Meleh. Peligot, Baron Thenard, Helnr. Marin Bo 

In der Reihe der freien Akademiker finden wir den Botaniker Gn 
Joubert. 

In jener der Correspondenten: Hugo v. Mohl (Tübingen), Caspar 
boudols (Lille), Alph. De Candolle (Genf), W. Ph. Schimper (Strassburg), 
Ch, Thuret (Antibes), Leooq (Clermont-Ferrand), Alex. Broun (Berlin), Ho 
meister (Heidelberg), Hooker (Kew), Pringsheim (Berlin). | 
» 2) Diese Commission verwaltet das Eigenthum nnd die Stiftungen der 
Akademie, 
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Botanische Notizen. 


Auf dem Wege von Suakin nach Berber machte Dr. G. Schwein- 
furth im September 1868 folgende botanische Beobachtung. In 
dem Hochthal Harrassa erregte unter den für diese Gegend be- 
merkenswerthen Gewächsen, welche im Allgemeinen dieselben 
sind, die in der Gegend von Keren im Bogoslande gesammelt 
und beobachtet wurden, ausser Kolkual (der riesigen abessinischen 
Kandelaber-Euphorbie) und Drachenbäumen, welche letztere alle 
Bergkuppen in unzäblbaren Schuaren bedeckten, nichts mehr die 
Aufmerksamkeit des Reisenden als die Häufigkeit einer Anzahl : 
verschiedener Baumflechten oder Bartmoose, die alle Aeste und 
Stämme an den mannigfachen Strauch- und Baumarten überdeckten. 
Auch Laubmoose, welche der gesammten Wüstenregion Aegyptens 
und Nubiens fehlen und selbst in den Bergen der Steppen des 
südlichen Nubiens sonst nirgends angetroffen wurden, finden sich 
in Menge auf allen Hügeln, theils in den Spaltungen der- Fels- 
blöcke mit mehreren Farrnkräutern wuchernd, theils die Stämme 
der Drachenbäume (eine neue ausgezeichnete Art) in dichten Pol 
stern überdeckend. Beide Pflanzenformen geben den Beweis, dass 
der Feuchtigkeitsgehalt in diesen Bergen nicht nur in der küh- 
leren Jahreszeit einen weit höheren Grad als in den benachbarten 
niedrig gelegenen Gegenden des südlichen Nubiens erreicht, son- 
dern dass sich auch derselbe das ganze Jahr hindureh in beträcht- 
lichem Maasse erhalten müsse, wie es zur Existenz dieser Gewäche 
erforderlich erscheint. — Die Flora des Thales O-Mareg schliesst 
sich aufs Engste derjenigen des Uaratab bei Suakin an, weist 
aber an den Berggehängen eine weit geringere Anzahl von straueh- | 
oder baumartigen Pflanzenarten als letztere. Die Sirch-Caltur 
(Durra) fand sich leider im höchsten Grade vernachlässigt, ob- 
gleich der üppige Graswuchs auf der völlig steinfreien, breiten, 
thonigsandigen Thalsohle einen reichen Ertrag bei geringer Arbeit 
zu versprechen scheint. Nur an wenigen Stellen wurden kleine 
Aussaaten bemerkt. Auffallend erschien das gänzlicheFehlen von 
Balsambäumen, welche in den verschiedenen Arten sowohl in der 
nächsten Umgegend Suakin’s als auch auf dem ganzen Weg von 
dieser Stadt nach Kassala zu den verbreitetsten Charaktergewäch- 
sen gehören. Das Wadi Amet war durch zahllose, riesige Salva- 
dora-(Rak) Bosquets und üppigen Graswuchs in lachendes Grün 
gekleidet; dazwischen erhoben sich schattige Schirmkronen gros- 
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ben Blüthen einen bezaubernden Anblick, der im Verein mit dem 
frischen Grün des Ufergrases die Insel wie eine Schüssel Salat 
mit Eiern erscheinen lässt. _r. 





Von der fossilen Flora der Polarländer von Prof. 
Oswald Heer wird ein zweiter Band erscheinen. Derselbe 
enthält: 
1. Contributions to the fossil Flora of Northgreenland, con- 
taining the Plants collected by Mr. Whymper during the Summer 
of 1867; mit 18 Tafeln Abbildungen. 
2. Flora fossilis Alaskana, enthält die von Hrn. H. Furahjelm 
im nördlichen Alaska entdeckten Pflanzen; mit 10 Tafeln. 
3 3. Die miocene und diluviale Flora und Fauna Spitzbergens; 

enthält die von der schwedischen Polarexpedition im Jahre 1868 
entdeckten miocenen und diluvialen Pflanzen und Thiere; mit 16 
Tafeln. 

4. Die Steinkohlen-Flora der Bären-Insel, die von den Herren 
Prof. Nordenskiöld und Malmgren entdeckten Pflanzen enthal- 
tend; mit 13 bis 15 Tafeln. 

Nr. 1. erscheint in den Philos. transact. der k. Gesellsch. d. 
Wiss. in London, Nr. 2, 3 und 4 aber in den Abhandl. der k. 
schwed. Akad. d. Wiss. in Stockholm. Beide Gesellschaften ha- 
ben Separatabdrücke zugestanden. Diese werden zu einem zwei- 
ten Band der Flora arctica vereinigt, um den Besitzern des er- 
sten (welcher im vorigen Jahre bei Herrn Friedr. Schulthess in 
Zürich erschienen ist) Gelegenheit zu geben, Alles, was bis jetzt 
über die untergegangene Flora der Polarländer bekannt geworden 
ist, zu erhalten. : 

Es wird dieser zweite Band dieselbe Ausstattung und im 
Text ungefähr denselben Umfang erhalten, wie der erste; Tafeln 
wird er 7 bis 9 mehr bekommen. Der Preis beträgt 50 Fr. — 
Da nur eine sehr kleine Auflage gemacht wird, bitten wir Bestel- 
lungen bald anzuzeigen. 

Winterthur (Schweiz), December 1869. J. Wurster et Cie. 





Redacteur: Dr. Herrich-Schöffer. Druck der F, Neubauer'schen Buch- 
drackerei (Chr. Krug’s Wittwe) in Regensburg. 
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und der Rispenverzweigung begleitet sein sollte. Die flachge- 
drückten Samen sind nicht röthlich, rothbraun u.s. w. (rougeatres, 
rousses, rouges nach Clos), sondern gelbbraun. Diese Samen 
sind in der Regel grösser als die schwarzen, aber die Grösse 
der Blüthenblätter geht nicht hiermit parallel. Lange hat sich 
jetzt auch davon überzeugt, dass nicht nur die weiblichen, sondern 
auch die Zwitterblüthen dimorphe Samen haben, indem die gelb- 
braunen auch hier, aber sehr selten, vorkommen; sonst ist das 
Verhältniss der schwarzen zu den gelbbraunen Samen wie 3:2. 
Es scheint, als ob die braunen Samen früher keimen als die schwar- 
zen (siehe auch Clos in „Bulletin du congrès international de bo- 
tanique et de l’horticulture à Amsterdam“, 1865). 


P. Heiberg: Morphologisk-anatomisk Beskrivelse 
af Eleocharis palustris (Morphologisch - anatomische 
Beschreibung von Eleocharis palustris R.Br.), mit 8 Tafeln, 
pe 157—220, 


Eine sehr detaillirte genaue Beschreibung der genannten 
Pflanze, wo die Formen des Rhizoms, die Stelluugen und Formen 
der Blätter (die Bltithen jedoch sind nicht mit inbegriffen), ferner 
die Verhältnisse der Knospen und der Wurzeln sehr weitläufig 
auseinander gesetzt werden. Das Hauptinteresse knüpft sich an 
die Architektur des Rhizoms. Der Verf. hat aber die Bearbeitung 
derselben Pflanze von Irmisch (Bot. Zeit., 1855) nicht gekannt und 
gibt daher eigentlich nichts Neues, nur bestätigt er durch seine 
Untersuchungen die. damals von Irmisch gegebene Deutung 
der Verzweigungsverhältnisse. Die anatomische Beschreibung ist 
zu detaillirt und umfassend, als dass hier ein Referat gegeben 
werden könnte. 


M. Lange: Toscanske Mosser, et bryologisk Bidrag, 
p. 226—254. 


Ein Beitrag zur Kenntniss der Moosflora von Toskana, ent- 
haltend ein Verzeichniss der vom Verf. besonders in der Gegend 
von Florenz und Pisa gesammelten Moose, mit Hinzuftgung der von 
Savi und De Notaris aufgeführten, die der Verf. nicht selbst ge- 
sammelt hat. Die Liste umfasst im Ganzen 223 Arten. Eine 
neue Species, Bryum muticum, wird aufgestellt, welche mit Br. 
turbinatum nahe verwandt ist. 




















2. Gyalecta albocrénata m. (n. spec.) 

Thallo in exemplo, quod adest, minute granuloso, albido, 
enbdeficiente; apotheciis parvis, dispersis; disco nigrescente, 
plano, margine albo, crasso, inciso-erenato; epithecio lato, nigre- 
scente, hym. hyp. incolore; paraphysibus capillaribus, discretis, 
apice non incrassatis nec coloratis, longitudinaliter minute cellu- 
losis; sporis 8 in ascis latis, ineoloribus, plurilocularibas, ovali- 
bus et utraque parte obtusis vel rotundatis, non raro rotundis, 
bie inde medio paullo constrictis, 18—25—28 m, m. ny 1616 
m. m. latis; gonidiis Iuteo viridibus, hypothecio subjacentibus. 

An Dolomitblöcken des grossen Rettenstein bei Kitzbühel in 
Tirol (circa 6300’). — Diese von Nylander in lit. als new aner 
kannte Art gleicht habituell der Lecanora Flotowiana, unterschel- 
det sich aber alsbald durch den stark gekerbten Apothecienrand 
Sie schliesst sich zunächst an Gyalecta lecideopsis Mass. AB, 
welche jedoch durch den Habitus, die grösseren weicheren Apo 
thecien, den weit helleren discus und nicht gekerbten Rand vow 
albocrenata abweicht. 


3. Bilimbia subtrachona m. (n. spec.) 

Thallo erassiuscnlo, e granulis viridibus, loco sicco atroviriy 
dibus composito; apotheciis atris, loco humidiore atrofuseis, ple 
nis vel convexis, margine tenui, concolore; epithecio sul lent 
atroviridi, sub microscopio glauco, superiore parte hymenii glam 
cescente; hypothecio sub lente atrofusco, sub microscopio fused 
rubro; paruphysibus conglutinatis, apice non clavatis nec granite 
losis; bymenio jodis ope caeruleo, deinde saturate vinose  riber 
seente, sporis bacilliformibus, utrague parte subeuspidatis, 6 i 
ascis, incoloribus, junioribus simplicibus et minute granulosit, 
adultioribus $—4-loeularibus, rectis vel leviter curvatis, 18-2241 
m. m. long., 4 m. m, latis, 

a) An Dolomitfelsen auf dem grossen Rettenstein bei Kite- 
bühel in Tirol (eirca 6300’); —.b) an- Kalkblöcken auf dem Hoch“ 
gern in den bayerischen Alpen (5000). — Eine in den Formen- 
kreis der Bilimbia trachona (Ach.) Stizb. Leo. Sabulet. p: 58 ge 
hörige Art. Die Flechten Nofarisiana und eoprodes Le. haben 
entschieden kleinere, chytrina Stizb. 1. c. dagegen hat breitert 
Sporen. Auch in anderen Kennzeichen stimmen letztere Pian 
zen mit der obigen neuen Art nicht überein. Es kommt nur dam 
auf an, ob dieselbe nicht zur typischen trachon« Stizb, gehört, 
Die gegenseitige Vergleichung zeigt jedoch, dass die Jodfirbung 
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des Hymeniums eine verschiedene ist, die Sporen der trach. sind 
regelmässig kürzer, kaum bis 18 m. m. reichend, während sie 
bei sudtrachona nicht leicht unter 18 m. m. herabgehen. 


4. Lecidea atronivea m. (n. sp.). 

Thallo crasso, niveo, rimuloso-areolato, determinato; apothe- 
ciis minoribus, saepe confertis, aterrimis, nitidiuseulis, planis vel 
convexis, margine tenui, concolore. Epith. hypothecio sub lente 
atro, hymenio smaragdulo; sub microscopio epithecio cum supe- 
riore dimidio hymenii glauco, inferiore hymenii parte incolore; 
hypoth. nigrescente, suprema parte sordide luteofusco. Hymenio 
jodis ope caeruleo; paraphysibus conglutinatis, apice non clavatis; 
sporis 8 in ascis, subattenuatis, simplicibus hic inde cum 1—2 
gattulis oleosis, 12—16 m. m. long., 5 m. m. lat. 

a) An Dolomitblécken auf dem grossen Rettenstein bei Kitz- 
bühel in Tirol (circa 6300’); — b) an Kalkhornsteinblöcken auf 
dem Hochgern in den bayerischen Alpen (5000); — diese neue 
wd von Nylander in lit. als solche bestätigte Art besitzt den Ha- 
litus der Lecid. rhagira Hepp und den inneren Apothecienbau 
der Lecidea vorticosa Köıb; von letzterer ist sie nur durch we- 
tige Merkmale, insbesondere den Standort auf Kalk, den dicken 


weissen Thallus und das weniger smaragdgrüne Hymenium ver- 


Die Spermogonien der atronivea sind schwarz, punktformig, 
auf dem Thallus zwischen den Apothecien zerstreut. Die farb- 
lien Spermatien sind sehr schlank, gebogen, ändern, während 
tie im Wasser schwimmen, ihre Gestalt und erscheinen häufig 
Sformig gekrümmt, selten gerade; sie sind 22—26 m. m., ganz 
Ausgestreckt bis 34 m. m. lg. und 1 m. m. breit. Die Sperma- 
tien der rhaetica dagegen sind gerade, stäbchenförmig, 7—8 m. m. 
lang. 1 m. m. breit. 


5. Lecidea transitoria m. (n. Sp.). 

Thallo tenuissimo. sola macula cnerulescente-indicato, effuso; 
otheciix aterrimis, parvulis, disco planiusculo, non raro subcon- 
‘exo, margine tenui, concolore; epithecio et hyp. sub lente atro; 
mb microscopio epith. obscuro, sordide atro caerulescente ; hypoth. 
tigrescente; hymenio incolore, jodis ope saturate caeruleo; para- 
Physibus conglutinatis, apice non clavatis; sporis 8 in asco, in- 
color; simplicibus, ovalibus, 12—15 m. m. long, 6—7 m. m. lat. 
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An Kalkblöcken der Matreier Grube oberhalb der Waldrast 
bei Matrei in Tirol (6000); — ich glaube diese Pflanze als neu 
ansprechen zu dürfen; sie vermittelt gleichsam den Uebergang 
von Lec. caerulea zur vorticosa. Habituell einer kleinfrüchtigen 
caerulea ähnlich, unterscheidet sie sich von ihr durch kleinere 
Sporen und durch die kleineren unbereiften Apothecien, welche 
äusserlich denen der vorticosa auffallend gleichen. Andererseits 
ist sie durch das farblose Hymenium und breitere Sporen, sowie 
die Farbe des bläulichen Thallus und den Standort auf Kalk ge- 
nügend von vorticosa verschieden. — Die Spermogonien gleichen 
äusserlich denen der atronivea; den Spermatien nach aber ge- 
hört iransitoria in die Nähe der caerulea, da dieselben gerade, 
stäbehenförmig, 6—8 m. m. Ig., 1 m. m. breit, farblos sind. 


Erklärung der Abbildungen. : 


Fig. 1. Gyalecta albocrenata m. fünf Sporen der Flechte vom Ret- 
tenstein. 

Fig. 2. Secoliga indigens m. sechs Sporen der Flechte, vom Ret- 
tenstein. 

Fig. 3. Secol. indigens m. sieben Sporen der Flechte ober Was- 
serzell bei Eichstätt. 

Fig. 4. Bilimbia subtrachona m. sechs Sporen aus einem Apo- = 
thecium der Flechte vom Rettenstein. 

Fig. 5. Drei Sporen aus einem anderen Apothecium der nämli- 
chen Flechte. 

Fig. 6. Sechs Sporen aus einem Apothecium der Bil. subtrachona 
vom Hochgern in den bayerischen Alpen. 

Fig. 7. Lecidea atronivea m. acht Sporen der Dolomitflechte vom 
Rettenstein. 

Fig. 8. Spermatien der Z. atronivea vom Hochgern. 

Fig. 9. Lec. transiloria m. sechs Sporen der Flechte aus der Ma- 
treier Grube in Tirol. 

Fig. 10. Spermatien dieser éransitoria vom ‘pamlichen Standorte. 
Die Grösse der Sporen und Spermatien wurde oben bei der 

Beschreibung der Arten angegeben. 
Eichstätt im März 1870. Arnold. 
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rücksichtigung der Standorte und Formen in zahlreichen Exem- 
plaren; sie stammen aus den Jahren von 1830 bis 1869, die äl- 
teren sind aber zum Theil mit Schimmel überzogen, da die Pflan- 
zen in Fascike] fest gebunden und in Kisten verpackt seit meh-, 
reren Jahren auf Speichern aufbewahrt wurden. 

Ausgezeichnet schön und gut erhalten sind mehrere Cento- 
rien aus der Sammlung der Flora Galliae et Germaniae exsiceata 
y. F. G. Schultz, und besonders reichhaltig ist eine Sammlung 
Abnormitäten, die er in den letzten 5 Jahren um Murnau suchte; 
über letztere werden wir seiner Zeit einiges Interessante mitthei- 
len. Zu diesen Phanerogamen gehört eine reiche Sammlung von 
Samen. 

Aus den Kryptogamen sind Moose, Farrenkräuter und Flech- 
ten besonders berficksichtigt. Das Nähere über diese Sammlun- 
gen, denen Dr. Einsele mehr als die Hälfte seines Lebens wid- 
mete, wird der dritte Bericht des botanischen Vereines enthalten. ; 

Zeiss. 









„Haarlem, 28. März. Die „neederl. Maatschappij“ zur Be- 
förderung der Industrie erhielt dieser Tage für ihr Colonial- 
Museum auf dem Pavillon in der Nähe dieser Stadt eine voll 
ständige Sammlung von Pflanzen (i. e. getrocknete Herbariuı 
Exemplare), Holz und Rinden, welche von der Chinakultur a 
Java herrühren und von dem Director dieser Cultur, Herrn K 
W. van Gorkom auf Bandong (Java) für dieses Museum zusan- 
mengestellt worden ist. Diese Sammlung, welche von Hrn. Prof. 
Miquel botanisch untersucht worden ist, besteht aus etwa 50 
Nummern, und sind darin alle Sorten uud Verschiedenheiten der 
auf Java kultivirten Chinahäume vertreten. 

Auch ich erwarte eine solche Sammlung, die Hr. van Gor- 
kum für mich bereit gemacht und den 24. Januar mit dem Schiffe 
Robertus Hadrikus von Batavia versendet hat. C. Hasskarl. 





Auf der Insel Ramesseram zwischen Ceylon und dem Fest 
lande von Süd-Indien stehen viele mächtige Affenbrodbäume (Br 
obas, Adansonia digitata), die doch unbestritten atrikanisches Ge- 
wächs sind. Man weiss nicht, auf welche Weise sie hieher ge- 
komen sind, keinenfalls durch die Portugiesen, denn dafür sind sie 
zu alt; vielleicht durch die arabischen Kaufleute, welche seit vie- 
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Anzeige 
Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 
Xenia Orchidacea. 
Beiträge zur Kenntniss der Orchideen. 
von Heinrich Gustav Reichenbach fil. . 
Zweiter Band. Siebentes Heft: Tafel CLXI—CLXX.; Text Bo- , 
gen 19—21. 4. Geh. 2 Thir. 20 Ngr. t 
Von diesem für Botaniker und für alle Freunde der Pfiauzen- 
kunde. sowie für Bibliotheken höchst wichtigen Werke ist nach | 
längerer Pause wieder ein Heit als Fortsetzung erschienen. 
Der erste Band, enthaltend 100 Tafeln und 31 Bogen Text 
kostet in 10 Hetten 26 Thir. 20 Ngr., gebunden 30 Thir. und ig 


durch alle Buchhandlungen zu beziehen. JedesHeft des zweiten 
Bandes kostet 2 Thir. 20 Ngr. 

















Es wird beabsichtigt, dem Andenken des unlängst in Graz verstorbenen 

Hofrathes 

Prof. F. Unger 
durch die Aufstellung eines Denkmales im botanischen Garten à 
Joanneums zu Graz, wo der Geteierte durch anderthalb Decennien ru! 
wirkte, zu ehren. 

In der Ueberzeugung. dass das beabsichtigte Unternehmen sich einer all- 
gemeinen Zustimmung erfreuen wird, appelliren die Unterzeichneten an alle 
Freunde und Verehrer des berühmten Naturfurschers, durch Beiträge die Aus- 
führung des Denkmals zu ermöglichen. 

Graz, im April 1870. 
Prof. Bill, Prof. Gobanz, Prot Heschl. Dr. Holzinger, Prof. Leitgeh, 
Proc Peters, Prof. Schmidt, Schulinspevtor Dr. Wretschko. 


‚Auswärtige Beiträge wollen gefälligst an Dr. J. Gobanz, Professor an der! 
1. Oberrealschule, eingesendet werden.) 


à 


Bedscteur. Dr Herrich-Schäffer. Druck der F. Newb: 
druckervi (Chr. Krug's Wittwe) in Regensburg. 
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191685 C. Calisaya-, 

„ 28917 C. succirubra-, 
45650 C, Condaminea-, 
18275 OC. lancifolia-Pflanzea, 


tne et roe 
zusammen 282527 Cinchona-Pflanzen, 
so dass gegenwärtig vorhanden sind: 
1081658 .C. Calisaya-Pflanzen, 
116627 C. succirubra- „ 
143169 C. Condaminea- ,, 
17469 C. lageifolin- „ 
414 C. micrantha- „ also 
gasammen 1359837 Cinchona-Pflanzen 
oder 627130 Pflanzen mehr als zu Anfang des Jahres 1809: 
In freien Boden ‚wurden übergebracht : 
78904 U. Calisaya-Pflanren * 
7491 C. suerirubra, „ 
9260 U. Condaminea- ,, { 
so dass die sämmtlichen Pfan- : ; 
zungen jetzt. enthalten: . 564484 C. Calisaya- . ;, 
E 45816 C. succirubra- „ 
81385. C. Condaminea- „ 2 
797 C. lancifolia- „ud à 
414 C. micrantha „aloe 


zusammen 672900 Cinchona-Pflanzen oder 
205194 „ » mehr als 
zu Anfang des Jahres. 

Mit Kraß wurde. die Ausbreitung der Chins-Pfanzen fortge 
setzt; an 20 Stellen auf und ausser Java’s finden sich gegen- 
wärtig Versuchs-Pflanzungen und die Privat-Anzucht dieser Pflan- 
zen breitet sieh mehr und mehr aus. Mehr als 6000 Pflanzen 
warden von den Gonvernemenfs-Zuchtheeten nach verschiedenen 
Gegenden hin versendet; doch erreichten nieht alle diese Pfan- 
zea ihren Bestimmungsort in gutem Zustande, obgleich im All- 
gemeinen viele Versendungen gut geglückt sind und können die 
bis dahin darüber bekannt gewordenen Resultate als befriedigend 
betrachtet werden. 

In den Preanger-Regentschaften wurden die Arbeiten unun- 
terbrochen fortgesetzt und tüchtig gefördert; in dem 1V. Quartal 
warden 16870 und während des ganzen Jahres 1869 zusammen 





132 


ermuthigende Thatsache, da unsere vorhandenen. 5—6-jährigen 
Bäume von C. Pahudiana sofort einige Tausend Kilogramm Rinde 
liefern können. Kann man jetzt schon damit anfangen, Indien 
und die Niederlande regelmässig mit Java-Chinarinden zu verse- 
hen und damit den Cortex peruvianus fuscus zu verdrängen, dann 
würde damit ein doppelter Zweck erreicht, — zuerst Benützung 
eines bereits verloren gegebenen Productes und dabei zweitens 
gleichzeitige Ersparung von Kosten. 

Die jüngsten Analysen haben aufs Neue die Sicherheit ge- 
geben, dass die hier kultivirten Chinarinden feste und ansehn- 
liche Mengen von Alcaloiden neben demChinin enthalten und da 
diese Neben-Alcaloide mehr und mehr in ihrem Werthe anerkannt 
werden, so wird der Werth unserer Unternehmung dadurch nur 
erhöht werden. Dr. Ewart in Bengalen, Professor Binz ia 
Deutschland und die französischen Gelehrten Ossian Henry, 
Alfroy-Duguet und Perret haben in letzter Zeit — letztge- , 
nennter auf Befehl seiner Regierung — höchst wichtige Versuche 
auf die verschiedenen Alcaloide angestellt und daraus den Schluss | 
gezogen, dass Cinchonidin, Chinoidin und Chinidin dem 
Chinin an Wirksamkeit sehr wenig nachsteht und vorzugsweise 
mit Picrin-Säure ein heilsames, kräftiges, tonisches und fieber- 
widriges Mittel bilden, das nur um '/, weniger stark wirkt, als 
das bis jetzt unübertroffen dastehende schwefelsaure Chinin. 
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stant vorzukommen pflegen. Der III. Abschnitt discutirt den Ur- 
sprung der Körperchen des Cornalia. Diese Untersuchungen M 
schliessen die Annahme aus, als könnte eine Ansteckung der Sei- 
denraupen mit Körperchen von wild lebenden Insecten ausgehen, 
oder dass die Körpereben aus Pilzen (Pleospora Herbarum un 
Septoria Mori) hervorgehen, welche auf Maulbeerbäumen häufe 
vorkommen. Die Verf. sind der Ansicht, dass die Körperclen 
als specifische Organismen an gewissen Orten urspriteglich eul- 
standen sind und dass sie von diesen Bildungsherden aus sich 
allmilig in alle seidenbautreibenden Länder verbreitet haben, 

Der IV. Abschnitt enthält die Nutzanwendung der bisherigen 
Studien für die Praxis; Auswahl ungekôrperter Bier und eine 
derartige Isolirang und Reinigung der Zuchtlocalitäten und Ge 
räthschaften,, dass eine nachträgliche Ansteckung der Raupen 
vollständig vermieden werden kann. 

Viele Punkte dieser Abhandlung werden wohl von Andaren 
auch discutirt werden und es unterliegt kaum einem Zweildl, 
dass mancher energisch bekämpft werden wird, Bt 


Examinatorium der Botanik. Fin Katechismus der 
allgemeinen Botanik zum Gebrauche auf Universititel 
und anderen höheren Lehranstalten, sowie zum Selbst- 
unterrichte, von Dr. A, Reichenbach. Mit vielen 
Abbildungen auf acht, Tafeln. Zweite unveriinderte Aut 
lage. Leipzig 1870. 839 8. 8 W 


Wir halten es für eine Ehrenpflicht, einmal ein Wort über 
die sogenannten zweiten unveränderten Auflagen zu sprechen; & 
ist in neuerer Zeit eben nicht selten vorgekommen, dass die Ver 
leger zu Werken, welche, sie nicht absetzen konnten, neue Titel 
und Umschlagblitter drucken liessen und so das botanische Pur 
blikum dupirten. Die drei uns bekannten Fälle sind die nem 
(Titel-) Ausgabe der Flora von Wien von Neilreich (sammt Nach 
träge), von Jessen's Deutschlands Gräser und dem vorliegenden 
Werke. Was das Neilreich'sche Werk betrifft, wissen wir he 
stimmt, dass dieser neue Titel ohne seinen Willen veran 
wurde und wohl wird es bei den beiden andern Autoren auch #0 
der Fall sein, Diese bibliographischen Fälschungen kommen da 








an einer Salvia pratensis, „welche man füglich nicht mehr den 
Pelorienbildungen unterordnen kann, obwohl diese sich dureh 
einen die. Blnmenkrone vertretenden Blattwirtel, dessen (Glieder. 
einander ziemlich gleichen, auszeichnet.“ Diese Anomalie istimit 
einer fast regelmässigen, bis auf die Basis getheilten aber ver | 
grünten’ Blumenkrone versehen, und ,,man müsse sie den Chlo- 
rosen einreihen, wenn nicht die Bildung des Griffels dagegen | 
sprechen würde.“ Die beigefügten sechs vorzüglich ausgeführten | 
Tafeln wurden von Liepoldt gezeichnet. 1-2 


Aufzählung der in Ungarn und Slavonien bisher beob- | 
achteten Gefässpflanzen von Dr. A, Neilreich, | 
Ritter etc, Nachträge und Verbesserungen. Wien 1870. 
Braumüller, XI u, 111 8. 8, 


Als Neilreich die Aufzählung der in Ungarn und Slavonien 
bisher beobachteten Gefässpflanzen schrieb, betrachtete er es 
seine Hauptaufgabe, festzustellen | welche Arten und’ wo sie 
Ungarn vorkommen, damit: man wenigstens eine Uebersicht über 
die Vertheilung der Gewächse, in diesem an Vegetationsformen 
überaus reichen Lande erlange. Die Quellen, die ihm zu Ge 
bote standen, waren vorzugsweise die Angaben älterer und neue 
rer Botaniker. Die Glaubwürdigkeit dieser Angaben bat sich als 
eine sehr verschiedene ergeben, manchmal als eine höchst ge 
ringe; allein so lange sie den pllanzengeographischen Gesetzen 
nicht widersprochen, musste er sic als richtig annehmen und our 
da, wo diess nicht der Fall war, bat er seine Zweifel ausgedritekt ” 
oder seinen, Widerspruch erhoben. Auf dieses Negativum mut 
er sich ‚beschränken, da ibm selten Originalexemplare zu Gebote 
standen und er noch weniger in der Lage war, an Ort und. Stelle 
Nachforschungen zu pflegen. Es blieb, ihm daher nichts, übrig, 
als der Zeit und denjenigen ‚. welchen. es ibre Verhältnisse ge" 
statteten, zu therlassen, die von ihm wachgerufenen Zweifel 20 
lösen, das Irrige zu verbessern, das Fehlende zu ergänzen und | 
so auf der geschaffenen Basis weiter fortzubauen, é 

Seine ‚Erwartungen warden nicht. getäuscht,  Aschersol, | 
Jauka, Kerner, Uechtritz, Kanitz uud Knapp haben manche G 
‚genen bereist und insbesondere die drei erstgenannten Vieles | 
‚aufgeklärt. Neilreich selbst hatte vom Erzbischofe Haynald die 


ı 
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sen bei Treskovaz. — Juli, August 4, die erste von Neilreieh 
anfgestellte neue Art!!— p.44. Phyteuma Michelii Bert: Tscherna 
Hora. — p. 47. Asperula longiflora WK. Donauthal zwischen Pls- 
vischevitza und Orsova. — Linea borealis am Fusse des Mlynaiz 
der nördlichen Tatra nordöstlich von den Froschseen in der Zips. 
— p. 48. Gentiana lutea Petrosa. — G. excisa Presl. Alpenthal 
Szpyci der Tscherna-Hora. — p. 55. Pedicularis limnogena Kern. 
Alpen und Voralpenregion der Biharia. — p. 64. Sazifraga Ho- 
stiÿ Tausch im Zaränder Comitat. — p. 65. 8. exarata Vill. 
Alpe Chotsch. — p. 66. Thalictrum simplex Wahlb. mit vielen 
Standorten. — p. 68. Ranunculus ophioglossifolius Vill, Comitate, 
Szatmär und Bibar. — p. 75. Erucastrum Pollichii 8. Z. Grosse 
Schütt, Heveser Com. — E. obtusangulum Reichb. Ofen. — Vesi- 
caria microcarpa Vis. Kalkfelsen Kukujevka bei Sviniza. — p. 7% 
Scleranthus uncinatus Schur. Biharia. — p. 84. Silene cretica L, 
Trencsiner Com. und rom.-banat. Militärgr. — 8. Lerchenfeldians 
Baumg. Alpe Gugu im Banat. — p. 88. Euphorbia peplis L 
Schamaz an der Save. — p. 93. Cotoneaster orientalis Kern. Bi 
haria, Vulkan, dann Csiklova im Krassoer Comitat, — C, mela- 
nocarpa MB. südl. Krassé, Donau-Bergzug des Banates. — 6 
pentagyna WK. Sirmien, Banat. — p. 97. Agrimonia odoral | 
Mill. Nordseite des Piliser Berges, Com. Heves. — p. 102, Zri | 
folium procerum Roch. Donau in der serb.-ban. Militärgrenze. — 
p. 103. T. hirtum All. Treskovac. — Th. gracile Thuill, Svinica 
Ausserdem enthält dieses nett ausgestattete Buch zahlreiche 
sehr werthvolle kritische Bemerkungen. 8-1. 








Gelehrte Gesellschaften. 


In der Februarsitzung der k. k. Geolog. Reichsanstalt in Wien gab 
Freih. Const. v. Ettingshausen eine Schilderung der Flora von 
Leoben in Steiermark, welche je nach den verschiedenen Horizon- 
ten des Hangenden auch mehr weniger eigentbümliche Species 


herablaufend, gegen die Basis borstlich-gewimpert, sonst kahl wie die | 
ganze Pflanze; Stengelblätter lineal oder linssl-länglich, sitzend, vied kleinen, 
meist genarandig. Blithen en der Spitse der Stengel in ein halbkugeliges 
held mehr lockeres, bald mehr gedrungenes Köpfchen gehäuft. Die des 
Köpfehen umbillenden Deckblätter lansettlich oder lineal- 
lenzettlich, am verdickten Rends buchtig- oder entfernt-gesähnt, mitunter 
fat geusrendig. I 
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Flächenwachsthum dem Ausdehnungsbestreben des sich unter ihr 
bildenden Gewebekegels Folge leistet (wie bei den Stachel- und 
Drüsenhaaren der Rosen). 

Hr. Dr. Schenk übergab an besagte Akademie eine Abhand- 
lung über die Vertheilung des Klebers im Waizenkorne, in welcher 
er die Ansicht bestreitet, dass der Inhalt der s. g. Kleberzelles 
aus Kleber, resp. Eiweiss bestehe. 





In einer Sitzung der kais. Akademie der Wissen- 
schaften in Wien im Jänner d. J. wurde eine Abhandlung des 
Hrn. Prof. Unger über „Lieschkolben (Typha) der Vorwelt“ vor. | 
gelegt, in welcher durch Vergleichung und mit Benützung der 
anatomischen Merkmale die Sicherstellung einer von Hrn. Stur 
zuerst bezeichneten, sehr verbreiteten Typha-Art begründet wir 
und die merkwürdigen vegetabilischen Einschlüsse in dem Gosar- 
sandstein von Gams in Steiermark als Urform aller späteren 
Lieschkolben bezeichnet wurden; am Schlusse dieser Abhandlung 
gibt Hofrath Unger ete Uebersicht aller Typhaceen der Vor- 
welt, deren Reste zum grossen Theile bisher für Rohrarten 
(Arundo) betrachtet wurden. 








Freih. v. Ettingshausen besprach in einer Sitzung der 
K. k. Geologischen Reichsanstalt in Wien die fossile Flora von 
Sagor und bemerkte hiebei, dass, während vor 20 Jahren nur eine 
einzige Fundstelle (bei Savine) bekannt war, er im verflossenen 
Jahre lings des Braunkohlenzuges Sagor-Tüfler an 14 in verschie 
denen Horizonten liegenden Fundstätten Pflanzenfossilien auffand. 
Die unterste Schichte, ein lichter thonreicher, dünnblättriger 
Schiefer, der bei Sagor zu Tage steht, enthält: Sequoja Stern- 
bergii, Frenelites, Protaceen, Celastrineen, Combretaceen und Myr- 
thaceen , worunter mehrere Arten, die im Pariser Becken vor- 
kommen; die Flora des Hangenden bei Sagor, Savine, Islaak 
und jene der Kohlenflötze von Hrastnigg, Trifail, Tüffer zeigen 
den Charakter der aquitanischen Floren und Bergr. Stur legte 
eine Reihe von fossilen Pflanzen aus den Sandsteinschichten von 
Moletein (Mähren) vor, worunter besonders erwähnenswerth si nd 
Blätter von Magnolia spinosa Heer und Daphnophyllum cras- 
sinercium. 











II. Recapitulation der vorigen Tabelle, 











C. Conda- 
minea 


succi- Summa 





Zustand der Entwickelung 











Keimlinge und junge Sa- 





menpflanzen 517102 69511 678483 
Stecklingspflanzen : 72 1300 7954 
Samenpflanzen im freien 

1518697 





529822 





Grunde 
Stecklingspflanzen im fr. 





68382 






143169 


„6964... 4822 = = 





mine 
Noch nicht gekeimte Samen _ 
Lebende Stecklinge ete. 65 















148 


dem Namen Cascarilla con hojas de Durazno (mit Pfrsichblältern) 
zwischen dieser und der vorigen Art in der Mitte zu stehen 
scheint. — Unter den reifen Früchten der C. Calisaya v, bolivi- | 
ana, welche Schubkraft sandte, befanden sich auch einige von 
abweichender Gestalt, welche zu dieser Art oder zu C. sovobiew 
lala zu gehören scheinen, weshalb es nicht unmöglich ist, dass 
unter den auf Jaya cultivirten Bitumen auch diese Art sich bo 
finden könnte, 

3. 0. serobiculata Humb. Bonpl. (Wedd. Hist. p. 42, tb. 7). 
Diese Art ist der C. Calisaya v. bolieiana und. der CO, amygdali- 
folia nahe verwandt, obgleich der Werth ihrer Rinde weit dahinter 
zurücksteht. — Miq. bemerkt, dass die serobieulikeineswegs ein 
wesentliches Unterscheidungsmerkmal dieser Art bilden, da sie 
weder den authentischen Exemplaren der C. amygdalifolia, noch 
den Formen der ©. Calisaya, ja nicht einmal der'v, 
fehlen; auch die ©. australis: besitzt dieselbe Erde cz 
Früchte aber lunzettförmig sind. 

4, ©, euneura Mig. spec. nov. — (C. boliviana Hsskl.. bib 
non Wedd, —C. Calisaya var. fina nach Howard im herb, Hassk) 
— Ramuli apice puberuli; petioli breves a lateribus compress, 
antice plani, marginibus alulato-marginati; folia e basi subeune 
ata oblonga cllipticaque obtusula subcorriacea; supra practer sulr 
tilissimam pubem probe costam ‘et margines obviam glabra; sul> 
tus costa argute prominente costulisque utrinque 15-416 
patulis parallelis rectis, ante marginem arcubus ex anastoméll 
ortis unitis, venisque rectangule exortis! prominentibus notity, 
griseo-, in nervis densius, pubescentia, costularam guarundarum 
axillis exiliter scrobiculatis'; stipulae angusto-oblongae obtusi® 
concayac, dorso nervo carinatae et puberulae, labentes glandulis 
coniens serius evanidas in axillis etiam petiolorum ‘relinguen 
tes; paniculac , , . . 

Diese Art, welche sich von der ©. Calisaya und ihrer yat 
boliviana durch die Zahl der Seitenrippen der Blätter und die 
Beschaffenheit der Venen und Venchen unterscheidet, sowie dur‘ 
die weniger entwickelten Höhlen (serobieuli) ist mit Sichorhell 
auch an der Bekleidung zu erkennen; sie steht der ©, 
ana sehr. nabe und. erinnert in der Bildung der Nerven an & 
Mutisii ; durch die dichteren und zahlreicheren Seitenrippen und 
kleineren Blätter ist sie leicht von C. pubescens Vahl zu unterschel® 
den. — Ref. fand sie in der Provinz Carabaya auf den Ufer® 
des Rio grande im November 1853, wo sie yon den Inlander™ 
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sohreibung der cultivirten und der vom Ref. mitgebruchten Exem- 
plare, welche letztere von den Inländern Cascarilla naranjuda 
genannt wurde; sie war im November 1853 in den höheren Tha- 
lern. der südperünnischen Provinz Carabaya vom Ref, Lane - 
worden, 

Dass diese Art sich von der 'C. suecirubra, welche die Eng- 
länder aus Ecnador eingeführt und die auch auf Java cultivid 
wird, sich unterscheidet, theilten dem Verf. kürzlich Dr, Scheffer 
und yan Gorkom mit, welche besonders darauf aufmerksam much 
ten, dass ihre Blätter stets dicker und kleiner als die der Cm 
cirubra seieh'und nicht wellenfürmig gebogen, Die Rinde diem 
beiden Arten bieten folgende chemische Verschiedenheiten path 
Moens' Untersuchungen in %, Gehalt: 

» 


Cinch. suceirubra vera Cinch. caloptera « 
6—T-jihrig 3-jibrigim 6—7-jibrig 3-jähr iu 
Schatten Licht gez, Schattengez, Licht gem 

Chinin 1.280 2.110 0.390 0.630. 


Cinchonin 2.780 8.920 1.630 2.800: 
ee ype 
Alealoide 4,010 ‘6.080 2.020 3.400 


Verf. ist der Ansicht, dass die C. cordifolia Wedd. Hist 
p. 37 t. 17 von der gleichnamigen  Mutisischen Art verschiede 
und daher ©, Weddeliana Miq. zu nennen sei, gibt auch deret 
Unterscheidungskennzeichen von der ©; caloptera an. 


12, C. micrantha (R. P.) Wedd. Hist, p. 52 tb. 14. Hom 
Nuev. Quinol. ? 

Verf. beschreibt, kurz die Blätter der auf Java ulsiyiren 
Exemplare, sowie die eines Weddell’schen Originalexemplars det 
yar. oblongifolia, welche, nicht sehr von der Art verschieden ist 
— Dass die Jaya'schen Exemplare mit den gleichnamigen Web 
dell’schen übereinstimmen, ist, zweifellos; ob sie aber mit dm 
Ruiz-Pavon’schen eine und ‚dieselbe Art ausmache, wagt Vorl 
nach Betrachtung der Abbildung im Howard’schen Werke nittt 
zu. bestimmen. 

19. Cy pubescens Nhl, Wdd. Hist, p. 54 tb. 16. 

Es haben dem Verf; Weddell'sche Exemplare aus Sa, Apne 
der Provinz Cusco von Süd-Peru vorgelegen: No, 4357 Frat 
exemplare und 4356 Blütter-tragende, welche kurz beschriebt® @ 
werden: l ‘ 
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IL Gute Rinde liefern: 

5. O. caloplera Mig. Oben No, 11. Von dieser und der vi 
rigen sind zusammen 79955 Exemplare vorhanden. 

6. C. lancifoliaMut. var, discolor Karst. Oben No. =. Hier- 
von sind 814 Exemplare vorhanden. 

7..C, officinalis L. Oben No. 7. | Hiervon sind 67018 Expl. 
vorhanden. 

8, C. micrantha R. P. Oben No, 12. Hiervon’ sind 400 Ex 
vorhanden. 


II. Werthlose Rinden liefern Art und Abart, deren 
Kultur verboten ist, vergleiche aber oben die Anmer- 
kung zu No. 6 am Schlusse, 

9 C. carabayensis Wedd. Oben No. 6, 
10. ©, carabayensis Wedd. v. lanceolata Wedd. 
Die Zahl dieser beiden war früher bedeutender, als, alle 
andern, ungefähr 909155; da diese unbrauchbare Art aber met 
weiter fortgepflanzt wird, so vermindert sich jetzt ihre Zahl, 


Cleve, April 1870, ©. Hasskarl, 


Gelehrte Gesellschaften. 


Sitzungen der französischen Akademie der Wie 
senschaften. 


Sitzung vom 31. Januar 1870. 

Der Seeretär legte vor eine Brochure von Ramon de l# 
Sagra: „Deseription et culture de l'ortie de la China,“ ArChe 
tin reicht ein eine Abhandlung: Ueber die Ursache det 
Aufspringens der Antberen. Er bespricht die Rolle 
Exotheciums oder der ersten Membran der Anthere bei den Be 
Scheinungen des Aufspringens und kömmt zu dem Schlusse, dass 
diese in den meisten Fällen sehr wahrscheinlich, in einigen be 
stimmt, in einigen anderen aber absolut nicht vorkommt, 


Sitzung vom 21, Februar 1870. 


Duchartre übergab, eine Abhandlung von Prillieust 
Ueber Eisbildung im Innern der Pflanzen. Bei zarte, 
saftigen Pfanzentheilen, welche einer Temperatur von mindestens 
2 oder 3° ober oder unter Null ausgesetzt waren, wird man leicht 


a 








Der Stengel war nicht viel stärker als einkleiner Finger, es war 
unmöglich, dass das Wasser dieser Eisstticke (glagon) nur von 
jener. Stengelpartie herrührten, an welcher sie sich befanden, 
Woher kam es? Es scheint wahrscheinlich, dass das Wasser von 
den Wurzeln heruufgestiegen, und an dem Grunde angelangt, sich 
an die Pflanze in obgenannter Form angehäuft bat. 

Chatin bespricht die Rolle der zweiten Membran 
bei den Ursachen des Aufspringéns der Antheren; e 
ist aussen allem Zweifel, dass sie in zahlreichen, z. B. wo sie 
gauz fehlt, keine Function hat; in einigen Fällen ist sie wegen 
‚ihrer steinigen (pierreuse) Stractur ein Hinderniss beim Aufiprin 
gen} eine bestimmte exclusive Function hat sie aber bei solchen 
Arten, wo sie allein die Klappen der Antheren bilden. 


Sitzung vom 28. Februar. 

A. Tréeul veröffentlicht: die dritte Partie seiner Abhandlung 
über die Stellung der Spiralgefässe (trachdes) bei des 
Farnen. Die Akademie beschliesst; diese Arbeit; trotzdem a 
den statutenmässigen Raum bedentend überschreitet, in der gan 
zen Ausdehnung in Comptes rendus anfzunehmen, 


Sitzung vom 7. Februar. 

A, Treoul überreicht die vierte Abtheilung seiner obener 
wähnten Abhandlung unb schliesst hieran Bemerkungen über die 
Verästelung und Knospung der Rhizome. einiger 
Farne. Die Akademie dehnt ihren obigen Beschluss‘ auch anf 
diese Vorlage aus. 

Duchartre übergibt eine Abhandlung Prillieux'st Ueber 
den Einfluss des blauen Lichtes auf die Erzeugung 
von Amidon im Chlorophyll Die negativen Resultate Dae 
mintzins veranlassten Prillieux zu neuerlichen Versuchen. Er 
liess Sonnenlicht durch einen blauen Schirm fallen und benutzie 
Lampenlicht nur dann, wenn er kein Sonnenlicht haben konnte 
Die Versuche wurden mit einer Spirogyra-Art angestellt. 

Er füllte ein sehr kleines Fläschehen mit Wasser, in) welehe 
er die Pilanze hineingab, nachdem er sich vollkommen’überzengk 
dass all ihr Amidon verschwunden. Dann liess er es lingers Zeit 
im Finstern. —Nim werden’ alle Vorsichtemassregeln auseinander 
gesetzt. — Der erste Versuch währte eine Nacht und einen! Tag 
der zweite drei Nächte und zwei Tage. In beiden Fällen, insbe 
sondere dem letzteren, wurde die Bildung kleiner Amidonkörmen 
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dinis paulo latiore et staminigero, lobis tubo 2'/,-plo brevioribes 
lineari-elliptieis, ovariis glabris. Seminibus lineari-ellipticis com 
pressis hine subobtusis illinc sensim in cuspidem bilobatam ab- 
euntibus utraque extremitate longius ciliatis. 

Ramuli juniores subalato-tetragoni. Folia numerosa. Petioli 
5—8 mm. longi. Limbus foliorum 3—6 em. longus, 12—25 mm, 
latas. Tubus corollae 5 .mm. longus. Folliculi 5 em. longi, 3 
mm. lati. 

Habitat in Nova Caledonia: Deplanche n. 462, 462 
bis. — Species oculatissimo detectori dicata 


9. Alstonia Lenormandi van Heurck et Müll. Arg, 
foliis oppositis lanceolato-obovatis rotundato-obtusis basi cuneatis 
coriaceis, cymarum ramis et ramulis elongatis valde patentibus, 
bracteis triangulari-ovatis, pedicellis infra medium bracteolstis, 
calycis laciniis semiorbiculari-ovatis obtusis margine glabris, 60 
rolla gracillima, tubo lobis duplo breviore infra faucem constriete, 
lobis lanceolato-linearibus, staminibus medio tubi insertis, ovariis 
glabris, seminibus fusiformibus compressis utrinque sensim cuspi- 
dato-angustatis in margine tota longitudine rufo-ferrugineo-ciliatis, 
ciliis mediis brevioribus. 

Petioli 8—12 mm, longi. Limbus foliorum 6—9 cm. longus, 
1—8 cm. latus. Calyx tantum 1 mm. longus, fere globosus. Co 
rolla aperiens 6—7 mm. longa. 

Habitat in Nova Caledonia: Vieillard n. 919. — 
Species amicissimo R. Lenormand dicata est. 





Gelehrte Gesellschaften. 


Die ,,8ociété royale Danoise des sciences in Copenhagen 
gibt neben historischen und mathematischen Preisfragen folgende 
naturhistorische : 

Il régne encor quelque doute et quelque incertitude relative- 
ment aux diverses manières dont peut se faire la ramification, 
question qui est en connexion étroite avec celle de l'origine pre- 
miére des boutons. 

On admet généralment que, chez les plantes phanérogames, 
la ramification commence par des points végétatife spéciaux qui 
se forment à l’aisselle des feuilles placées immédiatement sous 
le mamelon terminal de l'axe, tandis que chez les Cormophytes 
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Wie die vorstehende Diagnose schon ergibt, ist die Wachs- 
thumsweise des Apotheciums eine eigenthOmliche, Das Hyme- 
nium wächst nämlich rascher als das Hypothecium , und wie bei 
vielen Arten der Gattung Gyrophora, bei denen ein gleiches Ent- 
wicklungsgesetz waltet, das Hymenium sich in Rillen zasammen- 
schiebt, ballt es sich bier zu kleinen Kügelehen, wie Querschnitie 
durch den Thallus sofort erkennen lassen. Junge Apothecies 
der Flechte und die völlig entwickelten collicoli ähneln Ausserlich 
einer kleinfrüchtigen Buellia punctata, während die Färbung des 
Hymenium, sowie Grösse und Gestalt der Sporen an Lecidea die 
pansa Nyl. erinnern. — Von Lecidea Bolryocarpa Nyl. (Blora % 
1865 S. 603), welche ich nur aus der Beschreibung kenne, unter 
scheidet sich Lec. Hellbomii durch die Gestalt der Sporen, die 
Färbung des epithecium und hypotheeium, und insbesondere de 
durch, dass bei ihr nicht mehrere Apothecien zu einem capi 
sich vereinigen. p 

Noch sei hier bemerkt, dass unter den Flechten aus Hedge 
dalen sich auch die bisher nur aus Norwegen bekannte Bigtorim 


seposita Th. Fries (Bot. Notis. 1867) befand, deren Sporen jedoch 
häufig auch 4-zellig auftreten. 
Münster, 2. Mai 1870. ‘Lahm, 


Literatur. 


Arbeiten der botanischen Section für Landesdurchforsch 
von Böhmen, enthaltend den ersten Theil des Prodre- 
mus der Flora von Böhmen, Von Lad, Celakovsky 
(Archiv der naturw. Landesdurchforschung von Böhm 
L Band. UL Abth.). Prag 1869. Commissions-Verlag 
von Fr. Rivnac auch u. d. b. T.: Prodromus der Flora 
von Böhmen, enthaltend die wildwachsenden und allge 
mein cultivirten Gefüsspflanzen des Königreiches. Selbst 
verlag des Comité's. 1867. VIIL 112 S, Lex.-8, 


Seit dem Erscheinen von Neilreich's Flora yon Niede 
reich gelangte in Oesterreich keine so bedeutende Arbeit ans Ty 
licht als der vorliegende Prodromus der Flora von Böhmen. Es 
diess eine durch und durch kritische und verlässliche: Arbeit“ 








diesem schönen Lande go viele Kräfte der Wissenschaft entziehen 
Dass aber die Wissenschaft alle Parteien versöhnt, beweist der 
erste Band des „Archiv's fr die naturwissenschaftliche Landes- 
durchforschung von Böhmen,‘ (deren Section III für Botanik ist) 
hier sind die hervorragensten tschechischen und dentschen Gelehr- 
ten Bühmens vereinigt, um die Kenntnisse über das Vaterland 
zu befördern. 

Die Ausstattung lässt nichts zu wünschen, wenngleich für 
den floristischen Theil ein kleines 16° Format vielleicht zweck- 
miissiger gewesen wäre, freilich war dies nicht möglich in Berllck- 
sichtigung des Umstandes, dass dieser nur ein kleines Bruch- 
stück des ganzen Bandes bildete, —1—g— 


Index Seminura horti botanici Berolinensis 1869, 


Die letzte (24.) Seite des Cataloges enthält die Beschreibung 
eines neu aufgefundenen Hieracium-Bastardes, von dem äusserst | 
fleissigen Dr. Ascherson in Berlin. Hieracium Garckeanum Aselı, 
ist ein Bastard von H, pracallum Vill. und H. tridentatun Pr 
Diese Pflanze wurde vom Custos Dr, Garcke, bei einer gemein 
samen Reise im Juli 1868 in Böhmen am Fusse der Sudetés, 
zwischen Johannesbad und Freiheit entdeckt, von Dr. Aschertot 
in den Berliner botanischen Garten eingeführt, wo sie blühte und 
sich durch Stolonen fortpflanzt. 


Nieuwe Bijdragen tot de Kenniss der Cycadetn door FA 
W. Miquel. Zesde Gedeelte. Overgedrukt uit de Ver 
slagen en Mededeelingen der Koninklijke Akademie yatl 
Wetenschappen, Afdeeling Natuurkunde, 2de Rocks 
Deel IV. Amsterdam, C. G. van der Post 1869, 155 
— Erschien auch französisch: Nouveaux matériaux polit’ 
servir & la connaissance des Cycadées. 


Mit dieser Parthie schliesst der Verf. seine neuen Beitrige 
und bietet uns eine übersichtliche Revision und Classification der 


Cycadeen. 

















siren präparirt ist und ausgezeichnete Stämme von Rosa. Canina 
Beonymus europaeus etc. enthält. 

Herr Dr. Engler hielt einen Vortrag über die’ im craie 
Jabre in Schlesien nen aufgefundenen Pflanzen, resp. Bundorie, 
und legte Exemplare derselben vor, und Herr B. Stein übergab 
ein Verzeichniss neuer Arten, resp. Fundorte seblesischer Flechten. 

F. Cohn, Secretlir d. 8. 


we 


K. k, zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien 
Februar — April 1870. 

Herr Juratzka beschrieb zwei neue Moose aus dem Une 
birge Steiermarks uud Kärntens, nämlich Webera Broidleri und 
Jungermamia Reichardti. 

Hr. Dr. Reiebardt gab zur Nachricht, dass in der 
bung von Leoben die für Steiermark noue Carex u 
aufgefunden worden sei. Derselbe legte dann vor einen 
dus Herrn Schulzer v. Müggendorf über seine Reise in dew 
Karpathen des Saroser Comitates, bei welcher Gelegenh 
unter 218 Arten von Pilzen 52 neue vorfand, und ein Manuserip 
des Hrn. Unterhuber über die Blattstellung des Fruch 
von Ceralozamia mexicana mit Erläuterungen über. die M 
nisse dlerselben im Vergleiche mit mehreren ähnlichen Gebilden. 

Hr, Rogenhofer zeigte eine Abbildung des kürzlich al 
dem Terrain des Wiener Bahnhofes der Franz-Joseph-Eisen] ab 
gefällten Riesenexemplares von Platanus occidentalis L, De 
Durchmesser des Baumstammes beträgt 93 Zoll; — eine Scholl 
davon findet sich im botanischen Garten. 


Naturforschende Gesellschaft in Danzig 


Am 9. Februar ‚sprach Dr, Bail über die Myxog 
Nach einer lebendigen Schilderung ihrer oft äusserst ziet 
Gestalten und lebhaften Farben wies der Vortragende darauf ity 
dass die Entwickelungsgeschichte dieser Organismen bis zum Ji 
1857 su unerforscht war, dass er dieselben in seinem damals g 
schriebenen, auf die Bildung der Samen gegründeten Pilzsyateme 
nicht unterzubringen vermochte. Die deshalb 1858 vom ihm nme 
ternommenen entwickelungsgeschichtlichen Untersuchungen 
zu Resultaten, welche mit den bis dahin über Pilzer 
herrschenden Ansichten in jeder Beziehung im Wideraprash 
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vereinigt sind. — Im Allgemeinen geben die positiven Heactio- 
nen (+) weniger Anlass zur Täuschung, als die negativen (—); 
ich habe es versteht, einige Flechten nach dem Nylander’schen 
Angaben zu prüfen und habe hiebei die-Exsic ler in meinem | 
Besitze befindlichen Collectionen zu Grunde gelegt: hier das Er- 
gebniss : 


1. Stirps Imbric. olivaceac 
A. Medulla thalli hypochl. cale. rubrum sumit colorem (Chl. +). 
1. Imbr. fuliginosa (Fr.) Nyk Flora 1868 p. 346. 
exs, Schär. 371. M. N. 161. (planta cortic.) Mass, 165. 
166. 167. Hepp 866. 867. (f. lactevirens). Arn, 319. Malbr = 
118, Erb. er. it. 68. Anzi m. r. 118. 114. Rabli 447. 7h 
B. Medulla hypochl, eale. non coloratar (Chl. —). 
2. Jmbr. aspera Masa. 
exs. Schär: 870. Anzi 507. (sterilis), Erb, erm it, 
Stenh. 69, sup. Mudd 72. Leight. 263. 856. ‘Cr. Bad. 651. 
Anzi m. x, 115, Mass, 18. Rabh. 66, 613: -Hepp 867. 
3. Imbric, olivacea (L.) Nyl, Flora 1868. p. 846. 
exs. Schitr. 872, Erb. er, it, 1067. Stent. 69. inf — Am 
72. Leight. 291. Anzi m. r. 116 ‘M. N. 161. (saxie, dext) 
Rabh, 448. 
var. maritima Hepp 715. 
4. I. sorediata (Ach.) Th. Fr. arct, 56. 
exs. Venet, 20. (sterilis). 
5. Imbr, prolixa var. pamniformis Anzi exs. 428, (sterilis). 


Bemerkungen, 


a) I. fuliginosa kommt häufiger auf Rinden, als an Ze 
und Steinen vor; alle obigen Exsiccata sind corticola. Der 
lus ändert mannichfach ab, worauf etliche an sich unbede 
Vurietäten gegründet wurden. Die Sporen der Flechte sind u 
bis 15 m, m. lang, 8—10 m. m. br. 

b) I. aspera ist gleichfalls riudenbewohnend; Exemplare an 
Gestein wachsend, habe ich noch nicht gesehen. Die Sporen 
wie bei fuliginosa; hie und da rundlich eiförmig, 10—12 
lang, 9 m. m. breit. Doch wird bierauf allein sich keine Vi 
abtrennen lassen. Der älteste Name der Flechte dürfte a 
Ach. sein; exasperata und collematiformis könnten für TI 
formen verwerthet worden, 
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Bemerkung. 
Von diesen Arten ist oliveforum am leichtesten zu kennen; 
die Formen der perlata bedtirfen noch weiterer Prüfung In na- 
tuna, Die Arten 8 und 4 sind weit seltener, als 1 und 2, 


8. Stirps Imbric. sinuosae. 

A. Medulla thalli addito hypochl, calc. colore saturate rubro tin- 
gitar (Chi. +). 

1. revoluta (FL) Nyl Flora 1869 p. 289. 

exs. Sehär. 612. Zw. 181. Rabh. 860. Korb, 125. 

B. Thallus bypochl, cale, leviter rubescit (Chi, 4). 

2. sinuosa (Sm.). 

exs. Zw. 181 bis B. Arn. 266, Hepp 581. 
f, concentrica Leight. 232, 

1. rugosa Leight. 357. 

f. Forsteri Leight. 202. Mudd 68. 

C. Thallus nec hydrate kalico nec hypochl. cale. mutatur; me 
dulla autem post actionem hydr, kaliei bypochl. ealeico ery- 
thrinice coloratur, 

3. laevigata (Sm.) Nyl. Flora 1869 p. 291. | 

exs, Schär. 561, Arn, 137. Mudd 69, Anzi 49, (platy- 
loba). 
Bemerkungen. 

a) Es ist mir nicht gelungen, bei den Exemplaren: obiger si- 
nuosa die Reaction K +, wie sie Nyl. Flora 1869 p. 292 angibt, 
zu erzielen; sei es, dass jene Flechten nicht die wahre sinudsa 
repräsentiren, sei es, dass mein Präparat des Kali caust. nicht 
genligte, 

b) Körb. exs, 332, ist Imbric. sazatilis (in mea collect:). = 
Leight. 392 besteht auch zum grössten Theile, aus sazalilis (In 
mea coll.), — Erb. er. it. 466 gehört, wie auf der Etiquette ganz 
richtig bemerkt ist, zur Aypothrix Nyl. = Rabhst, exs. 601, (me 
dulla Chl +). 

4 Ochrolechia. 


A. Thallus et apothecia addito hypochl. cale, rubeseunt (Chi 4) 
1. tartarea (L.) Nyl. Scand, suppl. 135. 
a) (pare saxicola) exs. Schär, 541. M,N. 69. Rabb, 3, 
Leight. 82. Mudd 128. 


b) (plus minus muscicola) exs. Stenh. 126. Zw. 404. Ana) 
m. r. 166 (substerilis), Erb, er, it, 672. 2 
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©) frigida (Fr.) exs. Th. Fr. 61. Anzi 101. 

d) corticola Anzi 431. 

e) variolosa (corticola) exs. Schär. 318. (dextr.); Zw. 260 A. 
B. C. — Hepp 784. sin. 

B. Thallus hypochl. calc. non mutatur; apoth. autem rubescunt. 
2. pallescens (L). Nyl. Scand. suppl. 136. 

a) (saxicola) exs. M. N. 1145. (sin.) Anzi m. r. 164 a b. — 
Erb. cr. it. 671. Rabb. 433. Leight. 8. Etrar. 16. (sin.). 
Mudd 125 dextr. 

b) (corticola). 

#, thallo tenui sublaevi: Anzi m. r. 165 b. — Cr. Bad. 456. 
8. thallo robustiore, apoth. crassioribus; Schär. 318. sin. — 
Arn. 140. 
+ thallo crassiore, apoth. numerosis : Schär. 317. M. N. 1146. 
Hepp 188. Rabh. 639. Schweiz. Cr. 64 a. Mudd 126. 
C. Thallus et apothecia hypochl. calc. non colorantur (Chl —). 
3. parella (L.) Nyl. L c. p. 135. 

8) (saxicola) exs. Schür. 570. Hepp 622. Zw. 66. M.N. 1145 

(dextr.). Etrur. 16 dextr. Mudd 125 sinistr. 
f. sorediata Etrur. 17. à 
b) (corticolu) tumidula Autt. 
«. thallo tenui sublaevi: Erb. er. it, 1381. Anzi m.r. 165a. 
ß- thallo robustiore, apoth. crassioribus. Anzi 100. 
y. tballo crassiore, apotheciis numerosis. Körb. 275. 
8. thallo leproso. Erb. crit. it. 673. (Hepp 784. dextr.). 
s. f. Turneri (Ach.). 
exs. Leight. 237. Mudd 127. 
4. wpsaliensis (L.) Nyl. I. c. p. 136. 
exs. Schär. 316. M. N. 1147. Erb. er. it. 1070. Hepp 623. 
Rabh. 168. 


Bemerkungen. 

a) Ob die Parallelformen der pallescens und parella a. bis 7 
stichhaltig sind, lasse ich dahingestellt; die Färbung Chl + tritt 
öfters erst bei geliuder Reibung des Apotheciums ein. 

b) Nicht zur Gattung Ochrolechia gehüren: Schir. 571. (thal- 
is K +, sit Aspicilia cinerea sterilis) und Mass. 86. (Zeora 

Trevis. sterilis). A 

c) Die bekannte wpsaliensis habe ich der besseren Uebersicht 
wegen selbstständig ausgeschieden ; ihr Recht als eigene Art ist 
zweifelhaft. 


"214 


5. Stirps Zeorae sordidae. 
A. Thallus hydrate kalico post colorem luteum rubescit (K +). 
1. Trevisanii Mass. 309. (86. sterilis etiam huc pertinebit). 
B. Thallus hydrate calico non purpuraseit (K —). 
1. Thallus hypochl. calc. non mutatur (Chl —). 
a) apothecia hypochl. cale. non colorantur. 
2. subcarnea (Ach.). 2 
exs. Schär. 618. 305 a. — Hepp 905. Zw. 75. Rabb. 373. 
Cr. Bad. 703. Erb. er. it. 1072. Etrur. 19. 
b) apoth. hypochl. calc. colore sulphureo colorantur. 
3. sordida (Pers.). 
a) rimosa (H.) 1 
exs. Schär. 304 M. N. 547. (dextr.). Anzi m. r. 196 
(a. b. c.) 197 a. b. (sterilis). — Zw. 72 B.—Erb. cr. it. 674 
Hepp 60. Mudd 122. Leight. 53. 
b) ochroidea Hepp 904. 
4. Swarzii (Schär. 
a) glaucoma (Ach.). Zw. 72 A.— M. N. 547. sinistr. Zw. 74 
b) leucoma (Ach.). 
exs. Arn, 249. Rabh. 693. Körb. 216. 217. 
c) Stenhammari (Fr.). 
exs. Anzi 67. Arn. 212. Zw. 73. 
2. thallus hypochl. calc. purpurascit (Chl +) 
5. lactea (Schär.). 
exs. Schär. 305 b. — Anzi m. r. 198. 199. 


Bemerkungen. 

a) Diese Eintheilung ist zur Zeit mit Vorsicht aufzunehmen 
da ich bei Anzi m.r. 196 c. eine schwach röthliche Färbung ds 
Thallus bei der Bertihrung mit Chlor bemerkt zu haben glaubt 
während subcarnea durch Kali caust. nicht selten schmutzigroth- 
braun, besonders nach dem Abtrocknen der Flechte, gefärbt wird. 
Constant dagegen sind die Farbveränderungen bei sordida (ind. 
Swarzii) und lactea. 

b) Die Flechte Mass. 309 verdient besondere Beachtung. ih 
besitze sie mit demselben Merkmale K + auch aus Frankreich 
(auf Sandstein alter Mauern bei Melun, comm. Roussel). 

c) Zeora lactea ist mir nur in sterilem Zustande bekannt. 
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6 Buellia 


. Thallus K —. 


B. Thallus K +. 


leptocline (Fw.) Korb. exs. 166. | 3. lepéocline Anzi Etrur. 31. 


(gl. Nyl. Scand. suppl. 163). 
sazorum (Mass.). exs. Mass. 
347. Rabh. 510. Malbr. 240. 
(adest etiam Rhisocarp. sub- 
concentr.). Hepp 752. Erb. 
er. it. 272. 


+ tumida Mass. 303. Erb. cr. 
it. 273. 


À dispersa Mass. 272. Erb. cr. 
it. 1089. 

'. Caldesiana Bagl. Erb. er. it 
1088. 

+ spuria Hepp 33. 


\. .ordlata (F1) [vgl. Nyl. lich. 
Angolens. p. 11.) exs. Korb. 
106. Mudd 186. Leight. 189. 
217. Arn. 195. 

f. fuscata Anzi 195. 

f. cinerea Anzi 484. 

f. depauperutu Anzi 485. (sat 
ad stigmateam accedit). 

10. minutula (Hepp) exs. Hepp 
313. Zw. 402. Leight. 276. 
f. orellata Zw. 425. 

IL occulta Körb. 34. Zw. 185. 

12 coracina Mudd 185. 


5. ialica Mass. 301. Hepp 751. 
Erb. er. it. 888. 
var, Recobariana Mass. 302. 
var. lactea Auzi 194, Rabb. 
546. 





13. stellulata (Tayl.) [vgl. Nyl. 


lich. Angol. p. 11.] exs. Anzi 
196. Hepp 31. 
f. coracina Hepp 629. 


Bemerkungen. 
a) Nach Nyl. lich. Angol. p. 11 unterscheidet sich obige ocel- 
von der stellulata auch durch die Jodfärbung der Markschicht 
des Thallus; ich habe auf Grund dieser Notiz die übrigen hier 
rwähnten Buellien geprüft und glaube zu folgendem Ergebnisse 


kelangt zu sein: 
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A. Jod färbt die Markschicht des Thallus nicht blau (Jod —). 
a) tumida Mass. 303. Erb. cr. it. 273. 
b) dispersa Mass. 272. Erb. cr. it. 1089. 
c) ocellata Körb. 106. Leight. 217. -Arn. 165. Mudd 186. 
d) oc. f. fuscata Anzi 195. 
e) oc. f. cinerea Anzi 484. 
f. occulta Korb. 34. 
B. Jod färbt die Markschicht des Thallus blau oder violettblan 
(Jod +). 
a) leptocline Körb. 166. 
b) saxorum Mass. 347. Hepp 752. 
c) leptocline Etrur. 31. 
d) italica und var. Recobariana, lactea. 
©) Caldésiana Erb. cr. it. 1088. 
f) spuria Hepp 33. 
g) stellulata Hepp 31. 
h) minutula Zw. 402. Hepp 313. 
i) minutula f. ocellata Zw. 425. 
k) coracina Mudd 185. 


b) Bedenklich ist die Gegenüberstellung der obigen sazorum 
und leptochine Etrur. 31, weil der mit Kali caust. befeuchtete 
Thallus der sarorum nach etwa 24 Stunden ebenfalls sich roth 
färbt; da jedoch die Färbung im Augenblicke der Berührung zt 
erst gelb und dann schmutzigolivengrün ist, während bei Etr. 31 
die rothe Farbe schon nach wenig Minuten eintritt, so mag einst- 
weilen jener Unterschied — salvo meliori — bleiben. 

c) B. ocellata scheint häufiger, als stellulata; zu letzterer ge 
hören die Flechten Körb. par. 187. Zeile 3.4; Bausch bad. Flora 
p- 134 Zeile 12; Rabenhorst Crypt. Flora von Sachsen p. 179 
Zeile 1 ff.; ich erhielt sie auch aus der Normandie von Pelvet 

d) occuléa Körb. 34, Zw. 135 zeichnet sich, wie schon Körb- 
par. 186 bemerkt, durch ein verhältnissmässig helles Hypothe 
cium aus. 

e) Mudd 185 (in mea coll.) hat ein braunes Hypotheciua 
und ist daher eine wahre Buellia; nach Nyl. Flora 1863 p. 8 
ist die Flechte eine Rinodina (Lecan. sophodes var. laevata Nyl) 

f) Buellia Mougeotii Hepp 311. (thallus K —) steht der le 
tocline nahe; vgl. Korb. par. 184 

Eichstätt im Mai 1870. Arnold 
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Regensburg. Ausgegeben den 15. Jul. 1870. 








Embalt. Rod. H. C. C. Scheffer: Observationes phytographicae. — 
Literstar. — Botanische Notizen. 





Observationes phytographicae 
auctore Rud. H. C. C. Scheffer, Math. Mag., phil. nat. 
doct., Horti bogoriensis directore. 
(cf. Flora [B. Z.] 1869 p. 299 &c.) 


Vor uns liegt der zweite heil dieser interessanten botani- 
schen Wahrnehmungen aus dem reichen Schatze des botanischen 
Gartens zu Buitenzorg auf der Insel Java; er ist vom November 
vorigen Jahres datirt und nicht weniger reich an sorgfältigen Be- 
obachtungen als der erste, von welchem ich (1. r. c.) Mittheilun- 
gen machte. Er fängt wieder bei den Anonarcen an und gibt 
pach der neucsten Reiso Teysmann's die Pflanzen näher an, 
welche dieser eifrige Forscher auf der Insel Bangka gefunden 
hat zugleich mit Hinzufügung der nomina vernacula. Wir wol- 
fen uns jedoch hier nur darauf beschränken, diejenigen Pflanzen 
anzuführen, bei welchen besondere Beobachtungen gemacht wer- 
den konnten, oder welche als neu betrachtet worden sind. 


Pp 26. Uvaria ovalifolia Bl. (llora [B. Z.] 1869. p. 299); zu 
. dieser zieht der Verf. jetzt noch die U. dulcis T. B. Cat. 
brt. Bog.; die Frucht wird nüher beschrieben. 
Flora 1870. 16 
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diese Art aus Sambas auf Borneo in den botanischen 
Garten; ihr einheimischer Name ist Tangkawang pi- 
nang. — Folgt kurze Beschreibung. 

p. 39. Hopea Mengarawan Mig. Zu dieser von Teysmann in 
den Lampongs von Sumatra und in Bangka bei 
Djebus und Blienju gefundenen Art, welche an beiden 
Orten Mengarawan genannt wurde, auf Bangka aber 
auch Maranti, wird eine kurze Beschreibung der Blt- 
then gegeben. 


p. 40. Ternstroemiaceae. 

Ternstroemia coriacea Scheff. (nov. sp.) Frutex? foliis corr 
ceis, obovato-ellipticis apiculatis integerrimis, subtus nertis 
satis conspicuis patulis ante marginem unitis; pedur 
culis ultra pollicaribus, haud longe a calyce bibractr 
latis; sepalis rotundatis glabris, exterioribus malto bre 
vioribus; fruetibus subglobosis, stigmatibus 3 liberis 
3-partitis coronatis, 2—3-locularibus; seminibus 2 is 
loculis singulis.— Teysmann fand diese Art bei Bate 
balai auf der Insel Bangka, wo sie Prapat-darat 
auch Melikoh genannt wurde. — Folgt kurze Beschrei- 
bung. 


tn 


p. 41. Guttiferae. 

Garcinia bancana Mig. wird von Scheffer ihres stigm 
planum, peltatum, obsolete radiatum halber zur I. Sectio 
dieser Gattung (ef. Miq. Flor. I. ii. p. 506) gebracht. ie = 

Garcinia (Discostigma) brevirostris Scheff. (nov. sp.) Arbusclt 
foliis breviter petiolatis, e basi acuta ellipticis v. lance 
lato-ellipticis, in acumen obtusum hinc inde emarginatum 
subabrupte productis, coriaceis, costulis tenuiter patenti- 
bus in costulam teneram marginalem unitis; eymis ab 
breviatis axillaribus œ-floris. — Von Discostigma rosire 
tum Hsskl. unterscheidet diese sich: „foliis brevioribus bre- 
vius acuminatis, floribus JS’ cymosis nec paniculatis.“ — 
Teysmann fand diese Art in Bangka bei Müntok 
und Djebus, wo sieTjarooi oder Menjienjien, auch 
Mentjandiek genannt wurde. Im Garten zu Buiter 
zorg wird ein männlicher Baum hievon kultivirt. — Folgt 
kurze Beschreibung. 
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p. 59. À. calothyrsa Scheff. (nov. sp.). Frutex ramis teretibus; 
innovationibus laeviter fusco-furfuraceis; foliis gla-- 


brescentibus e basi attenuata obverse oblongis s. lanceo- 
latis, apice sensim vel + abrupte in acumen obtusum 


productis, pergamaceis, integerrimis, costulis utrinque : 


15—20, sub angulo 70° egressis; paniculis ad apices ra- 
mulorum brevium foliatorum; pedicellis quam fructus 
longioribus subpubescentibus; calycis laciniis ovatis ob- 
tusis ciliatis, quam fructus multoties brevioribus; fructi- 
bus globosis. — Flor. haud visi. — Wurde unter dem Na- 
men A. Lampongue aus Sumatra in den bot. Garten zu 
Buitenzorg eingeführt. — Folgt ausführliche Beschreibung. 


A. chrysophylloides Miq. (Scheff. 1. c. 83.43) — Beschreibung. 
p. 60. A. purpurea Reinw. (Scheff. 





. c. 88. 53); hiezu zieht Schef. 
jetzt nach genauer Vergleichung und nachdem er die Ur 
beständigkeit der Unterscheidungskennzeichen erkannt 
hat:’ A. tenwiramis Mig. (Scheff. 1. c. 86. 51) u. A. Hat 
seltii Bl. (Scheff. 1. c. 86. 52) und unterscheidet als Ve 
rietäten 9. bornéensis Scheff. (4. Hasseltii Bl. A. boré- 
ensis Scheff. L c. 87. 528) und y. microcarpa Scheff. — 
Folgt ausführliche Beschreibung. 


p. 61. A. speciosa Bl. = A. divergens T. B. Cat. 159. nec Reb. 


A. paniculata Rxb. — Scheffer fragt, ob sie sich auch gr 
nügend von A. purpurea Reinw. unterscheide? 


Pp. 62. Climacandra obovata Mig. (Scheff. 1. c. 95. 1). — Kure 


Beschreibung. 


var. angustifolia Scheff. = A. humilis hrt. Cale. Hierhin 


gehören wahrscheinlich alle Synonyme aus Engl. Indien 
und Ceylon, welche Scheffer früher (1. c.) zur Art selbst 
angeführt hatte. Ob auch A. humilis Vahl Symb. hierhia 
gehöre? lässt er in Zweifel, da er das Buch nicht ein 
sehen konnte. 


p. 63. Taccaceae. 


Tacca Rumphii Schauer. Scheffer fragt, ob T. palmate 
Schauer nicht dieselbe Art sei? — Sie wurde auf Bangks 
von Buddhingh unter dem Namen Tumbal gesam 
melt; von eingebornen Sammlern am Berge Salak bi 
Buitenzorg auf Java; Martin fand sie auf Borneo 
bei Serawak unter dem Namen Gamah. _ 

Cleve den 25. Juni 1870. C. Hasskarl. 
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nicht oder nur selten vorkommen. So z. B. eine Steinbrechart 
(Sazifraga crassifolia L.), das altaische Stiefmütterchen (Viola 
altaica Pall.), Spiraea laevigata L. etc. Die Krummholzkiefer, 
die wohl auf allen, europäischen Alpen die Baumgränze bildet, 
fehlt im Altaigebirge vollständig. Die echte Alpenflora erscheint 
nicht unter 4000 Fuss und zwar zuerst zwei sibirische Enzian- 
arten (Gentiana adscendens Pall. und G. altaica Pall.) mit schö- 
nen, intensiv blaugefärbten Blumenkronen. Gleichzeitig beginnen 
auch die Gerölle und Steinhaufen, die stellenweise von der Sil- 
berwurz (Dryas octopetala L.), einer kriechenden Nelkenart und 
anderen Pflanzen vollständig wie mit einem Polster bedeckt sind. 
Ferner sind interessant der Sadebaum Juniperus Sabina L., (ru 
sisch Kosaken-Wachholder) und J. nana, sowie die sibirischea 
Straucharten Cotoneaster uniflora Ledb. und Lonicera sibiris ; 
Ledb. Von den nicht Holzarten ist noch der sibirische Akeey : 
zu erwähnen. Auf dem stidlichen Abhunge geht nach Ledebar 
die Baumgrenze bis 6500, auf dem nördlichen nur bis 5659 F, 
sie steigt also höher hinauf als z. B. in der Schweiz. Oberhalb 
der Baumgrenze bis zum ewigen Schnee finden wir die ärmste, 
aber zugleich auch eigenthümlichste Vegetation. Die hier noch 
vorkommenden Pflanzen sind nur einige Zoll hoch, zeichnen sich 
aber durch intensive Farben nnd Wohlgeruch aus. In den ersten 
Tagen des August blühten Gentiana algida Pall., G. anguloss M 
a Bail, ein gelber Mohn (Papaver corricum Ledb.), Saxifraga tr 
birica Pall., Ozytropis u. s. w. Den dürftigen Boden theilen sit 
mit einer Anzahl Flechten und Moosen, bis endlich auch diese 
unter dem Schnee verschwinden. —. 












Der Kieferwald, welcher noch zu Humboldt’s Zeit einen mick 
tigen, dichten Gürtel oberhalb des Lorbeerwaldes, rings um dag: 
Pik von Teneriffa bildete, ist jetzt auf der Nordseite fast gas 
abgeschlagen, wie überhaupt die Ausrottung des Wälder auf da 
eanarischen Inseln, ebenso wie in Süd-Europa, in den letzte 
Jahrzehnten mit dem frevelhaftesten Sinne betrieben worden i 
Die traurige Folge davon, der zunehmende Wassermangel, 
hier wie dort zur Verödung der früher fruchtbarsten Landstrich. 

— 


SS 
Redacteur: Dr. Herrich-Schäffer. Druck der F. Neubauer'schen Bu 
druckerei (Chr. Krug's Wittwe) in Regehsburg. 


FLORA. 


M. 18. 


Regensburg. Ausgegeben den 25. Juli. 1830. 








7 
Amkalt. Dr. J. Müller: Flechten von der Tournette. — H. Karsten: 

ar Geschichte der Botanik. — v. Herder: Beiträge zur Kenntniss der 

wsischen Flora. — Personalnachricht. — Botanische Notizen. — Anzeige. 





lechten von der Tournette und dem Pic Romand, von 
Dr. J. Müller. 


Am 22. Mai dieses Jahres wurde vun den drei vereinigten 
ienfer-, Waadtländer- und Walliser - Sectionen des schweizerischen 
ılpenklubs die nördlich von den Diablerets gelegene Tournette 
ag zugleich auch die noch unbestiegene und anonym gebliebene 
ehr nabe dabei gelegene Spitze bestiegen, welche bei dieser Ge- 
‘genheit mit dem Namen Pic Romand getauft wurde. Dieser 
ic hat eine Höhe von 8500° und überragt nur um circa 30 Fuss 
ie breit abgerundete und leicht besteigbare Tournct> r 

Vom Pic Romand brachten nun die Herren Privat und Bader 
ie unten aufgefilirte Zecanora glancoma v. Privati mit, sowie 
ecanora badia v. milvina Schär., und Sarcogyne pusilla Anzi. 

Aus-erdem brachte mir Freund Apotheker Bader noch mit 
ecanora badia y pallida Ww., Lecanora agardhianoides Mass., 
ecanora cinerea  albu (Urceoluria cinerea B alba Schär.), Bu- 
lia sasutilis Mass. Thelidinm Ungeri Körb., nebst circa 10 ge- 
einen Hochalpeutlechten, wie Uhammnolia, Cefrarien ete. 

Ich meinerseits, als Eingeladener der Genfcr-Section, schloss 
ieh der Abtheilung an, die mit bescheideneren Schwierigkeiten 
th begnügte und die Tournette bestieg. 

Flore 1870. a 
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In circa 7500, über der „Combe“, fand ich die neue Biatora 
polycarpoides, nehst „Lecidella rhaetica und ,,Lecidella elata“. 

In etwas über 8000 Fuss, in einem weiten Schneefeld, nahe 
an der Schneide, auf nur wenigen Quadratfussen eines Kalkschie- 
fers, der nur unbedeutend über den Schnee hervortrat, sammelte 
ich die übrigen unten aufgeführten neuen und selteneren Flechten. 

Beiläufig sei noch angeführt, dass ich bei dieser Gelegenheit 
zwischen Aigle und Sepey, an der grossen Bergstrasse, die nici 
liche Omphalaria Notarisii Mass. in schön fructificirenden Exen- 
plaren auffand. 


1. Rinodina Bischoffii Körb. 
v. exigua Müll. Arg. 


Thallus late effusus, tenuissimus, pallide argillaceo-cinerascen. 
Apothecia dense sparsa, exigua, sessilia. — Sporae ut in form 
genuina. 

Habitat in monte Tournette cum var. sequente it 
saxis calcareo-schistosis. Apothecia sessilia ut in forma 
gennina, sed duplo minora, paulo latiora tamen quam in var. 
perexigua, hine inde decolorato-pallida. 


. v. perexigua Mill. Arg. 


Thallus late effusus, tenuissimus, quasi amplo-nebuloso-m- 
cularis, cinerascens, Apothecia dense sparsa, perexigua (?/10—"ho 
mm. lata), subinde nonnihil abbreviato-lirelliformia, fere omnino 
immersa. — Sporae ut in forma genuina. 

Habitat insaxis caleareo-schistosis montis Tour 
nette, it. 8000 ped, in alpibus helvet. Ormonts- 
déssus, ubi in nivosis cum var. praecedente, Biatora 
umbonata, Biatora rhaetica Hepp, Thelidio pyreno- 
phoro, Microthelia hecatonspora Anzi et marmorata 
Kôrb., Tichothecio erratico Mass. et cum satis simili 
Sarcogyne pusilla Anzi legi. 

A var. immersa Körb. Parerg. p. 75, Arn. exs. () recedit 
praesertim thallo late effuso fere obsoleto vix albieante et apr 
theciis haud insulari-confertis distincte minoribus. Margo apr 
theciorum bine inde omnino niger occurrit ut in Buelliis, sed 
alibi optime Rinodinae et sporae ambitu latae utringue obtusit 
simae omnino Rinodinae Bischoffi. i 
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Lecanora glaucoma var. Privati. 

Thallus K + Ca Cl = crassus, contiguus, areolatus, candi- 
18; hypothallus albus haud dendritice effusus ; aputhecia innato- 
ssilia diametro 1'/,—3 mm. aequantia, planiuscula; margo te- 
tis, undulato-crenatus, intas incomplete linea sordide coerules- 
ate auctus; disens siccus madidusque cinereus v. cinerascenti- 
meus. — Sporae ut in specie, 10—13 mikr. lungae, ambitu 
tae, saepius dimidio longiores quam latae, utrinque late rotun- 
ito-obtnsae. 

In cacumine Pic Romand juxta Tournette supra 
igle sito altit. circ. 8500 ped. legerunt cl. Privat ct 
niciss. Bader. 

Differt a varictate sordida colore et nitudine apothecio- 
a, a var. Swartzii hypothallo, apotheciis majoribus et subim- 
zsis, et a var. subrarnea, cui proxima, apotheciis majoribus sub- 
mersis et thallo erasso contiguo. 













Biatora (sect. Lecidella ) polycarpvides MUI. Arg. 

Thallus K = Ca Cl = effusus, tartarcus, tenuis, rimoso- 
olatus, cinereus, fumoso-impurus, areolae planae; hypothallus 
wrimus, hinc inde solus obvius et minute sparse macularis. 
othecis numerosa %10—%/10 min. lata v. demum hine inde */>— 
mm. attingentia, juniora fere innata, tenuiter marginata et 
na v. subplana, evoluta arcte adpresso-sessilia, subdeplanata, 
na, tenuiter marginata v. fere immarginata ct angulata, sem- 
aterrima et opaca. Hypothecium inculor v. pallide fuscescens, 
thecium nigricanti-cuerulescens. Lamina evoluta incolor, junior 
rulescens, andique J intense coerulescens. Paraphyses con- 
tinatae, superne incrassatac et ascos longiuscule superantes. 
‘i clavati, 8-spori. Sporae 12—15 mikr longae, @—7 latae, 
vagato-ellipsoidene v. ovoideac, utrinque obtnsae. 

Habitat in saxis quartzosis in adscensu montis 
urnette, in Alpibus helvet. supra „Hötel des Dia- 
srets“, altitudine circiter 7o00-pedalt, cum Leci- 
Ha rhaetira et L. elata. 

Ex thalli areolis nulli nisi Zerideae polycarpae Fik. et 7. 
lotae Fries, et ex apotheciis semper aterrimis tantum priori 
oparari potest et facile cam pro forma microcarpa Lecideae 
yearpae quae insigniter polymorpha (conf. ad cl. Th. Fries 
4 arct. p. 212) hubuerim, sed practer apothecia multo minora 
sporas € contra majores obstant apotheeia junivra plana et 

ue 
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tenuiter marginata nec suburceolata et epithecium neutiquam fus- 
cescens sed nigricanti-coerulescens. — Primo intuitu formam 
valde microcarpam simulat Lecideae confluentis. — L. polycarpa 
Korb. Exs. n. 46. (saltem in specim. meo), circa lacum minorem 
Sudetorum lecta, a praecedente et a vera L. polycarpa Flik. om 
nino differt sporis baculiformibus, quibus ad Lecid. auriculatam 
Th. Fr. 1. c. p. 213 accedit. 





4. Biatora (sect. Lecidella) umbonata Hepp. 
var. emersa Müll. Arg, 


Thallus depauperatus haud v. vix cobaerens, hinc inde inn- 
lari-ruptus et hypothallo coerulescente decussatim subareolates, 
candidus, ecorticatus, sc. parte superficiali destructa denudatu | 
Apothecia alia in thallo crassiore adpressa, alia in thallo tenuise 
sessilia v. substipitato-sessilia valdeque prominentia. — Structun 
partium caeterum omnino ut in forma genuina speciei. | 

Habitat in saxis calcareis, in adscensu montis 
Tournette supra la Combe, in valle ,des Ormonts- 
dessus“ alpium helvet., altitudine circ. 7000 ped., et 
in Vermiania inter Aosta et Turin, ubi jam anno | 
1852 legi. 





5. Biatora (sect. Sarcogyne) Ansiana (Sarcogyne pr 
silla Anzi Manip. p. 28; non Biatora pusilla Montagne). 

var. 8. minutissima Mall. Arg. 

Thallus late effusus, tenuissimus v. hinc inde evanescens, 
argillaceo-cinerascens v. magis evolutus albescens. Apothecia mi #: 
nutissima, diametro %.—%,, mm. lata, v. unum alterumve usqu 
"he mm. lgtum, thallo semiimmersa v. thallo rarescente saxi fe. 
veolis plus minusve immersa, orbiculata v. saepe abbreviato-lire- 
liformia. 

Habitat in nivosis montis Tournette, 8100°, cus 
Rinodina Bischoffii var. pererigua. - 

Primo intuitu minutie apotheciorum adeo a parva Sarcogys 
pusilla Anzi Exs. n. 190 recedit ut cum ea simpliciter coadapsti 
haud possit. Structura interna autem lentillis optimis (Immer- 
sioussystem Hartnack) explorata bene quadrat: Epithecium put 
fuscum. Lawina iucoler, mollis; hypothecium subincolor. Ax 
elongati, subargusti, polyspori. Paraphyses coadunatae, artist 
Jatae, tenues, superne inerassatae. Sporae ut in speeim. a de 
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Beiträge zur näheren Kenntniss der russischen 
Flora L 
Aufzäblung der in der Umgebung cer Stadt Tiflis wachsenden 
ind von Herrn Pomorzoff in den Jahren 1852—1857 gesam- 
melten Pflanzen; zusammengestellt von Dr. F. G. v. Herder, 
Bibliothekar am kais. botan. Garten in St. Petersburg. ') 





Thallophyta. 


Lichenes. 
L Evernia prunastri Achar. [Lichen prunastri L.] Engl. Bot. 12. 
t 859. 
Calamariae. Equisetacene. 
2 Equisetum Telmatein Ehrh. Ledeb. Fl. Ross. IV. p. 485. 
Boiss. et Buhse Verz. p. 233. Den 2. Juli 1855 vollständig 
entwickelt. 


Amphibrya. 
Glumacene. Gramineae. 

3. Echinochloa Crus galli P. d. B. Ledeb. |. c. IV. p. 473. 
Boiss, et Buhse Verz. p. 232. Den 13. Mai 1853 verblübt 
und mit Früchten. 

. Setaria viridis P. d. B. Ledeb. 1. c. IV. p. 470. Boiss. et 
Bubse Verz. p. 232. Den 3. August 1853 mit Früchten. 

i. Arena pilosa M. a B. Ledeb. 1. c. IV. p. 413. Den 3. Juni 
1852 verblüht. 

5. Poa annua L. Ledeb. |. c. IV. p. 377. Boiss. et Buhse Verz. 
p- 227. Den 4. April 1854 in Blüthe. *) 

*. Hordeum murinum L. Ledeb. 1. c. IV. p. 328. Boiss. et 
Buhse Verz. p. 223. Den 22. April 1853. 


- Cyperaceae. 
& Scirpus Tabernaemontani Gmel. Ledeb. 1. c. IV. p. 248. Boiss. 
et Bubse Verz. p. 221. 





1) Die Bestimmungen der unten aufgeführten Pflanzen rühren einestheils 
tom dem Herausgeber, anderntheils von den Herren Körnike, Dr. Regel und 
isch her. 

2) Das von hier an ohne weiteren Beisatz gegebene Datum bezeichnet 
Se Zeit, su welcher die Pflanse blühend beobachtet wurde. 
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Coronariae, Liliaceae. 


9. Gagea reticulata Schult. Ledeb. 1. c. IV. p. 142. Boiss. et 


10. 


11. 


12. 


13. 


22. 


Bunse Verz. p. 212. Den 24. März 1854. 

Fritilaria tulipaefolia M. a B. Ledeb. 1. e. IV. p. M 
Boiss. et Buhse Verz. p. 213. Den 4. April 1855. 
Muscari bothryoides Mill. Ledeb, 1. c. IV. p. 155. Den IS. 
Mai 1854. 

Allium Anpeloprasim L. Ledeb. 1. c. IV. p. 163. Den 1. 
Juli 1852. 

Allium rubellum M. a B. ß. parviflorum Ledeb. Ledeb. Le 
IV. p. 171. Boiss. et Buhse Verz. p. 216. Den 14. Mai 185. 


Ensatae. Irideae, 


. Iris caucasica Hoffm. Ledeb, 1. c. IV. p. 100. Boiss, 4 


Buhse Verz. p. 209. Den 16. April 1854. 
Iris notha M. a B. Ledeb. I. c. IV. p.99. Den 25. Mai 185. 


Gynandrae, Orchideae. 


. Orchis maculata I. Ledeb. 1, c. IV. p. 58. Boiss. et Babs 


Verz. p. 208. 


Acromphibrya 
A. Monochlamideae. 
Juliflorae. Celtideae. 


. Celtis australis L. Ledeb. 1, c. III. p. 632. Boiss. et Buhse 


Verz. p. 202. Den 21. April 1857 verblüht und mit Früchten 


Urticacene. 


. Parietaria diffusa Mert. et Koch. Ledeb. 1. ec. LL p. 6% 


Boiss. et Buhse Verz. p. 203. Den 26. April 1853. 


Salicineae 


. Salix fragilis L. Ledeb. |. c. 11. p.598. Den 14. April 18% 


Oleraceae. Chenopodeae. 


Spinacia tetrandra Stev. Ledeb. I. c. II. p. 712. 
Salsola Kali L. Ledeb. I. c. LIL p. 797. 


Amarantacese 
Amarantus paniculatus L. Ledeb. I. c. LL. p.856. Boiss. el 
Bubse Verz. p 190. Deu 29, Juni 1866. 
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3. Amarantus retroflezus L. Ledeb. 1. c. III. p. 856. Den 4. 
Juli 1852. 


Polygoneae 

L Polygonum aviculare L. Ledeb. 1. c. III. p. 531. Boiss et 
Buhse Vers. p. 193. Den 30. April 1853. 

3. Polygonum cognatum Meisn. «. fl. ross. Ledeb. 1.c. III. p. 533. 
Boiss. et Buhse Verz. p. 193. 

3. Polygonum Persicaria L. Ledeb. |. c. III. p. 522. Boiss. et 
Buhse Verz. p. 194. Den 3. Juli 1854. 

T. Rumez angustifolius Campd. Ledeb. 1. c. Ill. p. 499. Den 
17. April 1857. 

& Atraphazis buxifolia Jaub. et Spach. Ledeb. I. c. III. p. 517. 
Den 21. April 1853. 


Thymeleae. Eleagneae. 
3. Hippophaé rhamnoides L. Ledeb. 1. ¢. Ill. p.552. Buiss. et 
Bubse Verz. p. 195. Den 31. Aug. 1855 mit reifen Früchten. 


B. Gamopetalae. 
Plambagines. Plantagineae. 


0. Planlago major L. Ledeb. I. c. III p. 476. Boiss. et Buhse 
Verz, p. 185. Den 20. Juni 1852. 


Aggregatae. Valerianeae. 
4, Centranthus longiflorus Sler. Ledeb. 1. c. Il. p.434. Dem 29. 
März; 1853. 


Dipsaceae 
L Cephalaria syriaca Schrad. a. pedunculata DC. Ledebi.h c. 
Eh p. 448: Im: Juli 1869, 
. Scabiosa rotata M. a B. Ledeb. I. c. IN! p. 484: Boiss: et Buhse 
Verz. p. 112. 


Gebliue folgt.) 
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Anzeige 


Herr Director v. Heldreich zu Athen hat den Unterzeich- 
neten mit dem Verkaufe seiner griechischen Exsiccaten be 
auftragt und sind dieselben in halben und ganzen Centurien zu 
3 resp. 6 fl. Silber zu beziehen. — Ferner offerirt der Unter- 
zeichnete eine grosse Partie Lichenen, worunter viele seltene 
Arten, per Ceuturic für 2'/, Thlr. Pr. C., eventuell auch im Tau- | 
sche gegen Pilze, Moose oder Gefässkryptogamen. Jede nähere 
Auskunft wird gern ertheilt. 

Krems in Nieder-Oesterreich. Baron Thümen. 



















Verzeichniss 


der für die Sammlungen der kgl. botanischen Gesellschaft dr 
gegangenen Beiträge. 


74. Builletin de l'Acad. imp. d. sciences deSt. Petersbourg. Tom XIV. 
4-6. 18691870. 

5. Mémoires - - - ----- Tom. XIV. 8. 9. — XV. 14 

6. F. Hannemann: Katechismus des Hopfenbanes; mit 8 Abbildungs 
Weimar 1870. 

77. — —: Katechismus der Obstbanmzucht. Weimar 1870. 

78. Verhandelingen van het Bataviaasch Genootschap van Kunsten en Ves 
schappen. Deel XXIII. Batavia 1868. 

79. Tijdschrift voor indische Taal-, Land- & Volkenkunde. Batavia. Deel X1L 
Afler. 2-6. 1857. — Deel XVIL Aflev. 1-6. 1868. — Deel XVII. Alert; 
1868. 

80. Notulen van de Allgemeene en Bestunrs-Vergaderingen &c. Deel IV. 
bis VIL. 1869. 

81. Catalogue der Numismat. Afdeeling van het Museum van het Bater. 
nootachap. Batavia 1869. 

82. Catalogns der Ethnolog. atdeel. v. h. Mus. ée. Batavia 1868. 

83. Vargasia. Boletin de la soc. de ciencias fisicas y naturales de Car 
ess Nr. 7. 1870. (Bisher nur Eine der frühern Nummern erhalten.) 


WEB” Dic kriezerischen Zustände, welche auch in den Drucke! 
nicht augenblicklich zu hebende Stockungen verursacht; 
werden ein verspätetes Erscheinen der nächsten Num 
der Flora cutsehuidigen, Die Redaction. 








Redacteur: Dr. Nerrich-Schäffer. Druck der F. Neubauer'schen Bud 
druckerel (Chr. Krug's Wittwe) in Regensburg. 
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+ Tragopogon floccosus W. et K. Ledeb. 1. c. II. p. 787. Den 
29. März 1853. 

. Scorsonera lanata Hoffm. Ledeb. 1. c. IL. p. 797. Den 16, 
April 1854. 


Campanulinae. Campanulaceae. 
» Campanula lamiifolia M. a B. Ledeb. 1. c. I. p. 878. Den 
14. August 1853. 
» Campanula rapunculoides L. ' Ledeb. 1. c. II. p. 883. Boiss. 
et Bubse Verz. p. 143. Den 5. Juli 1854. 
+ Camponula parviflora Lam. Ledeb. 1. c. Il. p.879. Den 19. 
Mai 1854. 


Caprifoliaceae. Rubiaceae. 

» Galium Mollugo L. Ledeb. |. c. IL p. 407. Im Juli 1853. 
= Galium persicum DU. Ledeb. 1. c. II. p. 417. Boiss. et 
: Bnhse Vers, p. 110. Den 27. März 1854. 

= Galium rubioides L. ß. foliis latioribus. Ledeb. L c. II. 

p. 410. 

& Galium verum L. Ledeb. 1. c. II. p. 414. Boiss, et Bubse 
: Verz. p. 109. 


Lonicereae 


- Lonicera iberica M. a B. Ledeb. 1. c. IL. p. 391. Boiss. et 
Buhse Verz. p. 107. Den 31. Aug. 1855 mit reifen Früchten. 


Contortae. Jasmineae: 


. Jasminum fruticans L. Ledeb. 1. c. III. p. 40. Boiss. et 
Bubse Verz. p. 146. Den 19. Mai 1854 und den 6. April 1855. 


Oleaceae 
5 Ligustrum oulgare L. Ledeb. 1. c. III. p. 39. Im Mai 1854. 


Apocynaceae 
b Vinca herbacea W. et K. Ledeb. 1. c. Ill. p. 42. Boiss. et 
Bubse Vers. p. 147. Den 3. März 1853. 
k Periploca graeca I. Ledeb. 1. c. Il. p. 44. Den 10. April 
r 1854 mit (vorjährigen?) Früchten. 


Asclepiadeae 


Cynanchum acutum L. Ledeb. 1. e. Ill. p. 47. Boiss. et 
Bubse Vers. p. 147. Im Juli 1854. 
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67. Vineelozicum medium Desne. Ledeb. 1. c. UL p. 45. Det 
30. Juni 1852. 


Nuculiferae Labiatae. 

68. Mentha silvestris L. Ledeb. 1. c. III. p. 336. Boiss, et Buhs 
Verz. p. 170. D. 19 Mai 1854. 

69. Salvia Aethiopis L. Ledeb. 1. c. III. p. 361 Boiss. et Bubs 
Verz. p. 173. 

70. Salvia sylvestris L. Ledeb. 1. c. II. p. 365. Boiss. et Buhs 
Verz. p. 173. D. 13. Juli 1852 und den 5. Juli 1854. 

71. Salvia verticillata L. Ledeb. 1. c. III. p. 388. Boiss et Babe 
Verz. 173. Im Juli 1853. 

72. Salvia viridis L. Ledeb. 1. c. III. p. 360, Boiss. et Babe 
Verz. p. 172. D. 30 April 1853. 

73. Ziziphora capitata L. Ledeb. |. c. II. p.370. Boiss. et Bast 
Verz. p. 174. D. 21 April 1853 und d. 4. Mai 1856. 

74. Origanum vulgare L. B. prismaticum Gaud. Ledeb. 1. ¢. IE 
p. 343. Im Juli 1853. 

75. Thymus Serpyllum L. Ledeb. 1. c. III. p. 344. D. 29. Apri 
1853. 

76. Saturea montana L. Ledeb. 1. c. II. p. 349. ‘Im Aug 
1853. 

77. Hyssopus officinalis L. var. angustifolius. Ledeb. re] 
p. 356. Im August 1854, 
8. Scutellaria orientalis L. a chamaedrifolia Rehbch. Lede 
l. c. II. p. 395, Boiss. et Buhse Verz. p.177. D. 24 Apd 
1854. 

79. Nepeta Mussini Spr. Ledeb 1. c. III. p.376. Boiss. et Bul 
Verz. p. 175. D. 15. Juli 1852. 

80. Nepeta nuda L. Ledeb. |. c. Il. p. 877. D. 6. Juli 1857. 

81. Lamium amplexicaule L. Ledeb. 1. c. Ill. p. 427. Boiss 
Buhse Verz. p. 179. Im Mai 1854. 

82. Stachis arenaria Vahl. Ledeb. 1. c. Il. p. 418. D. 6.J 
1853. 

83. Stachis recta L. Ledeb. 1. c. III. p. 417. D. 21 April 1 

84. Sideritis montanaL. Ledeb. 1. c. III. p. 401. Boiss. et 
Verz. p.- 178. | 

85. Ballota nigra L. Ledeb. |. c. III. p. 434. Boiss. et B 
Verz. p. 180. D. 26 April 1853. 

86. Teucrium orientale L. Ledeb. 1. c. III. p. 442. Boiss. 
Bubse Verz. p. 181. D, 29. April 1853. 





110. 


111. 


112. 


113. 


114. 


115. 
116. 


117. 


118. 


119. 


. Veronica anagalloides Guss. Ledeb. 1. c. Ill. p. 236. Boiss. 
. Veronica austriaca L. y. bipinnatifida Koch. Ledeb. Le 


.Anoplanthus Biebersteinii Reut. Ledeb. 1. c. LIL p. 3% 


Scrophularia variegata M. a B. Ledeb 1. c. III. p. 220. 
Boiss. et Buhse Verz. p. 164. Den 28. März. 1856. 
Linaria genistaefolia Mill. Ledeb. Lc. II. p. 209. Im 
Juli 1852. 

Antirrhinum majus L. Ledeb. 1. c. III. p. 214, Verwildert? 
Den 27. Juli 1853. 

Veronica Anagallis L. Ledeb. 1. c. III. p. 286. Boiss. et 
Buhse Verz. p. 165. Den 21. April 1853. 






et Buhse Verz. p. 165. Den 6, Juni 1855. 


p. 239. Boiss. et Buhse Verz. p. 165. Im Mai 1852. 
Melampyrum arvense L. Ledeb. 1. c. III. p. 804. Den 10 
Juni 1852. 

Rhynchocoris orientalis Benth. Ledeb. |. c. II. p. 2. 
Den 2. Juni 1857. 


Orobancheae 


Orobanche Galii Duby (2). Ledeb. 1. c. II. p. 317. Des 
12. April 1854. 


C. Dialypetalae. 

Discanthae, Umbelliferae. 
Bupleurum rotundifolium L. Ledeb. 1. c. II. p, 268. Dea 
3. Juni 1854. 
Zosimia absinthifolia DC. Ledeb. 1. c. II. p. 329. Bois. 
et Buhse Verz. p. 101. Den 23. Juni 1853 in beginnender 
Blüthe. : 
Caucalis daucoides L. Ledeb. 1. c. I. p. 341. Boiss. e& 
Buhse Verz. p. 102. Den 28. April 1857. 
Turgenia latifolia Hoffm. Ledeb. L c. II. p. 342. Boiss. & 
Buhse Verz. p. 102. Den 2. Juni 1857. 
Chaerophyllum aureum L. Ledeb. 1. c. II. p. 351. Den 6. 
Juli 1867 in Blüthe und mit entwickelten Früchten. 


B Corneae 
Cornus mascula L. Ledeb. L c. II. p. 378. Den 20. März 
1855. 
Cornus sanguinea L. Ledeb. 1. c. IL p. 879. Boiss. et 
Buhse Verz. p. 105. Den 13. Mai 1857. : 





137. 


138. 


139. 


140. 


141. 


142. 


143. 


144. 


Fumaria parviflora Lam. Ledeb. 1. c. I..p. 105 et 748 
Boiss. fl. or. I. p. 135. Boiss, et Buhse Verz. p. 18. Den 
13. Mai 1853. 


Cruciferae. 
Arabis perfoliata Lam. = Turritis glabra L. Ledeb. I. ¢ 
I. p. 116. Boiss. fl. or. I. p. 167. Seidl. bot. Ergebn. p. 67. 
n. 60. Boiss. et Buhse Verz. p. 14. 
Alyssum linifolium Steph. = Meniocus Linifolius DC. Ledeb. 
L c. I. p. 134 et 752. Boiss. fl. or. L p. 286. Boiss. et 
Buhse .Verz. p. 16. Seidl. bot. Ergebn. p. 68. n. 68. Den 
5. April 1853 mit Blüthen und Früchten. 
Alyssum alpestre L. = Odontarrhena alpestris Ledeb. Ledeb. 
Le. I. p. 142 et 754. Boies. fl. or. I. p. 268. Boiss ¢ 
Buhse Verz. p. 18. Seidl. bot. Ergebn. p. 70. n. 76. Bf 
et Herd. pl. Seme nov. I. p. 31. Den 8. Mai 1854. 
Thlaspi perfoliatum L. Ledeb. 1. c. I. p. 163. Boiss. fl. o. 
I. p. 825. Boiss. et Buhse Verz. p. 20. Den 8. Augut 
1852 mit Blüthen und Früchten. 
Hesperis matronalis L. a. c. Ledeb. Ledeb. 1. c. Lp. Il. 
Boiss. fl. or. I. p. 233. Boiss. et Buhse Verz. p. 22. Seid 


“bot. Ergebn. p. 74. n. 88. 


Sisymbrium Sophia L. = S. persicum Spr. Ledeb. Lel 
p. 180. Boiss. fl. or. I. p. 216. Boiss. et Buhse Ven 
p. 23. Seidl. bot. Ergebn. p. 74. n. 92. | 
Erysimum versicolor Andre. Ledeb. 1. c. I. p. 186. Bois. 
fl. or. I. p. 197. Den 24. Mai 1853. 
Lepidium Draba L. Ledeb. I. c. I. p. 202. Boiss, fl. or.L 
p. 356. Boiss. et Buhse Verz. p. 26. Seidl. bot. Ergebn 
p- 82. n. ill. Den 29. März 1853 in beginnender Blathe. 
Lepidium sativum L. Ledeb. 1. e. I. p. 203. Boiss. fl. or. 
1. p. 354. Den 28. April 1857. 

Resedaceae 
Reseda lutea L. Ledeb. 1. c. I. p. 236 et 771. Boiss.& 
or. I. p. 429. Boiss. et Buhse Verz. p. 31. Seidl. bot 
Ergebn. p. 86. n. 131. Den 3. Juli 1853. 


Parietales. Violarieae. 


. Viola tricolor L. 8. arvensis Koch. forma minima! Ledeb. 


Le. I. p. 256 et 773. Boiss. fl. or. I. p. 465. Boiss. ed 
Buhse Verz. p. 33. Seidl bot. Ergebn. p. 89. n. 145. Des 
27. März 1854. 
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161. 
162. 

163. 


164. 


165. 


166. 


167. 


168. 


169. 


170. 


171. 


172. 


173. 


Althaea cannabina L. Ledeb. L c. I. p. 432 Boiss, fl. or. 
I. p. 825. Den 3, Juli 1854 im Verblühen und mit Früchten. 
Althaea hirsuta L. Ledeb. L c. I. p. 482. Boiss. fl. orient. 
I, p. 824. Im Juli 1854. ; A 

Althaea officinalis L. Ledeb. 1. c. I. p. 431. Boiss, fl. or. 
I. p. 825. Boiss. et Buhse Verz. p. 43. Den 3. Juli 1854. 
Malva rotundifolia L. Ledeb. I. c. I. p. 435. Boiss, fi. or. 
I. p. 820. Boiss. et Buhse Verz. p. 45. Den 6. Juli 1854 
mit Blüthen und Früchten. 5 


Guttiferae. Hypericineae. 
Hypericum perforatum L. Ledeb. I. c. I. p. 447 et 78. 
Boiss. fl. or. I. p. 809. Boiss. et Buhse Verz. p. 46. Des 
11. Mai 1855 und den 6. Juli 1857. - 


Frangulaceae. Rhamneae. 
Zisyphus vulgaris Lam. Ledeb. 1. c. I. p. 501. Boiss. ¢ 
Bubse Verz. p. 52. Im Juli 1852. ‘ 
Rhamnus Pallasit F. et M. Ledeb. 1. c. I. p. 503. 


" Tricoecae. Euphorbiaceae 
Euphorbia platyphyllos L. Ledeb. 1. c. III. p. 562. 


Terebinthineae. Rutaceae. 
Dictamnus Fraxinella Pers. Ledeb. 1. e. I. p. 495. Boiss 
fl. orient. I. p. 920. Boiss. et Buhse Verz. p. 51. Den 26. 
April 1855 in beginnender und im Juni 1852 in voller 
Blüthe. 


Zygophylleae 
Peganum Harmala L. Ledeb. 1. c. I. p. 489. Boiss. fl. or, 
I, p. 917. Den 21. April 1853, 
Tribulus terrestris L. Ledeb. l.c. I. p. 486 et 786. Boiss. 
fl. orient. I. p. 902. Den 14. Juli 1853 mit Blüthen und 
Früchten. 


Gruinales. Geraniaceae. 
Geranium sanguineum L. Ledeb. 1. c. I. p. 460. Boiss. & 
orient. I. p. 874. Gen 7. Juli im Verblühen. 
Geranium tuberosum L. Ledeb. 1. c. I. p. 460. Boiss. fl. 
orient, I. p. 872. Den 18. April 1857. 








288 
Literatur. 


Katechismus der Obstbaumzucht für Landschulen 
von Garteninspector Hannemann, 2. vermehrte Auflage, 
Weimar, Voigt 1870. 83 8, 92 Abb. 6 Sgr. 


Die ‚günstige Beurtheilung, welche wir diesem bündig, klar 
und leichtfasslich abgefassten Unterrickte ‚über Obstbaumeucht 
bei seinem ersten Erscheinen (Flora 1867 p. 125) angedeihen 
sen mussten, ist durch eine nach 8 Jahren erschienene 2, yer 
mehrte Auflage gerechtfertigt. d 

Wir hoffen auch zuversichtlich, dass das Büchlein immer mehr 
und mehr Freunde sich erwerben und der Pflege des edlen Obst 
baues erspriessliche Dienste leisten wird. 


Katechismus des Hopfenbaues von G 


Hannemann, Weimar, Voigt 1870. 308, 8 Abb. 6 


In ebenso klarer und practischer Weise wie im obi, 
chen über den Obstbau behandelt der Verfasser in einem a 
Heftchen den Hopfenbau. Seit 15 Jahren theoretisch und 
tisch mit Anbau und Pflege des Hopfens, dieser wichtigen 
delspflanze, vertraut, glaubt derselbe durch dieses sein hl 
zur grösseren Verbreitung der Hopfenkultur nicht unwe 
beizutragen. 

Wir wünschen dem Katechismus des Hopfenbaues, den 
nur empfehlen können, allseitig die besste Aufnahme, 3 


Personalnachricht. 


Herr Dr. Hasskarl erhielt „für seine gemeinntitzigen Be 
strebungen, insbesondere auf dem Felde der Botanik unte 
August |. J. den künigl. preussischen Kronenorden. 


Redacteur: Dr, Herrich-Schäffer. Druck der F, Neubaue: 
druckerei (Chr, Krug’s Wittwe) in Regensburg, 
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Stellaria Elisabethae F. Sch., welche in den Wäldern zwischen 
Weissenburg und Lauterburg wächst, ist gar nicht erwährt, und 
Stellaria neglecta Weihe als „forme majeure zu Stellaria media 
gebracht. 2 

Cerastium obscurum Chaub, und C. pallens F. Sch. sind unter 
C. glutinosum Fries vereinigt. Dieses gehört aber als Synonym 
zu C. obscurum Chaub. und nicht zu C. glutinosum Humb., Bonpl. 
und Kunth., wie F. Schultz schon vor vielen Jahren bewiesen hat. 

Herniaria glabra und H. hirsuta sind unter den Namen Her- 
niaria vulgaris vereinigt. 

Montia rivularis Gmel. und Montia minor sind unter den 
Namen Montia aquatica zusammengezogen. 

Elatine hexandra D. C. ist in E. paludosa umgetauft. 

Hypericum quadrangulum Linné ist in Hypericum Leersü 
umgetauft. 

Lotus tenuis Kit. wird als Varietät zu L. corniculatus gebracht; 
es wächst aber oft in Gesellschaft des letztern und immer ohne 
Uebergangsformen. 

Die als Astragalus Hypoglottis aufgeführte Pflanze ist nieht 
die Art dieses Nanıcns von Linné, sondern Astragalus danicus 

Vicia Cassubica ist in dieser Flore vogéso-rhénane bei Dürk- 
heim und Kaiserslautern angegeben, und Pollich a. F. Schultz 
als Finder genannt. Pollich gibt sie nur bei Dürkheim an, F. Sch, 
aber nur bei Deidesheim. Die vielen falschen Standortsangaben, 
wovon diese Flora wimmelt, alle nahmhaft zu machen, würde zu 
weit führen. Fragaria Hagenbachiana Lang ist als Species auf- 
geführt und F. collina var. Hagenbuchiana Doll. bad., als Synonym 
beigefügt. Die Flora bad. von Döll ist aber erst 1862 erschienen, 
während F. Schultz, der schon vor 30 Jahren bewiesen hat, 
dass F. Hagenbachiana Abart von F. collina ist, sie in seiner 
1845 erschienenen Flora der Pfalz F. collina ß Hagenbackiana 
genannt hat, während er daselbst die gewöhnliche Form mit var. 
a Erhardii bezeichnet hat. Das Bestreben die Prioritäten des 
F. Schultz zu verläugnen, geht durch das ganze Buch. Es wird 
darin auch ignorirt, dass J, Hagenbachiana im Elsass wächst, 
während sie Herr Dr. F. Schultz bei Weissenburg nicht nur in 
Menge gefunden, sondern sie auch von da in seinem Herbariuo 
normale ausgegeben hat, und zwar die var. 8 neben « unter den 
oben angegebenen Namen. Er hat mir beide nebst den Ueber- 
gangsformen daselbst gezeigt. 
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zies, sondern suchen dieselben zu unterscheiden, was vor allen 
denjenigen zu empfehlen ist, welche eine Flora schreiben wollen. 

Bei Stachys palustris steht in einer „Note“ „Entre les St. 
silvatica et palustris on a constaté deux sortes d’esp. hybrides; 
St. silvatico-palustris et palustri-silvatica, et les botan. connais- 
sent plus specialt. sous le nom de S. ambigua Smith, Koch.“ 
St. ambigua Smith. bezieht sich aber nur auf St. palustri-silvatica, 
wie F. Schultz, der nicht. nur diesen Bastard und St. silvatico- 
palustris bei Weissenburg ‚gefunden, sondern auch englische Ori. 
ginal-Exemplare verglichen, bekannt gemacht hat. St. ambigua 
wächst bei Weissenburg ziemlich häufig, während St. silvatico- 
palustris daselbst nur einmal und in wenigen Stöcken gefunden 
wurde. Bei Saarbrücken aber fanden sie sowobl Schultz als 
ich selbst ziemlich häufig. Der Verfasser der Flore vogéso-rhé- 
nane gibt nur Unterschiede zwischen beiden Bastarden und &, 
palustris an und zwar nur bezüglich der Blätter. Wie sich die 
beiden Bastarde durch die Corollen unterscheiden, Unterschiede, 
die zuerst F. Schultz beobachtet hat, ignorirt er. 

Im Allgemeinen sind die Beschreibungen in dieser Flore s 
mangelhaft, dass es schwer sein muss, eine Pflanze danach zu be 
stimmen, und was die Angabe der Blüthezeit und der Standorte 
betrifit, so wimmelt sie von Irrthümern, wie Männer, die sches 
mehr als vierzig Jabre im Gebiete botanisiren, bezeugen. 

Man kann sagen: 5 

„Diese Flora enthält viel Neues und Wahres 
- Nur ist das Wahre nicht neu, nur ist das Neue nicht wahr:* 


m en 
Eingelaufene Manuscripte. 


Hasskarl: Chinakultur auf Java 1870. II. Quartal. 
J. Müller: Ueber Duforea? madreporiformis Ach. 
Geheeb A.: Bryologische Notizen aus dem Rhöngebirge. 





Redacteur: Dr. Herrich-Sch&ffer, Druck der F. Neubauer’schen Buch- 
druckerei (Chr. Krug’s Wittwe) in Regensburg. 
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sigsten Dank ausspreche; ganz besonders ist es Herr Professor 
ilde, welcher in der liebenswürdigsten Weise nich jederzeit 
t Rath und That unterstützt hat, — 

Die Nomenklatur und systematische Anordnung gebe ich nach 
:himper’s Synopsis; bei den neueren Arten bin ich Milde’s 
yologia Silesiaca gefulgt. — 

Weitere und ausführliche Mittheilungen behalte ich mir vor, 
ses mir vergünnt sein wird, nach Beendigung meiner E 
men eine vollständige Uebersicht der Moosflora des Rhöngebirges 
geben, — eines Gebirges, das mit seinen seltsanı ueformten 
saltbergen und wilden Felspartien, seinen ausgedchuten Hoch- 
wren und schattigen Laubwäldern für den Forscher wie für 
a Naturfreund von gleich hoher Bedeutung ist. — 





1. Physcomitrella patens Hdw. ist in der Rhün eine seltene 
scheinung, die ich nur an einem Waldwege det Hihelkuppe 
i Geisa, in wenig Exemplaren, zwischen Pleuridium nitidum 
bachtete. 

2. Microbryum Floerkeanum W. ct M. sammelte ich zahlreich 
f lockerer Erde im Engenthal bei Geisa (März 1869). 

3. Sporledera palustris Br. et Sch. Auf dem rothen Muore 
@ Röse nachgewiesen, sammelte ich diese Art häufig au Wiesen- 
Eben des Schünsee’s bei Lengsfeld, massenhaft am Fusse der 
kweissbacher Kuppe, und im Hutterser Wald oberhalb Zitters. — 

4 Weisia fugax Ildw. Seltenheit! Nur auf der Milseburg, 
feuchten Spalten der Phonolithwiinde, in wenig Räschen von 
Ir gesammelt. — 

5. Weisia cirrhata Hdw. findet sich bis jetzt nur bei Pferds- 
wf unterball, Geisa, auf einem grossen Sandsteinblock. — 

6. Weisia crispula Hdw. sammelte Herr Dannenberg auf 
waltsteinen der grossen Wasserkuppe. — 

7. Cynodontium polycarpum Ehrh. Auf dem Ebersberg und 
# grossen Nalle von Dannenberg, 1m Basaltgeröll des Kreuzbergs 
d auf der Milseburg vou mi mmelt. — 

8. Cynodontium Bruntoni dm. Phonolithfelsen der Milacburg 
bse). — 

9. Dicranella squarrosa Schrad. fand ich zahlreich am Aus- 
swasser des rotlen Muors und an Quellen des ‘l'odtenmanns- 
gs, in sterilem Zustande. — 
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10. Dicranella cerviculata Hdw. beschränkt sich nur auf das; 
rothe Moor, wo sie aber in unsäglicher Menge in Torfstichen zu 
finden ist. 

11. Dicranella subulata Hdw. Auf feuchtem Boden der Pferd- 
dorfer Sandsteinbrüche bei Geisa und vereinzelt im Blesswald bd 
Lengsfeld von mir beobachtet. Zugleich mit dieser findet sich a 
den sandigen Hohlwegen des Blesswaldes auch 

12. Dicranella curvata Hdw. indessen sehr spärlich. — 

13. Dicranum viride Sulliv. Bereits im Herbste 1864 sam 
melte ich dieses Moos auf morschen Eichstöcken in der Borsche 
Au bei Geisa und fand es später an vielen Orten in der Rha 
wieder, indessen nur zweimal an Baumstämmen, — sonst 
auf überschatteten Felsblöcken (Basalt und Phonolith), x 
auf dem Hubenberg, Appelsberg, Arzberg, auf der Hübell 
im Geiser Walde, u. s. w. Dieses Vorkommen auf Felsen is} 
um so bemerkenswerther, als die Art erst einmal in Deutschland} 
ausserdem nur in Nordamerika, auf Steinen und Felsen wachsen! 
beobachtet worden ist; auf Baumstämmen dagegen an vielen Ortes. 
(Vergl. Milde, „die erratischen Moose“ in der botan. Zeitug 
1870, Nr. 9. Seite 130). — 

14. Dicranum fulvum Hook. Ein erfreuliches Ereignis wt 
es mir, dieses seltene Moos nicht nur an zahlreichen Orten, a 
dern auch mit Früchten, in der Rhön aufzufinden. Sandsteintiee 
scheint es zu bevorzugen, es findet sich aber auch auf Phonolifh, 
wie an der Milseburg und dem Stellberg, — und selbst am Grape 
einer alten Eiche im Werberger Walde bei Brückenau. Fruck 
kapseln sammelte ich nur auf Sandsteinblöcken im „Höllgrabes“ 
bei Römershag und am Fusse des Dreistelz (Sept. 1869). — 

Die hiesige Pflanze stimmt mit meinen schweizerischen 
emplaren aus dem Aargau genau überein — untere Blattz 
vectangulär, obere quadratisch —, während bei der schlesis 
Pflanze sämmtliche Zellen, mit Ausnahme der Blattflügelzell 
quadratisch sind! — 

15. Dicranum longifolium Ehrh. ist eine Charakteı 
für die basaltische Rhön, fructificirt aber selten und dann mé 
auf Sandstein (z. B. Gersfeld, Brückenau, Römershag reichli 
Blessberg, etc.); nur einmal fand ich Früchte auch auf Basalt, 
am Schafstein oberhalb Wüstensachsen. — 

16. Dicranum Mühlenbeckii Br. et. Sch. Seltenheit! 
sterilem Zustande auf einer Bergwiese am Wege vom sch! 
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28. Anacalypta Starckeana Hdw. Selten und nur bei Geisa, 
am Abhang der Hübelkuppe oberhalb Rasdorf, auf nacktem Wald- 
boden, von mir aufgefunden. — 

29. Didymodon eylindricus Bruch. gehört zu den steten Be- 
wohnern der feuchten Basalt- und Phonolithfelsen, jedoch sehr selten 
und nar an folgenden Stellen fructificirend; Rockenstuhl bei Geisa, 
Hubelkuppe und Stallberg bei Rasdorf. — x 

30. Eucladium verticillatum L. Bisher nur am Fusse des 
Dreierbergs oberhalb Lautenhausen (nördlichste Grenze der Vor- 
der-Rhön), auf Kalktuff steril von mir gesammelt. — 

31. Distichium capillaceum L. beschränkt sich nur auf eine 
alte Mauer von Schloss Biberstein, wo es Herr Dannenberg zuerst 
auffand. — 

32. Leptotrichum glaucescens Hdw. Eine der wunderbarsten 
Erscheinungen unserer Moosfloral Bei kaum 2300' über dem 
Meere sammelte ich dieses alpine Moos an den steilen, schwer 
zugänglichen Basaltwänden des Ressbergs bei Gersfeld, häufig und 
mit reichlichen Früchten, mit Grimmia conferta und Bartramis 
ühyphylla vergesellschaftet. (18. Sept. 69). — 

33. Lrichostomum pallidisetum H. Müll. In Kalkfelsspalten 
des grossen Lindenbergs bei Ostheim von Mathilde Rauschenberg 
im Mai 1861 entdeckt und im Juli 1870 von mir in zahlreichen 
Exemplaren, mit alten und jungen Früchten wiedergefunden. — 

34. Barbula aloides Br. et Sch. sammelte Herr Profes. Gayer 
auf Muschelkalk bei Hammelburg. 

35. Barbula papillosa Wils. An Linden und Rosskastanien 
des Domplatzes zu Fulda, zablreich von Röse und Dannenberg 
gesammelt; bei Geisa an einer Linde des Gangolfusbergs. — 

36. Barbula latifolia Bruch. C. fructibus! sammelte ich iu 
xemplaren an alten Erlenstéckon des Ulsterufert bei Gün- 
im März 1869. Steril ist das Moos hänfig, z.B. bei Pferds- 
dorf, Dermbach, Geisa, Fulda etc. 

37. Cinclidotus fontinaloides Hdw. In grösster Menge und 
Ueppigkeit, mit unzähligen Früchten, an Basaltblöcken des „Lan- 
genwiesengrabens“ bei Zella von mir aufgefunden; auf Sand- und 
Basaltsteinen bei Geisa, und auf Basalt um Fladungen. — 

Eine eigenthümliche, in allen Theilen kleinere Form, mit an 
der Spitze stärker gezähnten Blättern, sammelte ich im Markt- 
brunnen zu Fladungen. Milde sieht in ihr eine verkrüppelte 
Form, in Folge von wenig zusagendem Standort entstanden, wäh- 
rend Lorentz cine entstehende neue Art darin erkennen will. — 
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50. Orthotrichum leucomitrium Bruch. Diese Art kannte ich, aus 
anderen Gegenden, nur von Baumstämmen; umso interessanter 
war mir hier das Vorkommen auf Felsen, — auf Basaltblöcken 
und Sandsteinen der Ruine Auersburg beiHilders! Daselbst aber 
sehr selten! Ebenso verhält es sich mit der folgenden Art. 

51. Orthotrichum stramineum Hsch., welche in grosser Menge 
und prachtvollen Räschen die Felsblicke der Auersburg bewohnt, 
während sie an Buchen der Bergwälder häufig genug auftritt. 
Weder bei diesem, noch bei dem vorigen Moos findet sich in den 
Büchern eine Notiz über das Vorkommen auf Felsen! — 

52. Orthotrichum Lyellii Hook, e. fruct.! sammelte ich an 
einem alten Ahornstamm der Milseburg (Oktober 1868); steril 
bäufig durch das ganze Gebiet. — 

53. Orthotrychum cupulatum Hoffm., var. riparium Sel 
In grösster Menge und herrlichen Exemplaren auf Basaltblückès! 
am Langenwiesengraben bei Zella und auf Sandsteinen des UF 
sterufers bei Pferdsdorf; die Normalform häufig auf Steinen vo 
Basalt, Kalk und Sand! — 

54. Orthotrichum rupestre Schleich. gehört zu den gewöhr- 
licheren Rhönmoosen, auf Basalt und Sandstein in zahlreiche 
Formen auftretend. Unter diesen aber fand Herr Prof. Mike 
eine solche mit abweichendem inneren Peristom, dessen Wm- 
pern kielig sind und zu 16 auftreten; so auf Sandsteinen bi , 
Günthers, und auf Basalt des Habelsteins und der Hübelkuppe — 

55. Orthotrichum rubestre, var. Schlmeyeri sammelte ich ia | 
grossen Rasen auf Basalt und Sandsteinblöcken der Ruine Auer» 
burg. — 

56. Schistostega osmundacea W. et M. Das Vorkommen dieses 
schönen und seltenen Mooses im vorderen Rhöngebirge war mf 
eine freudige Ueberraschung. Ich fand es in Sandsteinhöhlunge 
bei Unter-Breizbach (Ulsterthal), ziemlich zahlreich, indessen mt 
sparsam fructificirend (28. Juni 1869). 

57. Entosthodon ericetorum Bals. et De Not. sammelte Matbikef- 
Rauschenberg (Mai 1861) in reichlichen Exemplaren auf Walt 
boden des Heidelbergs bei Ostheim ; sonst nirgends im Gebiet br 
obachtet! — A | F 

58. Webera cruda Schreb. findet sich durch das ganze Gebirge 
in feuchten Basaltritzen, und stellenweise reichlich mit Früchte, 
z. B. an ger Milseburg, am Habel- und Tedgestein u. s. w. 

59. Webers annotina Schwgr. c. fruct! In einem Sandsteir 
bruch bei Friedewald, reichlich, und von Dannenberg bei Fuld 
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70. Meesia uliginosa Hdw. entdeckte Herr Dannenberg am 
Abhange der grossen Wasserkuppe, wo das Moos merkwürdiger 
Weise in Polster von Barbula tortuosa eingewachsen ist. — 

71. Paludella squarrosa L. Steril auf quelligen Wiesen 
zwischen dem Kellerstein und Todtenmannsberg, fiber 2000. — 
(A. G.). — 

72. Bartramia Halleriana Hdw. Häufig an den steilen Basalt- 
wänden des Habel- und Tedgesteins bei Geisa; am Pferdskopf; 
Otterstein am Dammersfeld. — 

73. Philonotis calcarea Br. et Sch. c. fruct. beobachtete ich 
nur bei Friedewald, auf Kalktuff am Fusse des Dreierhergs; steril 
an vielen Orten im Gebiet. — 

74. Pogonatum alpinum L. Während ich diese Art lange 
Zeit auf den Höhen des Gebirges vergeblich suchte, fand ich sie 
zu meiner Ueberraschung an den Phonolithfelsen des Teufelssteins, 
nicht viel über 2000° über dem Meere. — 

75. Polytrichum gracile Menz. beschränkt sich nicht bloss auf 
die Hochmoore, wo es, im Verein mit P. strictum massenhaft 
auftritt, sondern findet sich auch ganz in der Ebene, auf einer 
Sumpfwiese bei Motzlar. — 

76. Neckera pennata Hdw. Am Stellberg bei Kleinsassen, 
steril (Dannenberg); an Buchen der grossen Nalle und bei Rd- 
mershag, mit Früchten! (A. G.). — 

77. Neckera pumila Hdw. Sterill An Buchen des grossen 
Pilsterkopfs und im Höllgraben bei Römershag, an Rothtannen 
der Eckweissbacher Kuppe. (A. G. 1869). ‘ 

78. Neckera pumila var. Philippeana Br. Eur. An Buchen 
der Milseburg, und auf einem Phonolithfelsen daselbst, steril 
von mir gesammelt. — 

79. Leskea nervosa Schwgr. c. fructib.! sammelte ich auf Sorbus 
aucuparia am Kreuzberg (über 2800’ über dem Meere) und an 
Buchen auf der Geba. — Steril durch das ganze Gebirge, von 
etwa 2000° au, an Baumstämmen und Felsen. — 

80. Anomodon longifolius Schleich. ist häufig durch das ganze 
Gebiet, steril. — 

81. Anomodon attenuatus Schreb. c. fruct. findet sich an zwei 
Stellen in der Khôn: auf Basaltblöcken bei Rasdor:, und am Kuh- 
berg oberhalb Zitters. (A. G.). 

82. Anomodon apiculatus Br. et Sch. c. fruct.! Ueber das 
Vorkommen dieses seither nur aus Nordamerika mit Früchten 
bekannten Mooses im Rhöngebirge habe ich bereits in der bota- 
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90. Cylindrothecium concinnum De Not. scheint alte Burge 
besonders zu lieben, wie die üppigen hohen Rasen an der Raix 
Henneberg und der Auersburg erkennen lassen; aber auch ander 
warts, namentlich auf Kalkboden, z. B. Geisa, Dermbach, Mann 
bach. — 

91. Orthothecium intricatum Hartm. Dieses seltene, mehr 
nordische Moos sammelte ich in Kalkfelsspalten „am Stein“ bd 
Dermbach, in wenigen sterilen Räschen. (September 1869). — 

92. Orthothecium rufescens Dicks. Herr Professor Gaye 
sammelte diese alpine Art auf Muschelkalk des Sodenbergs bi 
Hammelburg, in der südlichen Vorder-Rhön, steril. — 

93. Brachythecium laetum Brid. In ausgezeichnet schöne; 
Rasen, aber immer steril, an 5 Localitäten in der Rhön von mt 
aufgefunden: Habelstein bei Tann, Stellberg bei Erbenhausea| 
Rockenstuhl bei Geisa, Ruine Auersburg und im Walde zwischet 
Weisbach und Bischofsheim, — auf Basaltblöcken! Eine we 
verästelte, ausserordentlich schlanke Form sammelte ich am Br 
belstein, neben der Normalform. — In Deutschland nur noch be} 
München und Eichstätt — alle anderen Standortsangabad 
beruhen auf Verwechselungen mit der folgenden Art. — 

94. Brachythecium ‚Geheebii Milde (spec. nova!) Dice 
Caespites extensi cohaerentes intense virides nitentes, ri 
Caulis primariusrepens radiculis rufis affixus, ramis erects M 
more simplicibus pinnatus, Folia dense imbricata erecta ori 
lanceolata late acuminata, pluries profunde plicata, sub apice le 
niter, basi late margine revoluta, integerrima 1. apice denticulsts 
ad alas non excavatas cellulis viridibus quadratis instructa, cost 
usque ad apicem fere producta, areolae satis amplae rhomber 
hexagonae elongatae. Capsula in pedicello scaberrimo brevi ort 
ta horizontalis fusca, annulata. Operculum breve conicum. Ci 
breviter appendiculata, processus endostomii hiantes. Folia pt 
richaetialia oblongo- lanceolata, longe acuminata, tenui- costa 
subintegerrima. Vaginula pilosa.‘ — (Botan. Zeitung 1859, Nr. 
49, pag. 823). — 


Characterpflanze für die basaltische Rhön — auf fast alles 
Basalt- und Phonolithbergen an überschatteten Felsen in Menge 
— und ein steter Begleiter des Anomodon apiculatus! Reichlich 
mit Früchten, vom November bis in den Frühling! — Zuerst ad 
Phonolithblöcken der Milseburg (20. Mai 1869) mit Früchten 
von mir aufgefunden. — 
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Ausserdem sammelte noch Früchte Herr Juratzka in Böhmen 
ergl. Hedwigia 1870, Nr. 1 pag. 1.), während die sterile Pflanze 
Schlesien, Baden und bei Salzburg gefunden worden ist, — 

Zuerst von Milde, 1864, in sterilem Zustande, als Brachy- 
ecium laetum, gesammelt. — 

95. Brachythecium Mildeanum Schpr. An Wiesengräben bei 
ulda (Dannenberg), und bei Geisn an mehreren Stellen (A. G.) 

96. Brachythecium Starckii Brid. sammelte ich auf dem Kreuz- 
erg (circa 2800’), auf Basaltblöcken und Baumwurzeln, gesellig 
it dem in der höheren Rhön allgemein verbreiteten Brachythec. 
fezum. 

97. Eurhynchium strigosum var imbricatum. In sterilem Zu- 
lande an Baumwurzeln des Stellberges bei Erbenhausen und auf 
wdiger Erde des Morsbergs bei Rasdorf. — Die Normalform 
hfg bei Pferdsdorf. (A. G.) — 

98. Eurhynchium striatulum Br. et Sch. Auf Kalksteinen 
ts Nebelbergs bei Dermbach, der Grasburg bei Mannsbach und 
hfig am Dreierberg bei Friedwald; Früchte sammelte ich nur 
einem Basaltblock des Geiser Waldes. — 

99. Eurhynchium velutinoides Bruch. In grosser Menge, 
ächlieh fructificirend, auf Phonolith des Kleinbergs und der Ht- 
%kuppe bei Rasdorf; steril am Teufelsstein und auf der Stophels- 
tppe bei Dermbach. (A. G.) 

100. Eurhyuchium crassinervium Tayl. ist fast durch das 
Ongebirge verbreitet, auf Basalt, seltener auf Kalk, und fructi- 
irt stellenweise häufig, z. B. auf dem Boxberg bei Habel, dem Ro- 
enstuhl bei Geisa, Auersberg bei Hilders, auf der Hübelkuppe etc. 

101, Eurhynchium Vaucheri Lesq. Noch häufiger, als voriges 
{ Kalk sowohl als auf Basalt, aber seltener mit Früchten, z.B. 
ine Hutsberg und Neuberg bei Helmershausen, Habelstein, 
euzberg und Arzberg. (A. G.). r 

102. Eurhynchium Vaucheri, var. fagineum H. Müll. Steril! 
if Basaltfelsen des Ottersteins am Dammersfeld, am Kellerstein 
utelstein und Ressberg bei Gersfeld zablreicb von mir beobach- 


103. Rhynchostegium tenellum Dicks. An Mauern des Fuldaer 
dlossgartens (Dannenberg) Ruine Hutsberg und Rockenstabl 
G) — 

104. Rhynchostegium depressum Bruch c. fruct! sammelte ich 

Sandsteinen in der Ruine Auersburg und bei Buttlar im 
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Lindich; steril ist das Moos allgemein verbreitet auf Steinen u, 
Felsen aller Art. — 

105. Rhynrhostegium confertum Dicks. Selten! Schönsee , auf 
Sandsteinen, bei Kürnbach (Amt Eiterfeld) auf gleicher Unterlag 
und auf altem Leder bei Geisa (A. G. 1869 und 1870). 

106. Rhynchostegium rotundifolium Seop, Auch dieses seltene 
Moos gehört dem Rhüngebirge an! Ich sammelte es im Frühling 
1869 an den Stämmchen von Ribes Grossularia in einer Hecke 
bei Tann, Kalksteinen und altem Leder bei Geisa. — 

107. Plagiotheciun: latebricola Wils. In Menge auf alten Erlen- 
stöcken am „Bremer Born“ im Geiser Walde, daselbst auch mit 
Frachtkapseln von mir gefunden (Mai 1870). — 

108. Plagiothecium Silesiacum Selig., eine durch das 
Gebiet auf morschen Waldbäumen vorkommende Art, 
ich nur desshalb, weil sie hier auch auf Felsen wächst, — 
einem grossen Sandsteinblock am „langen Stein“ bei Rémershag. 
Ich finde nirgends in den Floren eine Notiz über ein ähnli 
Vorkommen! Das Moos bildet hier flach am Gestein anlie 
gende Rasen, mit unzähligen Früchten, deren Stiele jedoch ohne 
die characteristische Biegung, sonst aber in Nichts von der baum- 
bewohnenden Form verschieden sind. (A. G. 1869). — 

109. Plagiothecium Roeseanum Schpr. Schönsee, Unter-Breit- 
bach, und Bernshausen auf Sandboden; Milseburg, auf Phonalih; 
auch von Dannenberg bei Fulda beobachtet. = 

110. Plagiothecium Schimperi Jur. et Milde ist nicht selten 
in der Sandregion, z. B. bei Brückenau, Gersfeld, Mannsbad; 
seltener aber im Basaltgebirge, wo es nur auf der Milseburg von 
Dannenberg gesammelt wurde. — 

111. Amblystegium confervoides Brid. Vorzugsweise auf Kalk 
und namentlich bei Geisa an zahlreichen Orten, z. B. aussetory 
dentlich häufig mit reichlichen Früchten, im Borscher Hölzchen, 
auf Basalt aber sanımelte ich dieses Moos nur am grossen Ber 
telstein und Rabenstcin. — 

112. Amblystegium radicale P. B. Seltenheit! Borsch 
Geisa, auf Steinen an einem Bächlein (A. G. 1869). — 

113. Amblystegium Juratskanum Schpr. Auf Ziegelscherbes 
bei Tann und am Grunde einer alten Esche des Soisbergs. (A. 0. 
1869). — 

114. Hypnum Halleri L. fil. Spitze des Sodenbergs bei Ham- 
melburg (südlichste Grenze der Vorder-Rhön), auf Steinen unter 
Gesträuch, von Prof. Gayer 1861 entdeckt! — 
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115. Hypnum falcatum Brid. Steril an Quellen bei den Sil- 
rhôfen am grossen Auersberg (A. G. 1869). — 

116. Hypnum stramineum Dicks frucktificirt zahlreich im rothen 
oor, seltener im Birkensee bei Rossdorf. (A. G. 1869). 

117. Hypnum trifarium W. et M. Nur im rothen Moore, spär- 
th und steril, zwischen Afniwm cinclidioides von mir gesammelt. 
‘ebruar 1869). —- 

118. Hylocomium umbratum Ehrh. Häufig im Basaltgeröll des 
reuzbergs, des Kellersteins und Todtemannsbergs, von circa 
W0—2800', mit Früchten, steril im Geiser Wald von mir ge- 
mmelt; auf der Milseburg (Prof. Gayer). — 

119. Andreaea falrala Schpr. wurde von Röse auf Phonolith- 
ücken der Milseburg entdeckt (1863). — 

120. Sphagnum teres Ängstr. Steril am Birkensee bei Ross- 
wf (A. G.) und bei Fulda (Dannenberg). — 

121. Sphagnum rigidum Schpr. c. fruct. sammelte ich auf 
schtem Waldboden bei Unter-Bernhards und am Fusse des gros- 
a Grubenhaucks. — 

122. Sphagnum Giryensohnii Russ. Häufig in einem Erlen- 
mpf am Abhang des Stellbergs oberhalb Erbeuhausen; steril. 
À @. 1869). — 

123. Sphagnum molluscum Bruch. Zahlreich im rothen Moor, 
teri, — 

*Geisa, im August 1870. 





leber einige neue oder unvollkommen bekannte Indische 
flanzen von Sulpiz Kurz Conservator des Herbariums 
zu Calcutta. 
us dem Journal of the Asiatic Society of Bengal Vol. 39. Part. II. 
1870, p. 61—91 tb. V--VIl.) 
(Fortsetsung zu pag. 275 der Flora.) 
63. Violaceae. 
8. Alsodeia longiracemosa Kurz (sp. nov.). Arbuscula parva 
v. fratex glaberrimus; folia decidua oblongo-lanccolata, 
petiolo brevi et gracili suffulta, utrinque acuminata, serrata, 
chartacea glabra; racemi elongati (3—5” Ing.), parce pu- 
beruli; flores parvi virescenti-albidi, pedicellis strictis lun- 
giusculis suffulti; calyx puberulus, capsulae pedunculatae 
glabrae, — Martaban (Dr. Brandis). 
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+ Polygaleae. 

9. Polygala arvensis Wild. Es besteht grosse Unsicherheit 
in Betreff der Varietäten dieser Art und anderer nahe 
verwandten, hauptsächlich mit Rücksicht auf P. triflora L. 
(ef. Hsskl. Ann. Lgd. Bat. I. 162. 13. et 175. 28.) Herr 
Edgeworth hat authentische Exemplare von letztgenannter 
Art gesehen und erklärt, dass sie P. rosmarinifolia (W. 
A. Prdr. I. 37. 131) sei. Ist diess wirklich so, so würde 
P. arvensis Wild. mit P. triflora L. vereinigt werden mis- 
sen, wie diess bereits Dr. Anderson in seiner Floruls 
Adenensis gethan hat; P. Vahliana (DC. Hsskl. 1. c. 177. 
31), erioptera (De. Prdr. I. 326. 52) und ihre Verwandte 
können dann aber nicht damit vereinigt werden, da deren 
Alae so sehr verschieden gebildet sind. Nach der Gestalt 
dieser Alae könnten manche indische Formen, die bis ds- 
hin noch als verschiedene Arten beschrieben sind, in ns 
türliche Gruppen vereinigt werden, So würden wir fir 
die Gruppe mit dicken, blattartigen grünen zuge 
spitzten Kelchflügeln P. glomerata (Lour. DC. Pra. 
1. 326. 56.) und P. arvensis Wild. mit einer langen Reihe 
von Synonymen erhalten, welche alle kurze Trauben be 
sitzen. Diejenigen mit langen Blüthentrauben warden sein: 
P. ciliata W. A. (Prdr. I. 38. 135), P. elongata Heyne 
(mit Einschluss von P. macrostachya Hsskl. (Ann. 1. ce 
171. 22.)) und P. Wightiana (Wil. Hsskl. 1. c. 170. 20), 
welch letztere Art noch genauere Vergleichung mit der 
vorhergehenden erfordert. — Die andere Gruppe mit ge- 
färbten, stumpfen meist blumenblattartigen Kelcbfltgeln 
werden folgende Arten umfassen: P. Vahliana (De. Hsskl. 
1, c. 177. 31), P. Heyneana (Wil. Heskl. 1. c. 160. 8) und 
P. Javana (De. Hsskl. 1. c. 180. 37) (wobei zu bemerken 
ist, dass die beiden letzgenannten eigentlich zu nahe mit 
einander verwandt sind); ferner P. persicariaefolia *) 
DC. Hsskl. 1. c. 178. 34) und P. elegans (WII. Hsskl. 1. c. 
176. 30) mit Einschluss von P. Khasiana Hsskl. (l. c. 
176. 29). Die zuletzt genannte Art bildet gewissermassen 
ein Verbindungsglied zwischen beiden Gruppen. 


(Fortsetzung folgt.) 
1) Nieht P. Persicaria, wie durch einen Schreibfehler angegeben wird. 
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isidiosum N. 1806, 417. 
dusitanicum N. 1870. 38. 
Peltidea. 
Peltidea, Peltigera 1862. 530. 
renosa 1866. 116. 
aphthosa 1865. 428. 
Peltigera. 
pulverulenta Tayl.-scabrosa Th. Fr. 1861. 372. 
Heppia. 
rirescens Desp.-urceolata Naeg. 1860. 546. (1855. 292.) 
turgida Ach. 1865. 605. 
Stieta. 
conspectus specierum 1860. 65, 1865. 296. 
Ricaselia. resct. chemic. 1869. 314 
Imbricaria. 
a) Parmettopsis react. chemic. 1869. 445. 
b.) Imbric. react. chemic. 1869. 289. 
1. glaucescentes. 
perlata (et affines) 1866 181. 200. 234. 
sazatilis 1869. 321. 
physodes 1869. 387. 446. 
daerigata 1869. 387. 
encausta 1869. 298. 
aleurites Ach. Nyl. 1869. 389. — = hyperopta Kürb. 1860. 546. 
placorrhodia 1860. 546. = oleurites Körb. $ 
2. ochroleucue. 
conspersa 1869. 321. 298. 
f. hypoclysta N. 1863. 232. 
Mougeotit 1869. 298. 
3 fuscescentes. 
acetabulum 1869. 321. 
fultginosa, olivaces, 1868. 346. 
discreta Nyl.-alpicola Th. Fr. 1869, 297. 
Janata f. subciliata N. 1868. 346. 
fahlunensis, commixta 1861. 530. 1868. 181. 1869. 441. 
polyschtsa N. 1862. 81. 
Permetia, react. chemic. 1869. 321. 
pulverulenta 1869. 313. 
stellaris 1869. 313. 322. 380. 
. subobscura N. 1869, 389. 1870. 38. 
T. tenella 1810. 88. 
[. tncisa Fr. 1870. 38. 
atpolia 1870. 38. 
f. leptalea 1870. 38. 
setosa N. sit Ansi exs. 57. — 1862, 475. 
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c.) sophodes f. confragosa Ach. 1885. 221. 1870. 38. 
atrocinerea N. 1870. 38. 
firma N. 1869. 412. 1870. 38. 
discolorans N. (-discolor Hepp Anzi) 1868. 347. 
Lecanora. 
8.) subfusca 1864. 490. 1866. 234. 1870. 35. 
varia 1869. 412. 
f. hypopta Ach. 1867. 371. 
f. subtntricata N. 1868. 478. 
sarcopis Ach. 1869. 412. 
b.) badia 1855. 251. 1864. 490. 1868, 478. 1869. 298. 
f. cinerascens N. 1863. 233. 
cupreobadia N. 1855. 251. 
picea N. 1868. 478. 
Montagnei Fr. 1869. 298. 
nitens Pers. 1869. 298. 
eritica N. 1864. 490. 
ochroides Ach. 1866, 234. 
albariella N. Aeg. 5. 1866. 374. 
dispersa. umbrina, conferta 1866. 234. 


epanora 1866. 234. L 
atra f. discolor Dub. (- cypria Korb.) — 1864 267. 
Aspicilia. 


a) ? subepulotica N. 1865. 4. 
suaveolens Ach. 1870. 53. 
epulotica f. diamartoides N. 1869. 298. 
diamarta Wbg. 1869. 298. 

b.) tenebrosa Flot. 1866. 371. 1870. 34. 

f. obscurissima N. 1863. 233. 
f. tumidior N. 1869. 84. 
inserena N. 1869. 84. 

¢.) cinereorufescens (Ach.) 1869. 83, 413. 1870. 33. 
alptna Smt. 1869. 413. 

[. macrocarpa Anzi symb. 9. 1869. 413. 
Myrint Fr. 1869. 413. 

subcinerea N. 1869. 82. 

coracodes N. 1870. 33, 

d.) cinerea 1855. 482. 1865. 354. 1866. 234. 371. 418. 1868. 162. 1869. 413. 
obscurata, gibbosa, einereorufescens p. p. 1866. 234. 
ochraceella N. 1868. 162. 
cupreoatra N. 1866. 417. 

e.) portntformis N. 1865. 353. 

Pachyospora. 
calcarea 1855. 482. 1861. 370. 1869. 409. 
rhagadtella N. 1869. 409. 
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Lopadium. 
penisoideum Ach. 1855. 292. 1862. 82. 
fuscoluteum Decks. 1862. 82. 

Bombyliospora 
? psammoica N. 1868, 343. 

Bacidia. 

8.) in Polyporo 
inundata f. carneolutea N. 1867. 178, 
b.) supra vegetabilia vel muscos, 
lencococcoides N. 1869. 296. 
arceutina f. hypnaea N. 1868. 165. 
e.) in terra. 
subfuscula N. 1865. 604. 
etrcumpallens N. 1866. 370. 


d.) ad saza. 
egenula N. 1865. 147. 
prasinoides N. 1866. 146. von 


inundata Arnoldiana Korb. 1865. 146. 


e.) in cortice, ligno, ramulis. 
absistens N. 1869. 295. 
bacillifera N. 1865. 146. 604. 1866. 85. 370. 1869. 286.-- 
f. abbrevians N. L. Par. 136. — 1869. 413. 
f. melanotica N. 1867. 373. 1869. 295. 
T. leptophoru N. 1889. 296, 
stenospora Hepp 5%. — 1869, 413. 
[. subpallens N. 1869. 413. 
T. poltaena N. 1869. 413. 
haematomela N. 1866. 85. 
arceutina Aca. 1865. 147. 1869. 295, 
f. hemipolia N. 1869. 413. 
T. albescens Stizb. 1866. 146. 147. 
f. chlorotica Ach. 1866. 85. — albescens Stizb. 1866. 147. 
incompta Borr. 1865. 147. 1869, 296, 
subincompta N. (= atro-sanguinea Hepp. 1865. 147.) 1867. 373, 1869. 
separabilis N. 1865. 147. 
endoleuca N. 1869. 295. 
f. Laurocerasi Duf. 1855. 292. 1864. 6%. 
luteola ‘Ach. 1869. 295. 
Rhaphiosporea. 
flludens N. 1870. 34. 
muscorum Sw. 1855. 218. 292. 1870. 34. 
f. quercicola N. 1855. 218. 
Scoticiosporum. 
vermiferum N. = lecideoides Hasazl. 1866, 87. - 
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Bilin bia. = 
4. sporis 3 septatis. 
.) im polyporo. 
ägniartt N. 1867. 328, 
».) in lichenibus. 
eptsema N. 1855. U7. 1863. 233. 1868. 165. 
subfuscae Arn. 1864. 87. 1868. 165. 
2.) supra muscos. 
sphaeroides 1865. 5. 6. 1868. 474. 1869. 83. 
fylocarpa N. 1885. 5. 
substipitata N. 1865. 5. 
? ouroescens Mudd 1862. 83. 
Dufouret Ach. = sabulet. simplicior N. Seand. 205 — 1867. 373. 
À) im cortice vel ligno. 
melaena N. 1866. 369."1865. 364. 355. 
spododes N. 1869. 410. 
deducta N. 1869. 410. 
sublurgidula N. 1868. 313. 1889. 410. 
epizanthoides N. 1865. 5. 
micromma N. 1865. 5. 
+) ad sara. 
prasinoides N. 1865. 146. 
Faeroeensis N. 1869. 83. 
trigemmis Stzb. lecideoides Auzi, arthouiza N. 1866. 87. 
trachona Flot. 1865. 5. ~ 
coprodes Kürb. 1867. 328. 
violarea Cr. 1862. 464. 
2. sports 6—10 septatis. 
quintula N. 1865. 5. 
submiliaria N. 1869. 410. 
sabuletorum Fl. 1855. 218. 
[. fuscescens N. 1855. 295. 
f. accedens Arn. 1862. 464. 
f. militaria Fr. 1855. 218. 221, 1869. 410. 
Arthresporn. 
weeline Flot. 1868. 475. 
mesotdea N. 1868. 475. 
aquamulosa Deak. 1868. 475.) 
Biatorina. 
x) in Polyporo. 
chloroticella N. 1868. 85. E 
>.) supra Peltigeram. ae ae gtk Ent 
eptgena N. 1885. 4. 
2.) supra muscos, vegetabiliu vel in terra. 


ontristans N. 1865. 354. 
R sb. 
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persistens N. 1870. 3. 

fusca? 1870. 34.1) 

dimera N. f. ecrustacea et terrestris 1863. 26 
erigaeella N. 1865. 7. 

relicta N. 1865. 354. 

holomeloides N. 1866. 369. 

? trypethelisa N. 1863. 234. 


d) adsaza vel lopides. 
a. apotk. pallida, 
tenera N. 1869. 83. 
Arnoldi Kplh. 1862. 463. 
Uthinella N. 1862 464. 
luteella N. 1865. 6. 
erysibe Fr. 1867. 327. 
Hutchinsiae N. 1867. 326. 
b. apoth. obscura, 
chalybaea Borr. 1855. 247. 291, 
subnigrata N. 1866. 370. 
anomalisa N. 1862. 464. 1866. 374. 
obsoleta N. 1865. 604. (ad cretam.) 
e.) in cortice, ligno vel in ramulis, 
globulosa F1. 1863. 306. 1865. 146, 604. 1866. 85. 369. 1867. 327. 1869. 
(Bü. pyrenocarpoides Anzi = globwlosa: 1868. 347.) 
sudglobulosa N. 1867. 327. 
rubicola Cr. 1869. 294. 
Aypoptella N. 1865. 146. 
erysiboides N. 1865. 6. 1867. 371. 
melanobola N. 1867. 371. 
eyrtella 1866. 85. 
anomala Fr. 1855. 221. 295. 1863. 306. 
chlorotisa N, 1866. 85. 
denigrata Fr. (N. Scand. 202.) 1866. 370. 1869. 410. 
nigroclavata N. Scand. 242—1855. 247. 
Jenticul. chloropoliza N. 1863. 236. 
discoidella N. 1863. 306. 
tncolorella N. 1863. 306. 
dutea 1863. 306. 
pyracea 1863. 305. 
Pulverea Borr. (Mudd man. 180.) = incana N. 1868, 847, 
glomerelia N. Scand. 203, 1865, 604. 
dubitans N. Scand. 207—1862. 464. 


Helocarpen. 
crassipes Th. Fr. 1862. 464. 





D comper. Hepp exs. 268 
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Catillaria. 
intermizta f. parasemoides N. 1869. 298. 
melaenida N. 1885. 146. 
premnea Dub. = leucoplaca Fr. = grossa Pers. 1865. 295. 
Biaterella. 
fossarum Duf. 1866. 86. ') 
? boreella N. 1863. 306. 
resinae Fr. 1855. 295. 1867. 538. 
improvisa N. 1863. 307. 
ochrophora N. 1865. 355. 
Sarcegyne. (comp. Acarosp.) 
pruinosa 1855. 250. 
eucarpa M. 1865. 250, 1863. 233. 
simpler Dav. 1865. 250. 1863. 233. 
privigna Flot. 1855. 220. 1870: 34. 
? hypophaea N. 1870. 34. 
Biatera. 
1) & Polyporo. 
phaeostigmelia N. 1867. 177. 
microphaea N. 1866. 84. 
2) in terra, supra muscos, vegetabilla. 
a frigidella N. 1868. 473. 
b. emprea Ach. 1865. 4. 1869. 298. 1868. 317. 
f. ditutior N. 1869. 298. 
cupreiformis N. 1868. 347. 
cuprina N. 1865. 4. 
rwfofusca Anzi 1869. 409. 
atrorufella N. 1869. 409. 
miscella Th. Fr. 1861. 373. (= Berengeriana Mass. Nyl. Sc. suppl. 14.) 
c. rernalis L. 1865. 4. 5. 604. 1867. 371. 1869. 298. 
epiphaea N. 1865. 4. 
sarcodea N. 1865. 5. 
d. uliginosa Ach. 1865. 4. 1870. 3. 
subuliginosa N. 1870. 34. 
phaeotera N. 1865. 4. 
e. sangnineoatra 1865. 6. 
Diapensiar Th. Fr. 1865. 6. 
f. ramulosa Th. Fr. 1864. 162. 
3.) én cortice, ligno. 
turgidula 1855. 221. 205. 1963. 306. 1865. 6. 145. 1867. 178. 1868. 344. 
475. 163. 
subflarida N. 1868. 163. 
moestula N. 1868. 844. 
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consimilis N. 1867. 178. 371. 
ocelliformis N. 1865. 145. 
viridescens 1868. 474. 
apochroeella N. 1865. 6. 1888. 843. 1869. 440. 
T. botryotdes N. 1867. 373. 
mulptnarts N. 1889. 410. 
hypoptotdes N. 1887. 371. 1868. 474. 477. 
attingens N. 1868. 477. 
insequens N. 1868. 474. 
fuscescens Smf. 1856. 221. 295. 
obscurella Smf. 1867. 178. AR 
miscelltformis N. 1867. 380. (= méscelloides N. Scand. cat). 
Tornoensts N. 1865. 5. 1868. 473. 
Aypopodia N. 1862. 484. 1867. 330. 
albofuscescens N. 1887. 370. 
clarnlifera N. 1869. 294. ’ 
? symmictella N. 1868. 183. nn 
4) ad saza. É 
a. pictla Mass. 1862. 463. 
Tuscorubens N. 1862. 463. 1865. 6. 1867. 371. 
botryocarpa N. 1865. 608. 
oalithina N. 1862. 464.') 
b. Kochtana 1870. 35. 
mollts Wbg. 1868. 475. 1870. 35. 
endogonta N. 1868. 475. 
interludens N. 1870. 35. 
e. leucophaea Fl. 1870. 35. 
leucophaeotdes N. 1870. 35. 
* pannaeola 1881. 374. 
d. phaeops N. 1868. 474. 
Pyrrhospora . 
quernea Ach. 1865. 5. : 
Lecidea, Lecidella. 
1.) species parasiticae: 
parasemella N. 1868. 344. ?) 
deptostigma N. 1868. 344. 
supersparsa N. 1865. 7. 
vitellinaria N. 1855. 219. 1863. 233. 
sarcogynopsts N. 1863. 236. 1866. 418. 
2.) in terre, 
Dovrensts N. = pallida Th. Fr. 1861. 372. 
3.) in cortice vel ligno. 








parasema Ach. 1855. 290. 204. 1883. 305. 1866. 133. 1868. 344. 347. 1870 





1) = Metslert Körb. par. 162. 
2) Compar: Lecid Wulfeni Hepp. 6. Korb. par. 216. 
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speirea Ach. 1870, 38. 
confluwens Ach. 1869. 409. 1870. 38. 

f. Hithophtla Ach. 1867. 328, 1868, 474. 

Uthophilisa N. 1868. 473, 

mesotropa N. 1867. 328. 

lapicida Fr. 1868. 328. 1869. 84. 

f. declinata N. 1866. 418. 

paratropa N. 1869. 84. : 

rhaetica Hepp 1866. 371. . 

Cf. hyperborea N. 1862. 82.) | 

consentiens N. 1868. 371. 

pannaeola 1861. 371. 531. 1866. 371. 

. distans Kplh. Anzi 152 — 1868. 347. 

lactea (F1) 1868. 347. 
tessellata Fi. [. subkochiana N. 1869, 85. 
Crombiei Jon. 1868. 345. 1870. 38. 
aglaea 1870. 38. 
thetodes Smf. 1868. 345. 
armentaca f. aglaeoides N. 1863. 234, 
f. lutescens Anzi 1863. 234, 
. enteroleuca Ach. 1866. 133. (Scand. suppl. 159.) 
letotea N. 1867. 528. 
spongtosula N. 1867. 372. 
nitidula Fr. 1855, 248. (paras. lapidic.) 
diducens N. 1865. 148. 
segregans N. 1868. 372. 
symphorella N. 1870. 35. 
Stenhammara. 
turgida Sch. 1855. 481. 
Stegertia. 
calcarea = umbilicata. Ram. 1855. 295, (481.) 
Diplotomma. 
alboatr. epipol. 1855, 482. 
Rhisocarpon. 

a.) geograph. 1865. 605. 1866. 234 
dusitanicum N. 1865. 605. 

b.) ampktbtum murinum Flot. 1855. 220. 
petraeum 1855. 245. 1868. 345. 1869. 411. 1870. 36. 
eupetraeum N. 1870. 36. 
postumum N. 1868. 345. 

Buellia. 

a.) species parasiticse (Abrothallus?) 
? parmeliarum Smf. 1869. 296. 
? orygmaea Del. 1869. 296. 
Jobarielia N. 1869. 296. 


” 
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b.) supra muscos. 
briphragmia N. 1869. 298. 
mataeroeoides N. 1870. 36. 

e.) # cortice vel ligno. 
praecavenda N. 1869. 411. 
myriocarpa DC. 1855. 218. (chloropolis Fr.) 1861. 371. 532. 1862. 27. 1867. 
329. 1869. 411. 
polysporella N. 1867. 329. 
mégritula N. 1865. 6. 1866. 372. 
secedens N. 1865. 6. 1866. 372. 
succedens N. 1866. 372. 
Aypopodioides N. 1867. 372. 
disciformis Fr. 1855. 218. 294, 1866. 132. 1867. 372. 1868. 345, 1870. 38. 

d) saza. 

disciformis 1. enteroleucoides N. 1869. 298. 

[. metosperma N. 1868. 478. 

badia Flot. = melanospora N. 1855. 219. (Nyl. Seand. 238.) 
ocellata F1. f. praeponens N. 1868. 347. 

stigmatea N. 1868. 347. 

e) atroalba (Flot. Nyl. Scand. 232.) 1855. 220. 1865. 7. 1869. 411. 1870. 38. 
coliudens N. 1870. 38. (= f. chlorosporà N. Scand. 233.) 
tatercalans N. 1865. 7. 
concreta Korb. 1870, 38. 

Lectegrapha. 
parasitica Fl. 1865. 148. 1866. 373. 1869. 296. 
pelyportna N. 1865. 148. 1870. 37. 
pAlecoica N. 1870, 36. 
attendenda N. 1866. 419. 1870. 36. 
&omoica N. 1866. 373, 419. 
convera Th. Fr. 1866. 373. 1869. 298. 
aoctella N. 1863. 307. 1866. 419. 1865. 148. 
wrceelata Th. Fr. arct. 233. — 1863. 307. 1866, 419, 
phonbina Anıl: 1869. 296. 
Lecanactis. 
grumulosa 1855. 249. 
enteroleuca N. 1855. 249. 
æremnea 1865. 148. 
5. deminuens N. 1867, 373. 
eqcbieting (Leight. 124.) 1855. 295. 
@yncea 1864. 421. 
Platygrapha. 
æericlea Ach. 1855. 296. 
Picconiana Bag). 1864. 491. 
wimata Flot. 1. subvirescens N. 1866. 374. nots. 
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Xylegrap hes. (1964. 421.) 
? platytropa N. 1868. 163. 
Odentetremea. 
minus N. 1867. 372. 1869. 412. 
subintegrum N. 1867. 372. 1889. 411. 
anodontum N. 1869. 411. + 
belonesporum N. 1869. 412. 
Agyrtesn. 
(caesium Fr. 1868. 163.) 
rafum 1861. 372. 1864 421. 1865. 466. 
cephalodioides N. 1866. 373. 


Contangium. ( Naevie.) 
1.) sporse hyalinse. 
a Japides saxa. 
calcicolum N. 1855. 249. 
ruderale N. 1855. 249. 
b. in cortice, ligno. 
duridum 1867. 330. 
Aelvolum N. 1867. 330, 
patellulatum N. 1866. 374, 
tencllulum N. 1864. 488. (vide autem 1866. a) 
caesiellum N. 1855. 248. 
galactites 1855. 250. 
ezile (Fl. 187.) — 1866. 370. 
e. in Polyporo. 
patellul. f. tenellulum N. 1866. 84. 
2) sporse fuscae. 
melaspermellum N. 1865. 605. 
Arthenia. 
=) Conspectus specierum 1857. 116. 
b.) astroidea 1885. 355. 1867. 330. 
Armoricana N. 1865. 355. 
obscura 1867. 330. 
reniformis Pers. 1867. 330, 
dctna Tay). 1867. 179, 
élctnella N. 1867. 179. 
mediella N. 1861. 372. 1862. 28, 
©.) céanabarina 1861. 179. 
&) ? turbiduls N. 1885. 605. 
Arthetheïiem. 
Onegense N. 1865. 3.) 
PMyctiforme N. 1855. 249, 
dispermem Duf. (non Mass.) 1855. 249 


L).eomper. Arth. scandinavicam Th, Fr. 
Flora 1870. 





an 





Mesigia. 
ybbosa 1855. 297. (Hepp 225.) 
Endecarpon. 
Imbricatum N. 1855. 218. 
mintatum f. complicatissimum N. 1863. 234. 
Vaedaleum Kplh. 1863 234 


radicescens N. 1863. 234. ~~» ee ER 


cartilagineum N. pyrenoc. 18.—1864. 354. 
cervinulum N. 1864. 354. 


rufesc., lachneum, hepatic. 1855. 247. 1860, 546. 
cinerascens N. 1855. 247. 
tompactum Mass. 1860. 546. 
Dacampia. 
Hookeri 1855. 218. 
Btigmalommea. 


umbrinum W. Nyl. pyrenoc. 21.—1855 220. 1868. 478. - 


tlopimum Stenh. 415. — 1855. 220. 
Thelenella. 
modeste N. 1855. 250. (1864. 356.) 
Mieroglaena. 
ıphinctrinoides 1862. 27. 1864. 355. 
tphinctrinoidella N. 1864. 355. ') 
lemeothelia N. 1864. 356. 
vertusariella 1864. 366. 
Polyblastin. 
1) supra muscos vel in terra. 
tristicula N. 1865. 306. 
musctcula Ach. 1882. 27. 1864. 356. 
nigrata 1865. 367. f. psammen N. 1863. 237. 


gelatinosa Ach. Nyl. pyrenoc. 21 — 1855. 251. 1885. 306. 


nigritella N. 1885. 357. re 
Sendinert 1864. 355. 
>.) im cortice. 
kibernica N. 1868. 163. 
.) ad sara. 
éntercedens H. 1864. 355. : 
inumbrata N. 1864. 855. MORE 


Thelidium. 
a.) geophilum N. 1865. 356. 
b.) pyrenophorum Ach. 1885. 356. 1868. 478. 
scotodes N. 1868. 478. 





1) compar. M rodueta Th. Fr. 


RER Ce 
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Auruntit Mass. 1863, 234. 

incavalum Ny}. 1863. 284. 

incavatum Mudd. 1863, 234. NES 
caestum N. 1855. 248. 


Gongulis Korb. 1884. 354. 


Segestria, Sagedia, Perina. 
1.) sporae 3 septatae. 
a. apotk. ferrugines. 
beloniella N. 1864. 857. DCS 
b. in terra. 
epigaeoides N. 1867. 329... ... : , ser 
c. supra muscos. 
dubiella N. 1865. 366. 367. 
in cortice vel ligno. 
chlorotica Ach. 1864. 366. 488. 1867. 329. 373, 
(carpini 1855. 24.) 
Myricae N. 1869. 297. 
affınis Mass. 1869. 297, 
e. ad sara. 
chlorotica 1865. 212. 
subintegra N. 1865. 212. 
2.) sporae 5—7 septatae. 
a supra muscos. 
decolorella N. 1884. 355. 
furvescens N. 1864. 356. 


in cortice. 

leptospora N. 1864. 487. 1868. 164. 
oltvacea Borr. 1868. 164. 

? desistens N.1867. 180. 

#lintta N. 1864. 355. 

. ad saza. 

rufescens Metzl. 1868. 184. 


Leptorhapkhis. 
albissima Ach. 1867. 180. (= ozyspora N. Scand. 282.) 
ozyspora N. 1855. 221. 1869, 412. 
aphenospora N. 1869. 412, 
Arthopyrenia. 
a.) species parasiticae. 
allogena N. 1885. 357. (in Rhizocarp. excentr.) 
superposita N. 1865. 367. (in Sporod. theleod.) 
rhyparelia N. 1870, 38. (in Lec. Hookeri.) 
b. supra muscos. 
dryospila N. 1864. 357. 
€.) in cortice vel. ligno. 





eg 





a 
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epidermidis 1855. 221. 1884. 307. 1865. 357. 368. 1866.-86. 1867. 100, 812, 
374. 1889. 412. 1870. 38. 
F. tremulae 1866. 88. 
F fallax N. 1866. 220. 1865. 358. 
antecellens N. 1866. 86. ') 
punctiformis 1865. 221. 1867. 374. 1888. te 
T. deminutula N. 1868. 164. 
elongatula N. 1868. 164. 
analepta 1867. 180. 
œnaleptoides 1867. 180. oe 
plalypyrenta N. 1865. 368. Le 
rhyponta Ach. 1867. 330. 374. 
[. rhypontella N. (Fr. Suec. exs. 253.) 1867. 374. 
capnodes N. 1887. 330. (= rhyponta Mudd Leight) ‘°° 
d. sazicolae. 
deptotera N. 1885. 212, 
[. inconspicua Lahm 1885. 213. 
consequens N. 1864. 367. 487. 1865. 213. 
mesotropa N. 1868. 419. 
Mierethelin. 
einerella {. megaspora N. 1868. 318. 
Melanetheca. 
à) conspectus specierum 1865. 429. 
b.) superveniens N. 1884. 358. 
simplicella N. 1884. 358, 
acervulans N. 1866. 213. 
Thelecarpen. 
à) comspectus specierum: 1865. 260. (1866. 234. J 
b.) comotdellum N. 1870. 37. 
©) in Kgno putrido: 
superellum N. 1865. 261. 
intermediellum N. 1865. 261. 1866. 420, 
L) m Baeom. rafo: 
eptboloides N. 1869. 84. 
epithallinum N. 1866. 420. 
+) in Solorina croces: 
epibolum N. 1868. 420. 1869. 84. 
.) ia terra turfacea: 
Leurert Flot. 1885. 261. vie 
7) ad saza. ; 
impressellum N. 1867. 179. 
epHithellum N. 1865. 605. 1867. 179. 





Pyrenula, 
mia nitidella 1861, 330. 





1) compar. Arthop. Zwackhit Hepp 064. = grises ‘Ew. Flore 1862, 665. 
t 
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achroopora N. 1867. 179. 3%. i ; 
glabratula N. 1867. 330. : „ 
glabrata 1867. 330. ré 


Thelopsis. 
melathelia N. 1864. 358. 1866. 419. 1868. 348. (= Saget Ant) 
Lembidium. 
biforme 1864. 357. 
conforme N. 1864. 357. 
Thrombium. 
eptgaeum 1864. 355. 1867. 329. 
f. bryinum N. 1866. 86. . . à 
Gortstem N. 1864. 355. > Week 
Verrucaria. : 3 
a.) in cortice. 
alienella N. 1869. 297. 
b.) supra muscos. 
mesobola N. 1866. 86. 
©.) ad saza. 
nigrescens 1870. 37. 
umbrinula N. 1870. 37. 
virens N. 1870. 37. 
mucosa 1865. 213. 
maura f. prominula N. 1863. 237. 
margacea f. sethiobola N. 1870. 37. 
microspora N. 1862, 83. 
d.) sporae subrotundse. 
Tuscula N. 1855. 248. 
Bernaicensis Malbr. 1870. 37. 
e.) sporae fuscse — vel novum genus? 
melasperma N. 1865. 357. 
f. (singula nomina: 1860. 546.) 
Collema. (1862. 530. 1868. 353. 
ceraniscum N. 1865. 353. 
anomalum N. 1865. 602. 
psorellum N. 1865. 602. 
auriculatum 1866. 233. 
albociliatum Desm. 1858. 337. 
? petrosum Ach. 1855. 247. 
Leplogium. 
pusillum f. effusum N. 1858. 837. 
subtile Ach. 1855. 297. 
microphylloiles N. 1858. 837. 
placodiellum N. = diffractum Kplh. 1865. 210. 
amphineum f. subathallum N. 1865. 602. 
rupinosmm = chloromelum 1858. 388. 
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Bihacodiusm. 1862. 2. 
Ephebe. Scyt. Syros. 
1855. 298. 1864. 418. 1865. 601. 1868. 353. ee 





Nesolechia. 

solorinaria N. 1863. 234. 

ozyspora N. 1863. 234. 1864. 419. 
Celidium. 

varians Dav. (glaucomar.) 1868. 345. 

parasemoides N. 1855. 294. ") 1864. 419. 
Conida. 

subrarians N. 1868. 345.*) 
Beutuln. 

Verrucariae Metzl. 1868. 164. 
Abrothallus v. Buellis. 
Tichothec. (Endec.) 

? haplotellum N. 1867. 180. 
Xenosphacria. 

rimosicola L. = advenula N. 1865. 606. 1867. 330, 

heterophracta N. 1867. 373 h 

endococcotdea N. 1865. 356. 606. 

? pycnostigma N. 1869. 297. 

Sphaerella. 
Schaereri Mass. 1865. 358. 1870. 38. 
innata N. 1865. 358. 
Sphaeria. 
epicymatica Wallr. 
homostegia N. ° | 1857. 688. 








Berichtigungèn su Lich. Fragm. VL Flore 1870. p. 19. Dermatoe. — 


ist nach Nr, 52 einzuschalten: 


52. a. Dermat. pulvinatum the Fries. arct. p. 257. 
p. 20 hier ist Nr. 68 Thelopas meiathelfs N. wegzustreichen. 





1) compar, Lecid. carpathica Körb. par. 212 et Flora 1954. 315. 


2) compar. Conida clemens (Tul.) Kürb. par. 458. 
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derösterreichs, p. 197—199. 


. Sekera, W, G.: Flora, der Basaltformation um München 


grätz in Böhmen, p. 209—215. 

Krzisch, J: Standorte einiger Pflanzen im Sanitätsdistrikte 
Neunkirchen, p. 215—221. 236—239. 

Hausmann, Franz Freiherr von: Ein für Tirol neus, . 
bisher nur aus dem hohen Norden bekanntes Botrychixm, 
p. 229—232, : 

Bayer, J.: Ein zweifelbafter Beweis (Mumienweizen betr.), 
p. 239—240. 


. Vulpius: Mein Schaffen und Wirken im Sommer 1854 


p. 240—249. 275—282. 308—314. 338—342. 369—378. 


. Rohrbach, P.: Eine verkannte Silene Siebenbürgens, p. 


261—268. 


. Ascherson, P.: Ein Ausflug in’s nördliche Böhmen, p #3 


bis 298. 

Mayer, A. C.: Cirsium pannonico >< acaule, p. 298—299. 
Kerner, A.: Beschreibung neuer Pflanzenarten der öster- 
reichischen Flora, p. 325—333. 


. Kohts, F.: Scircups gracillimus Kohts. Eine neue Art 


aus der Gruppe Isolepis Br., p. 333. 


ry 
. Kohts, F.: Scirpus Baillis Kohts. Eine neue Art ans der 


Gruppe Limmochloa Nees, p. 334. 


. Pantocsek, J.: Aus der Tatra. Fragment aus des Verf.s 


Tagebuche vom Juli— August 1868, p. 334—338. 


. Celakovsky, L.: Neue Beobachtungen und Kritik einige 


Pilanzen der böhmischen Flora, p. 858—863. 

Kerner, A.: Notizen über Astragalus chlorocarpus Gris. 
Astr. Rochelianus Heuffel, Astr. galegiformis L., Astr. es 
scapus L. und Muscari Calandrinianum Parl., mit Bes 
auf die über dieselben Pflanzenarten von Janka in de 
österr. bot. Zeitschr. niedergelegten Bemerkungen, p. 363-6. 
Kohts, F.: Carex filiformis >< vesicaria Kohis, p. M 
bis 367. 
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217. A. Braun, Ueber eine neue in Neuseeland entdeckte Art 

; der Gattung. Isoötes, 8 Seiten. 

218. Ders.: Ueber zwei am 26. Juli bei Berlin vom Blitz getrof- 
fene Eichen, 5 Seiten. 

219. N. Pringsheim: Ueber Paarung von Schwärmsporen, die 
morphologische Grundform der Zeugung'im Pflanzenreiche, 
p- 721-738. mit 1 Tafel. 

220. A. Braun: Bemerkungen fiber eine Missbildung von Podo- 
carpus chinensis, nebst Bemerkungen über die Biothesv: 
dung dieser Gattung, p. 738—744. 


XVI. Abhandlungen, hgg. vom naturwissenschaftl 
Vereine zu Bremen, IL. Bd. L Heft. Bremen 1869. 
221. F. Buchenau: Index criticus Butomacearum, Alismacea- 

, rum Juncaginearumque hucusque descriptarum, p. 1—49, 

222. Chr. Luerssen: Ueber den Einfluss des rothen und blauea 
Lichts auf die Strömung des Protoplasma in den Breot- 
haaren von Urtica und den Staubfadenhaaren der Trade- 
cantia virginica, p. 50—76. 

223. K. Hagena: Phanerogamen-Flora des Herzogthums Olden- 
burg, p. 83—129. ñ : 

224. Fr. Buchenau: Neuere Forschungen über Euricius und 
Valerius Cordus, p. 130—140. 


XVIL Abhandlungen der schlesischen Gesellschaft 
für vaterländische Cultur. Abtheilung für Naturwissen- 
schaften und Medicin. Jahrgang 1868/69. Breslau 1869. 
225. Göppert: Ueber algenartige Einschlüsse in Diamanten und 
über Bildung derselben, p. 61—67. tab. 1. 

226. G. A. v. Jacobi: Nachträge zu dem Versuche einer syste 
matischen Ordnung der Agaveen (cf. Rep. 1867 ar. 423), 
p- 138—176. 


XVII. Schriften der naturforschenden Gesellschaft 
in Danzig. Neue Folge, II. Bd. Heft 2. Danzig 1869. 
227. Bail: Ueber Pilzepizootien der forstverheerenden Raupen, 

mit Nachträgen von G. Brischke, 26 Seiten mit 1 Tafel 
228. Ders.: Ueber androgyne Blütbenstände bei solchen Monoe- 

eisten und Dioetisten, bei denen Trennung der Bluthes- 

stände Regel ist, @ Seiten mit Instr. Bel 
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XXII. Mittheilungen des naturwissenschaftlichen 
Vereines für Steiermark. II. Bd. I. Heft. Graz 1869. 
239. F. Unger: Geologie der europäischen Waldbäume, p. 1—71 

+ tab. 1. à 
240. H. Leitgeb: Ueber Coleosphaerium Naegelianum Ung, 
‘p. 72—84. tab. 2. 
241. F. Graf: Eine (botanische) Excursion auf den ages ia 
Krain, p. 116—121. 


XXIV. Verhandlungen des naturwissenschaftlichen à 


Vereins in Karlsruhe. IV. Heft. Karlsruhe 1869. 


242. W. Bausch: Uebersicht der Flechten des Grossherzogthums 
Baden, p. 1—246 (füllt den ganzen Band). 


XXV. Jahresbericht (7. u. 8ter) des natarhistorischer 
Vereines in Passau über die Jahre 1865-68, Passau 186% 


243. Beiträge zur Flora von Niederbayern: 

a) Scharrer und Keiss: ‚Standorte einiger Pflanzen im 
Anschlusse an Sendtner’s Vegetationsverhältnisse des 
bayerischen Waldes, p. 61—77. 

b) Priem: Aufzählung der Gefasspflanzen, die als im Vi 
thale zwischen ‘Reisbach und Frontenhausen nebst Um 

. gegend vorkommend, beobachtet wurden, p. 78—105. 


XXVI. Mittheilungen aus dem naturwissenschaftli- 


chen Vereine von Neu-Vorpommern und Rügen. Be 


digirt von v. Feilitzsch, Limprieht und Marsson. I. Jahrgang. 
Berlin 1869. 


244. Th. Fr. Marsson: Zur Statistik und Verbreitung der pbs 
nerogamischen Pflanzen von Neu-Vorpominern und den Im 
seln Rügen und Usedom, p. 64—74. 


XXVII. Sitzungsberichte der Kaiserl. Akademie der 
Wissenschaften zu Wien. Mathemat.-natarwissensch. Classe 


Vol. LVIH. (Jahrg. 1868. II. Hälfte, Anschluss an Rep. 1868, p. 39} 


L Abth. (Die Abth. II. enthält keine botan..AbbandL) , 


245. M. Wretschko: Beitrag zur Entwickelangsgeschichte der 
Cruciferen-Blüthe, p. 211—226. mit 2 Tafeln, 


€ 




















341. 


342. 


. Thom. Anderson: An enumeration of the Palms of Sik- 


kim, p. 4—14. 


. J. Shortt: On branched Palms in Southern-India, p. 14 


bis 17. 


. J. E. T. Aitchison: Flora of the Hôshiarpur District of 


Punjab, p. 17—22. 


. Asa Gray: Characters of a new genus consisting of two 


species of parasitic Gentianeae (Eophylon), p. 22—23. 


. A. W. Bennett: Note on the structure and affinities of 


Parnassia palustris L., p. 24—81. 


. Duncan: Notes on the stamens of Saxifragae, p. 31—32. 
. @, Dickie: Notes on a collection of plants from the North- 


East shore of Lancaster-Sound, p. 32—36. 

W. Lauder Lindsay: On chemical reaction as a specific 
character in Lichens, p. 36—63. 

Rich. Spruce: Palmae Amazonicae, sive Enumeratig Pal- 
marum in itinere suo per regiones Americae aequaforiales 
lectarum, p. 65—183. 


Vol. XIE. 


Guil. Mitten: Musci austro-americani. Enumeratio Mr 
scorum omnium austro-americanorum auctori hucusque ¢o- 
gnitorum, p. 1—659 (füllt den ganzen Band). 


XXXVIL The Annals and Magazine of natural hi- 
story, including Zoology, Botany and Geology. Conducted by 
Babington, J. E. Gray, Dallas etc. IV. Ser. Vol. II. IV. Lon- 


343. 


344, 


345. 


346. 


don 1869. 


Vol. IL. (I. Semester 1869). 

G. D. Macdonald: On the structure of the Diatomaceows 
Frustule, and its genetic cycle, p. 1—8. tab. 3. 

A. Wanklyn: Description of some new species of fossil 
Ferns, from the Bournemouth Leaf-bed, p. 10—12. tab. 1. 
A. Brongniart:-Note on a fossil Lycopodiacean frait 
(übers, aus Comptes rendus der Pariser. Akademie 1868), 
p. 74—79. 

W. A. Leighton: Notulae Lichenologicae (Forts., cf. Rep. 
1868 n. 313); 26) Famintzin and Baranetzky on the 
change of the Gonidia of Lichens into Zoospores (übers. 
aus Bot. Zeit. 1868); 27) Dr. W. Nylander on new british 
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361. 


362. 


363. 


364. 


G. Gulliver: On Raphides, Spbaeroraphidés and Crystal 
Prisms; especially as to how and where they may be easiest 
found and discriminated, p. 282—241. 

Arth. Scott Donkin: On several new and rare species of 
Fresh-water Diatomaceae discovered in Northumberland, 
p. 287—296. tab. 18. : 

J. Braxton Hicks: On Draparnaldia cruciate Hicks, p. 383 
bis 385, tab. 19. 

A. 8. Donkin: Notes on certain Fresb-water species of 
Diatomaceae, p. 397—400. 


XXXIX. The Journal of the Royal Dublin Society, n. 88 


365. 


XL. 


366. 


367. 


368. 
369, 


370, 
371. 


372. 
373. 
374. 
375. 


376. 


Dublin 1869. 
D. Moore: Notes on some Experiments made to grow 
Kohl-Rabi among Mangold-Wurtzel at the Botanic Garden, 
Dublin, p. 373—5. 


Bulletin de la Société Royale de Botanique de 
Belgique. Tome VIII. n. 1. 2. Bruxelles 1869. 

F. van Horen: Observations sur la physiologie des Lem- 

nacées, p. 15. 

A. Cogniaux: Essai d'analyse des Mousses pleurocarpes 

de Belgique sans le secours des organes de fruotification, 

p- 88. : 

L. Piré: Recherches bryologiques. Revue des Mousses 

acrocarpes de la Flore belge, p. 109. 

A. Martinis: Quelques mots sur PAlsine pallida Dmrt., 

p. 185. 

E. Marchal: Les Muscinées des environs de Visé, p. 136. 

Fr. Crépin: Notice sur Tinaut, l’auteur de la Flore de 

Luxembourgeois, p. 196. 

Koltz: Notice sur Nicolas Bové, naturaliste - voyageur, 

p. 202. 

E. Fischer: Notice biographique sur J. J. J. Hollandre, 

l'auteur de la Flore du département de la Moselle, p. 206. 

J. Antoine: Liste de quelques plantes plus ou moins ra- 

res des environs de Zodoigne, p. 216. 

A. Wesmael: Note sur quelques arbres de l'Himalaya, 

pe 218. 

A. Thielens: Petites observations sur quelques plantes 

critiques, p. 221. 


| 
| 





. Royer, Ch.: Nécessité d’un nouveau signe pour exprimer 
la durée de la vie chez quelques plantes, p. 37—38. 
Franchet, A.: Sur les variations paralléles chez quelques 
espéces de Verbascum croissant en France ou dans le centre 
de l’Europe, p. 88—57. 

Le Grand, Ant.: Quelques remarques sur la végétation 
de la plaine du Forez, p. 58—64. 


398. De Candolle, A.: Reponse à diverses questions et criti- 


3 


8 


ques faites sur le recueil des Lois de la Nomenclature bo- 

tanique, tel que le Congrés international de 1867 l'a pu- 

blié, p. 64—81. 

+ Gris, Arth.: Note sur les ovales des Cycadées, p. 81—82. 

. Prillieux, Ed.: Sur les propriétés sucoemohguee des cel- 

lules gelées! p. 91—100. 

Martins, Ch.: L’Anagyris foetida L., considéré comme un 

des types “exotiques de la flore française, p. 100—103. 

. Duval-Jouve, J.: Sur les feuilles ét les noeuds de quel- 

ques Graminées, p. 106—110. 

Ders.: Sur les parois cellulaires du Panicum vaginatum 

Godr. et Gren., p. 110—114. 

. Clos, D.: L'irritabilité du stigmate est elle un caractère 

physiologique ordinal des Bignoniacées ?, p. 114—115. 

Ders.: De la question de priorité dans l'établissement de 

la famille des Cycadées, p. 115—117. 

Saporta, G. de: Sur la flore des tufs pliocènes de Mexi- 

mieux (Ain), p. 117—124. 

Faivre, E.: Note sur la nature morphologique de l’ovule 

chez le Primula Sinensis, p. 124—128. 

. Germain de Saint-Pierre: Les ages du monde végétal, 

p. 128—140. 

Prillieux, Ed.: Effet de la gelée sur les plantes; forma- 

tion de glaçons dans les tissus des plantes, p. 140—152. 

. Loret, H.: Lettre sur la confusion faite entre le Narcissus 
biflorus et le N. Poëtico-l'azetta, p. 152—154. 

. Pérard, A.: Notice sur la flore de l’arondissement de 

Montluçon (Allier), p. 154—164. 

Germain de Saint-Pierre: Genèse ou naissance du 

monde végétal, p. 165—177. 

Pérard, Al: Considérations générales sur la distribution 

géographique des plantes dans l’arondissement de Mont- 

Jugon (Allier), p. 177—194. ¢ 





427. 


428. 


429. 


430. 


431. 


432. 


433. 


dans la circonscription de la flore Parisienne, trouvées à 
Saint-Germain-en-Laye ou aux environs, avec Vindication, 
pour ces espèces, de localités qui ne sont pas mentionnées 
dans la flore des environs de Paris, p. 294—297. 
Roumeguére, C.: Sur la géographie du département de 
l'Aube et sur les stations des Mousses dans ce département, 
p. 310—315. 

Brongniart, Ad. et Gris, A.: Nouvelle note sur les 
Conifères Néo-Calédoniennes, p. 325—381. 

Rivet, G.: Influence de plantations d’épine-vinette (Ber- 
beris vulgaris), sur le développement de la rouille des o& | 
reales, p. 331—335. 

Germain de Saint-Pierre: Classification morphologique 
des tiges souterraines (Rhizomes) et des racines, p. 335—338. 
Prillieux, E.: Expériences sur le verdissement des plan- 
tes étiolées, p. 340—343. 

Duval-Jouve, J.: Sur des galets calcaires attaqués par 
l'Euactis calcivora, p. 343—345. 

Pérard, A.: Énumeration des Renonculacées, Berbéridées, 
Nymphéacées, Papavéracées, Fumariacées et Urucifäres de 
l'arrondissement de Montluçon (Allier), p. 346 figde. 


Beilage. Session extraordinaire de la Société à Pontarlier. 


434. 
435. 


436. 


437. 


438. 
439. 


440. 


441. 


Buren, A. de: Sur l’acclimatation des plantes, p. X. 
Timbal-Lagrave, E.: Note sur un Geum litigieux, 
p. XI. 

Paillot, J.: Note sur les Prunus erubescens Paill., et Pr. 
virescens Paill. (Prunus spinosa L. ex parte), p. XIV. 
Personnat, V.: Note sur la végétation du Col de Tricot 
(Alpes de Savoie), p. XVII. F 

Andreae: Apercu sur la flore du Jura, p. XIX. 
Hasskarl, C.: Note sur le Phylidrium lanuginosum R. Br., 
p. XXIV. 

Deruelle: Excursion au Vignemale, les 17. et 18. Août 
1868, p. XXVI. 

Germain de Saint-Pierre: Le régne végétal comparé 
au régne animal, p. XXIX. 


. Fournier, E.: Sur les Fougères du Mexique, p. XXXVL : 
. Reuter, G. F.: Note sur la Primula Allionii Lois, p. LIL | 


Christ, H.: Observations sur l’origine des espèces juras- | 
siques, spécialement sur celle des espèces disjointes, p. LIV. 
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XLV. Adansonia. Recueil périodique d’observations botani- 
ques rédigé par le Docteur H. Baillon. Vol. IX. fase. 1-6. 
Paris 1868—1869. 
460. H. Baillon: Traité du développement de la fleur et da 
fruit, p. 1. tab. 1. 

461. Ders.: Recherches organogéniques sur les Eupomatia, p. 22. 
tab. 2. 

462. F. A. W. Miquel: Nouveaux matériaux pour servir à la 
connaissance des Cycadées (Forts. aus vol. 8), p. 29. 154. 


463. H. Baillon: Etudes sur l’herbier du Gabon du Musée des ' 


Colonies frangaises (Forts. aus vol. 8), p. 74. 

464. A. Trécul: Recherches sur les vaisseaux laticiféres (Forts. 
aus vol. 8), p. 81. * = 

465. H. Baillon: Sur un Chimonanthus & feuilles alternes, 
p- 107. 

466. A. Guillard: Singuliére composition de la nervure dorsale 
dans le Cananga odorata, p. 107. . 

467. H. Baillon: Sur les graines du Bouchardatia, p. 109. 

468. Ders.: Observations sur les Monimiacées, p. 111. tab. 3. 

469. E. J. Cordemoy: Note sur les Ambavilles, de l'île de la 
Réunion, p. 134. 

470. H. Baillon: Stirpes exoticae novae (Forts. aus vol. 8) 
p. 147. 

470 a. Ders.: Sur un Amandier à ovules anormaux, p..152. tab. 4 

471. W. P. Rauwenhoff: Observations sur l'accroissement de 
la tige des végétaux pendant le jour et pendant la nuit, 
p. 181. 


XLVI. Comptes rendus hebdomadaires des séances de PAca- 
démie des sciences & Paris. Paris 1869. 


Tome LXVIIL (I. Semestre). 
472, Ph. van Tieghem: Recherches sur la symétrie de stru- 
cture des végétaux, p. 151—5. 
473. Boussingault: Sur les fonctions des feuilles, Suite (ef. 
Rep. 1866. n. 705), p. 410—420. 


474. A. Millardet: Sur la nature du pigment des Fucoidéss, 


p. 462—6. 

475. A. Béchamp: Faits pour servir à l’histoire de l'origine 
des Bactéries; développement naturel de ces petits végétaux 
dans les parties gelées des plusieurs plantes, p. 466—8 





510. P. P. Déhérain: Sur les métamorphoses et les migrations 
des principes immediats dans les végétaux herbacés, p. 1369 
bis 1372. 

511. T. L. Phipson: Note sur quelques substances extraites du 
frait du Juglans regia, p. 1873—3. 


XLVI. Mémoires de la Société impériale des scien- 
ces uatarelles de Cherbourg. Tome XIV. Paris et Cher- 
bourg 1869. . 

512. T. Caruel: Sur la structure florale et les affinités des 
Eriocaulonées, p. 5—16. 

513. E. Lebel: Révision du genre Spergularia. Les Spergulai- 
res françaises et deux espèces des Canaries, p. 17—48. 

514. H. Jouan: Coup d'oeil sur l’histoire naturelle du Japon 
(dabei ein Capitel über die Flora), p. 49—96. 

515. S. Rosanoff: De l'influence de l'attraction terrestre sur 
la direction des Plasmodia des Myzomycétes, p. 149—172. 
tab. 1. 

516. A. Le Jolis: Mousses des environs de Cherbourg, p. 173 
bis 214. 


XLVII. Archives néerlandaises des sciences exactes 
et naturelles, publiées par la Suciété hollandaise des sciences 
& Harlem, red. par E. H. von Baumbauer. IV. Bd. La Haye 
1869. 
517. F. A. W. Miquel: Contributions à la Flore du Japon, 
p. 219—230. 


XLIX. Mémoires de l'Académie impériale des scien- 
ces de St. Pétersbourg. VII. Ser. Tom. XIL n. 4. 5. 
Tom. XIII. n. 1—7. St. Pétersbourg 1868—9. 

518 Gust. Sperk: Die Lehre ven der Gymnospermie im Pfan- 

zenreiche, Tom. XIII. n. 6., 91 Seiten mit 7 Tafeln. 


L. Bulletin de l'Académie imp. des sciences de St. Pé- 
tersbourg. Tom. XIII. n. 4. 5. (Febr. — April 1869). 
519. J. Borodin: Ueber die Wirkung des Lichtes auf die Ver- 
theilung der Chlorophylikörner in den grünen Theilen der 

Phanerogamen, p. 567—86. mit Tafel. 


36 


LI. Nuovo Giornale Botanico Italiano, redig. von 0. 


520. 
521. 
522. 
523. 


524. 


Ÿ Beccari. Vol. I. Firenze 1869, 
Uzielli, G.: Sopra alcune osservazioni botaniche de Leo- 
nardo da Vinci, p. 7—14. 
Caruel, T.: Sulla Cyclanthera explodens, p. 14—18. tab. 1. 
Ders.: Polygulacearum Italicaram conspectus, p. 18—25. 
De Notaris, G.: Nota sulla Ligula delle Graminacee, 
p. 25—27. 
Beccari, O.: Illustrazione di nuove specie di piante bor- 
nensi (Balanophora reflexa u. Brugmansia Lowi), p. 65—92. 
tab. 2—5. 
Caruel, T.: Sulla Gimnospermia delle Conifere, p. 92—96. 


. Ders.: Juncearum Italicaram conspectns, p. 96—103. 


Trevisan, V.: Sul genere Dimelaena di Norman, p. 103 
bis 130. 

, Caruel, T.: Del vincolo lanuto nei semi delle -Luzole, 
p. 130—133. 
Caldesi, L.: Lenzites faventina Cald., p. 133, 
Parlatore, F.: Cenni Necrologiei di Antonio Bertoloni e 
Giuseppe Giacinto Moris, p. 149—157. 
Ardissone, F.: Studi sulle Alghe italiche, p. 161—14 
tab. 6—9. 
Caruel, T.: Struttura delle foglie della Passerina hirsute, 


p. 194—195. 

Savi, P.: Nota sulla Bivonaea Suviana Car., p. 195—198. 
Marcucci, E.: Le ricerche del Dr. P. Savi sulla feconda- 
zione della Salvinia natans, p. 198—203. 


. Ders.: Continuazione delle ricerche sulla fecondazione della 


Salv. natans, p. 203—209. 


. Arcangeli, G.: Sopra alcune forme regolari delle cellule 


vegetali, p. 209. 


. Caruel, T.: Valerianacearum Italicarum conspectus, p. 213 


bis 221. 


. Pasquale, G. A.: Nota sulla Pachira glabra, p. 221—22. 
. Delpino, F.: Rivista monografica della famiglia delle 


Marcgraviacee, p. 257—290. 


. Pasquale, G. A.: Nota sulla Tetranthera causticuns, 


p. 290—292. 


. Caruel, T.: Nota sulla Veronica longistyla, p. 292—293. 
. Delpino, F.: Breve cenno sulle relazioni biologiche e ge- 


nealogiche delle Marantacec, p. 293—307. 


Li. 


543. 


LIL. 


549. 


550. 
551. 
552. 


553. 


8 


Memorie dell’ Accademia delle scienze del Isti- 


tuto di Bologna. Ser. Il. Tom. VIII. Bologna 1869. 
Gian- Antonio Bianconi: Alcune ricerche intorno alla 


estensione della superficie respirante dei vegetabili, p. 163 
bis 174. 


Rendiconto delle sessioni dell’Accademia delle scienze 
dell’ Istituto di Bologna. 1867—1869. 


Ant. Bertoloni: Delle piante medicinali indigene e colti- 
vate nel Bolognese, 1867—8. p. 55—57., 1868—9. p. 47—51. 


. Atti della R. Universita di Genova. Vol. I. Genua 


1869. 
G. De Notaris: Epilogo della briologia Italiana, 781 Seit. 


. Atti della Societä Italiana di scienze naturali. 


Vol. XI. Milano 1868—9. 


. M. Anzi: Analecta Lichenum rariorum vel novorum Italiae 


superioris, p. 156—181. 


. O. Beccari: Descrizione di tre nuove specie di piante 


Bornensi (Rafflesia Tuan-Mudae Bece., Brugmansia Lowi 
Becc., et Balanophora reflexa Becc.), p. 195—6. 

F. Delpino: Ulteriori osservazioni e considerazioni sulla 
Dicogamia nel regno vegetale, p. 265—333. 

T. Caruel: Miscellanee botaniche presentate alla terza ri- 
unione straordinaria della Società italiana di sc. natur. in 
Vicenza (organi riproduttori dei Licheni, foglie della Par- 
kinsonia aculeata , morfologia degli organi vegetativi delle 
Lemnacee, piante americane spontanee in Egitto), p. 543 
bis 548. 

Vitt. Trevisan: Sul genere Dimelaena de Norman, p. 604 
bis 630. 

Franc. Masé: Ricerehe botaniche nelle valli Ostigliesi nel 
1866—67—68, p. 663—70. 

Garbiglietti e Morrigia: Cenni istologici sul seme del 
Solanum Lycopersicum L., p. 884—97. tab. 9. 

Gast. Cantoni: La fecondazione nei fiori ermafroditi, 
p. 898-901. 


Vol. XII. fasc. I. (Aug. 1869). 
554. Delpino: Ulteriori osservazioni e considerazioni sulla di- 
cogamia nel regno vegetale (Forts. u. Schluss, s. 0. n.548), | 
p. 21—141. 179— 933. : 


LVL Memorie del Reale Istituto Lombardo di scienze 
e lettere. Classe di sci. matematiche e naturali. Vol. XI. fase. IL 
Milano 1869. 

555. G. Balsamo-Crivelli e L. Maggi: Intorno alle cellule 
del Fermento (Hefezellen), osservazioni e ricerche sperimen- 

tali, 18 Seiten. 


LVI. Rendiconti del Reale Istituto Lombardo di sei- 
enze e lettere. Serie LE vol. IL Milano 1869. 

556. S. Garovaglio: Di una nuova specie di Sensitiva arbores, 
che si coltivate nell’Orto botanico dell'Università di Pavia, 
p. 39. 

557. Ders.: Sulla istitazione di un laboratorio di Botanica crit- 
togamica per lo studio delle malattie delle piante e degli 
animali, che sono prodotte da crittogame parasite, p. 712 


LVIII Giornale di scienze naturali ed economiche 
di Palermo. Vol. V. fasc. 1—4. Palermo 1869. 
558. G. Inzenga: Nuovo specie di Funghi ed altre conosciate etc. 
Forts. und Schluss der L Centurie (s. Rep. 1868 n. 470), 
p. 53—72; Centuria seconda p. 198—206. tab. 1. 2. 


LIX. Rivista scientifica pubblicata per cura della Reale 
Accademia de’ Fisiocritici, dirett. prof. G. Giannuzzi. 
Anno I. Siena 1869. 

559. A. Tassi: Rivista botanica (anno 1869), p. 158—171. 238 

bis 252. 


LX. Atti del Reale Istituto Veneto di scienze, lettere ed 
arti, del Nov. 1868 all’ Ottobre 1869. IL. Serie, Vol. XIV. 
560. R. de Visiani e P. A. Saccardo: Catalogo delle piante 
vascolari del Veneto, p. 308—350. 477—519. 703—738. 
1091—1139. 1503—46. 7 

361. V. Trevisan: Sopra le Felci denominate Struthtopieris © 
delle loro più strette affini, p. 553—588. 
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Jahrgang 1869. 

571. Symbolae ad Floram Brasiliae centralis cognoscendam edid. 
E. Warming, Particula II: Loganiaceae et Gentianaceae, 
auct. Dr. Aug. Progel; Scrophularineae et Labiatae, auct. 
Prof. J. A. Schmidt, p. 28—58. — Particula IIL: Filices 
auct. J. G. Baker, et Apocynaceue auct. Dr. Joh. Müller 
Argov., p. 79—116. — Particula IV.: Cyperaceae auct. Otto 
Böckeler, p: 125—59. — Particula V.: Desmidiaceae Bra- 
silienses, auct. Otto Nordstedt, mit 3 Tafeln. 

572. A. S. Oersted: Om den kristtornbladede Eg (Quercus agri- 
folia Nees) fra Kalifornien (Ueber die stechpalmenblättrige 
Eiche aus Californien), p. 59—67, mit französischem Re- 
sume. 

673. Ders.: Et Bidrag til Kundskab om dimorfe og dichugame 
Blomster (Ein Beitrag zur Kenntniss der dimorphen und 
dichogamen Blüthen), p. 68—78, mit französischem Resume. 


LXIV. Oversigt over det konglike Danske Selskabs 
Forhandlinger etc. i Aaret 1869. Kopenhagen 1869. 
574. A. S, Oersted: Et Bidrag etc. Remarques pour servir à 
l'interprétation de la plante célèbre, mais aujourd’hui dis- 
parue, qui était connue dans l'antiquité sous le nom de 

Silphium, p. 21—45, et Resumé p. 6—11. c. tab. 


LXV. Botaniska Notiser. Utgifne af Th. M. Fries. 1868. 
IV. Heft. Upsala (ausgegeben 1869). Anschluss an. Rep. 1868. 
p. 36. 

576. V. Br. Wittrock: Om fanerogam- och thallogam - vegeta- 

tionen i Skandinaviens Ilex-region, p. 150—175. 

576. O. G. Blomberg: Bidrag till kännedomen om Bohuslänska 
skärens Lafflurn (Beitrag zur Kenntniss der Bohusländischen 
Gesteins-Flechtenflora), p. 176—182. 

577. A. L. Grönvall: Ett par för Skandinaviens Flora nya 
växter (Ein paar für Sk. Flora neue Gewächse, Atriplex la- 
ciniata L., Silene dichotoma Ehrh., Crepis setosa Haller fil.), 
p. 182—183. 

578. A. S. Oersted: Notis om Paeretraeets Gitterrust (über 
des Birubaums Gitterrost, Roestelia cancellata), p. 184—86. 

579. A. Lund: Om Sparganium simplex Huds. var. longissimum 
Frs p. 186—7. N 
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LXVIIL Nova Acta Regiae Societatis Scientiarum 
Upsaliensis. IIL Ser. Vol. VII. fasc. 1. Upsala 1869. 
591. J. E. Zetterstedt: Musci et Hepaticae Oelandiae, 47 

Seiten, 
592. V. Br. Wittrock: Anteckningar om Skandinaviens Desmi- 
diaceer, 28 Seiten, 1 Tafel. 


LXIX. Notiser ur Sällskapets pro Fauna et Flora 
Fennica Förhandlingar. Neue Serie, VII. Heft, Helsingfors 
1869. 

593. W. Nylander: Observationes circa Pesisas Fenniae, p. 1 

bis 98. tab. 1. 2. 

594. P. A. Karsten: Monographia Pesisarum fennicarum, p. 99 
bis 266. 

595. Otto E. A. Hjelt: Försök att bestämma de af Elias Til- 
landz i hans „Catalogus plantarum“ upptagne vexter (Ver- 
such zur Bestimmung der von E. T. in seinem Cat. plant. 
enthaltenen Pflanzen), p. 207—244. 

596. L. J. Prytz: Florae Fennicae Breviarium. Ex schedulis 
auctoris continuatio, edidit Otto E. A. Hjelt, p. 249—286. 


LXX. Mathematikai és természettudomänyi közlemenyek vonatko- 
z6lag a hazai viszonyokra kiadja a magyar tudomänyos akadémia 
mathematikai és természettudomänyi ällando bizottsäga. Szer- 
keszti Szab6 Joszef. (Mathematisch-naturw. Mittheil- 
ungen, welche sich auf vaterländische Verhältnisse beziehen, 
herausgegeben von der permanenten math.-naturw. Commission 
der ungar. Akademie der Wissenschaften. Redigirt von 
Josef Szabo.) V. Band, Pest 1867 (erschienen 1869). 


597. Haszlinszky, F.: Magyarorszäg s tärsorszägai moszatvi- 
ränya (Die Algenflora Ungarns und der Bundesländer), p. 163 
bis 181. . 

598. Neupauer, J.: Az äsatag diatomaceäk Rhyolith-Csiszpala 
és egyeb közetekben (Die im Rhyolith-Glimmerschiefer und 
anderen Gesteinen vorkommenden fossilen Diatomaceen), 
p. 183—206. mit 4 Tafeln. 

599. Kalchbrenner, K.: A Szepesi Gombäk jegyzéke II. (Ver- 
zeichniss der Zipser Pilze IL) p. 207—293. mit 6 Tafeln. 
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LEXVIL Proceedings ef the Academy of nataral 
seiences of Philadelphia. 1868. 

607. Th. Meehan: Varisfiens in Epigaea repens, p. 153. 

608. Ders.: Variations in Taxodiwm and Pinus, p. 300. 





Nachtrag. 

Vill. Verhandlungen der k.k. zoologisch-botanischen 
Gesellschaft in Wien, Bd. XIX. Nachtrag *) zu pag. 11 
des Bepertors. 

609. E. Hampe: Species Muscoram movae Mexicanae. 

619% Fr. Arnold: Lichenologische Ausflüge im Tirol, p. 605 
bis 656. 

611. J. Schumann: Beiträge zur Natungesehichte dur Diato- 
meen, p. 693-—722. 

612. E. Berroyer: Nachträge zw E. Hackel’s Vegotatiensver- 
hältnissen von Mallaitz (cf. Repert. 1868. n. 192), p. 725 
bis 734, 

613. E. Hackel: Ueber einige Orebancken der niederüsterrei- 
chischen Flora, p. 735—6. 

614. E. Weiss: Beiträge zur Flora von Griechenland. u. Krets, 
IL Thi. (s. 0. n. 176), p. 741—60. 

615. A. Neilreich: Nachträge zu den Vegetationsverhältnissen 
von Croatien, p. 765—830. 

616. Jul. Glowacki: Beschreibung eines neuer Bastardes (Aw- 
mone Pittonii = trifolia >< nemorosæ), p. 901—2. 

617. C. Stoitzner: Nachtrag au den bisher bekannten Pflanzen 
Slavoniens, p. 903—8. 

618. Jos. L. Holuby: Zusätze zur Flora von Nemes-Podhragy 
(cf. Rep. 1866. n. 378), p. 923—32. 


EXXVIH. Zeitschrift für die gesammten Naturwis- 

senschaften. Hgg. von dem naturw. Vereine fitr Sachsen und 

Thüriogen in Halle, redigirt von C. Giebel und M. Siewert. 
Bd. XXXIV. Berlin 1869. 

619. H. Köhler: Ueber den Fruchtsaft von Momordica Elate- 
rium, Elaterium und Elaterin, p. 76—97. 





®*) Die Inhaltsangabe dieses Bandes auf p. 11 war dem Nuovo Giornale 
bot. italiano entnommen, dem jedoch, wie wir aus dem jetst uns selbst suge- 
gangenen Buche entsehen, nur die I. Hälfte vorgelegen zu heben scheint. 
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430.* Germain de St. Pierre: Classification morphologique 


630. 
631. 
632. 
633. 


634. 


635. 
636. 
637. 


638. 
639. 


640. 


des tiges souterraines (rhizomes) et des racines (Forts. 8.0. 
n. 430), p. 372—7. 410—12, 

J. A. Richter: Sur le Phragmites gigantea J. Gay, p.377 
bis 379. 

J. Duval-Jouve: Sur quelques Aegilops ‚de France, p. 381 
bis 385. 

A. Le Grand: Contributions à la Flore des Pyrenées orien- 
tales, p. 385—9. 

Eug. Fournier: Sur les Fougéres de la Nouvelle Calédo- 
nie, p. 389—394. 422—5. 

Al. Pérard: Enumeration des Résedacées, Cistinées, Vio- 
lariées, Droséracées, Polygalées, Caryophyllées, Elatinées, 
Linées, Malvacées et Tiliacées de Yarrondissement de Mont- 
lugon (s. 0. n. 433), p. 394—403. 

J. Duval-Jouve: Sur quelques tissus de Juncus et des 
Graminées, p. 404—410. tab. 3. 

Ph. Van Tieghem: Anatomie de la fleur femelle et du 
fruit du Noyer, p. 412—420. 

Ach. Guillard: Note sur les deux termes, tige et racine, 
et sur leur signification anatomique, p. 425—432. tab. 4 

F. W. Schultz: Note sur le genre Mentha, p. 433—4. 
Cas. Roumeguère: Catalogue des Mousses du départe- 
ment de l'Aude, p. 435—448. 

AL Pérard: Énumeration des Hypericinées, Acerinées, Hip- 
pocastanées, Ampelidees, Géraniacées, Oxalidées, Celasiri- 
nées, Rhamnées et Legumineuses de l’arrondissement de Mont- 
lugon (s. 0. n. 433 u. 634), p. 448—456. 





NB. Die zweite und Schlusslieferung des Repertors für 1869, nebst den Re 
gistern, soll im December d. J, ausgegehen werden. 
































CI. Atti dell Accademia pontifica de’ Nuovi Lincei 
di Roma. Anno XXII. Sessione 1—7. Dec. 1868 — Juni 1869. 


768. Elisabetta contessa Fiorini-Mazzanti: Sulla Cladophora 
viadrina del Kützing, p. 1—2. 

769. F. conte Castracane degli Antelminelli: Osserva- 
zione sopra una Diatomea del genere Podosphenia Ehrb., 
p. 138—142. 

770. Elisabetta contessa Fiorini-Mazzanti: Cenno sulla ve- 
getazione della caduta delle Marmore, in una rapida excur- 
sione di Luglio, p. 143—4. 


CIL Atti dell’ Accademia Gioenia di scienze naturali 
di Catania. Ill. Ser. Tom. XLIIL Catania 1869. 

771. O. Silvestri: Sulla maturazione dei frutti di Banano 
(Musa sapientum L.), p. 85—94. 

772. Ders.: Sulla natura del principio acido contenuto nei frutti 
del Pomodoro Americano (Cyphomandra betacea), p. 95—100, 
mit Tafel. 

773. Giac. Sacchéro: Importanza di taluni Eucalyptus, p. 101— 
114. 

774: Ders.: Malattia e rigenerazione dei Limoni, p. 191—212. 


LXIV. Oversigt over det Kongelige Danske Videnska- 
bernes Selskabs Forhandlinger etc. i Aaret 1869. Kopen- 
hagen 1869. n. 3. 4. (Schluss zu pag. 40 d. Rep.) 

775. Joh. Lange: Observations sur les espèces les plus remar- 
quables contenues dans la 47e. livraison de la Flora Da- 

nica, Resumé p. 24—28, Abhandl. p. 108—121. 


CIU, Acta Universitatis Lundensis. Lund’s Universitets 
Ars-Skrift. 1868, Lund 1868—9. 

776. O. Nordstedt: Bidrag till kännedomen om Gräsembryots 
byggnad och utveckling (Beitrag zur Kenntniss des Baues 
und der Entwickelung des Grasembryos), no. X. 18 Seiten, 
2 Tafeln. 


CIV. Ofversigt of Finska Vetenskaps Societetens 
Förhandlingar. XI. Helsingfors 1869—70. 


777. 8. O. Lindberg: Nya Mossor, p. 70—87. 
778. A. J. Malmgren: Om miocen Floran pä Spetsbergen, 
p. 187—146. 








Register. 





I. Register der periodischen und Gesellschafts-Schriften , aus 
welchen botanische Abhandlungen verzeichnet worden sind. 


Abhandlungen, hgg. vom naturwissenschaftl. Vereine zu Bre- 
men, sub XVI. p. 14. 
er der schlesischen see für vaterländische Cultor, 
Breslau, sub XVII. p. 
» der naturforschenden Gesellschaft zu Halle, sub XXIX. 
p. 17. 
hgg. von der Senckenbergischen naturforschenden Gesell- 
schaft, Frankfurt a. M., sub. XXVIII. p. 17. 
Acta, Nova Academiae Caes. Leopoldino-Carolinae germanicae 
Naturae Curiosorum, sub XIX. . 
» Universitatis Lundensis, sub CIIL. p. 56. 
-» Nova Regiae Societatis Scientiarum Upsaliensis, sub 
LXVIIL p. 42. 
Adansonia, Recueil périod que d'observations botaniques, ré- 
igé par le Docteur H. Baillon, Paris, sub XLV. p. 32. 54. 
Anralane ler Chemie und Pharmacie. Hgg. von Wöhler, Liebig 
und Kopp, sub LXXIX. p. 45. 
Annales de la Société Linnéenne de Lyon, sub XCIX. p. 55. 
‘i des sciences naturelles, Paris, sub XLIV. p. 31. 53. 
Annals and Magazine of natural history, including Zoology, Bo- 
tany and Geology, conducted by Babington, J. E. Gray, 
Dallas etc., London, sub XXXVII. p. 24. 

Archives néerlandaises des sciences exactes et naturelles, pu- 
bliées par la Société hollandaise des sciences à Harlem, 
red. par E. H. von Baumhauer, sub XLVIIL p. 35. 

Ars-Skrift, Lund’s Universitet’s, sub CIII. p. 56. 

Atti dell’ Accademia Gioenia di scienze naturali di Catania, sub 
CII. p. 56. 
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rophorus 5. Sphagnum 665. Splachnobryum 183. Sporobolus 
425. Stapeliap. 21. Steriphoma p.22. Stictei 690. Storckiella 
745, Struthiopteris 561. mbolanthus 294. 

Tacsonia p. 21. Taxodium 608. Tetranthera 540. Thalic 
tram 585. 736. Thea 718. Theobroma 259. Thesium 271. Thi- 
baudia p. 21. Tilia 205. Tiliacese 634. Tradescantia 222. Tri- 
phragmium 149. Tropaeolum 92. 

Umbelliferae 12. Umbilicaria 30. Uromyces 78. Urtica 
222. Ustilagineae 136. 412. Utricularia 215. 695. 

Waccinium 175. p. 22. Valerianeae 537. Vanda p. 21. p. 23. 
Vaucheria 52. Vellozia p. 22. Verbascum 391. Veronica 541. 
Vivlarieae 634. Viscum 229. Vitis 18. 310. 502. 681. Vouaca- 
pou 746. : 

Webbia 370. Woodwardia 252. 

Xylaria 154, 

'Zygnemacese 418. 580. 
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